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1. Einleitung

1.1. Anlass und Aufgabenstellung

Gegenstand der vorliegenden speziellen artenschutzrechtlichen Prifung (saP) ist die Neuaufstellung des Bebauungsplans
,Amerang Kammer” auf den Flurstticken 777, 792, 795 und Teilflichen der Flurstiicke 408/1, 780, 789, 790, 803 und 804 in der
Gemeinde und Gemarkung Amerang im Landkreis Rosenheim in Oberbayern.

Mit der Realisierung des geplanten Vorhabens sind Eingriffe in Natur- und Landschaft verbunden. Demzufolge kann es zu
erheblichen Beeintrachtigungen streng und/oder europarechtlich geschitzter Tier- und Pflanzenarten bzw. ihrer Lebensrdume
kommen, sodass fir diese Arten die Vereinbarkeit der Planung mit den artenschutzrechtlichen Bestimmungen des BNatSchG zu
untersuchen ist (siehe § 44 BNatSchG; vgl. Kap.1.4).

Demzufolge soll durch diese artenschutzrechtliche Priifung geklart werden, ob durch das geplante Vorhaben mit VerstéRRen
gegen die Verbote des § 44 Abs. 1i. V. m. Abs. 5 BNatSchG bezlglich der europaischen Vogelarten, sowie der Arten des Anhangs
IV der FFH-Richtlinie zu rechnen ist 1.

Folgende Verbotstatbestande werden dabei geprift:

e  Totungs- und Verletzungsverbot: § 44 Abs. 1 Nr. 1 BNatSchG

e Stoérungsverbot: § 44 Abs. 1 Nr. 2 BNatSchG

e  Schadigungsverbot fur Tierarten: § 44 Abs. 1 Nr. 3 BNatSchG

e  Schadigungsverbot fir Pflanzenarten: § 44 Abs. 1 Nr. 4 BNatSchG

Dementsprechend wurden Datenaufnahmen zum Vorkommen von Fledermausen und Végeln im Zeitraum in den Jahren 2020
und 2021 jeweils im Zeitraum zwischen Februar und Juni durchgefiihrt.

1.2. Beschreibung des Vorhabens

In der Gemeinde Amerang im Landkreis Rosenheim ist die Neuaufstellung des Bebauungsplans ,Kammer* auf den Flurstiicken
777, 792, 795 und Teilflachen der Flurstiicke 408/1, 780, 789, 790, 803 und 804 geplant. Der Geltungsbereich umfasst etwa
4,5ha.

Im Zuge des Vorhabens soll das Gebiet nun eine Anbindung an den Siedlungsbereich Amerangs erhalten (Allgemeines
Wohngebiet). Die ErschlieBung erfolgt Uiber die Umlegung des Linienverlaufes der Gemeindeverbindungsstralle ,Am Kroit”, mit
der Flst. Nr. 408/1. Durch das verschwenkte Anlegen der Fahrbahn sowie der RingstraRe, die den 6stlichen Bereich der
Wohnbebauung erschlieit, wird der Durchgangsverkehr entschleunigt. Entlang der Ringstralle erschliefen insgesamt drei
StichstraBen (in nordliche, 6stliche und stdliche Richtung), die in zweiter Reihe befindliche Bebauung. Von der PlanstralRe
ausgehend fihrt eine weitere Stichstrale in Richtung Westen.

Zudem entstehen groRziigig angelegte 6ffentliche und begriinte Flachen, auf beiden Seiten der Fahrbahnen, sowie FuRlaufige
VerbindungsstraRen in Form o6ffentlicher Flachen innerhalb des Plangebietes und insbesondere entlang des Doblmihlbaches. Im
StraRenraum und entlang von diesem sind diverse Baumpflanzungen vorgesehen. Weitere Griinflichen entstehen 0Ostlich im
Planungsgebiet, entlang des DobImuhlbaches. Im noérdlichen und éstlichen Randbereich des Plangebietes ist eine heterogene
lockere Struktur kleinerer Gebiude im GeschoBwohnungsbau, mit einer Grundfldche von ca. 120 m?, sowie Doppelhaushélften
mit einer Grundfliche von 170 m? vorgesehen. Hier sind in der Regel Grundstiicke zwischen 380 und 450 m? bei
Doppelhaushalften und zwischen 480 und 680 m? bei Ein- und Mehrfamilienhdusern designiert. Im sidwestlichen und zentralen
Bereich sind groRere Baukdrper im GeschoBwohnungsbau mit einer Grundflache von 200 m?, 240 m? sowie 400 m? im zentralen
Bereich vorgesehen. Das Bestandsgebaude (Hauptgebaude mit angeschlossener Halle) im Stiden des Plangebietes soll vollstandig
abgerissen werden. In diesem Bereich ist eine Tiefgarage geplant. AuRerdem sollen hier zwei groRere Neubauten entstehen.
Eingriffe in den Bach sind im Norden im Bereich der Briicke notwendig. Im Zuge des Vorhabens soll die bestehende Briicke
abgerissen und weiter stidlich neu errichtet werden.

1 Die grundsatzlich ebenfalls zu bertcksichtigenden ,Verantwortungsarten” nach § 54 Abs. 1 Nr. 2 BNatSchG mdssen erst in einer neuen
Bundesartenschutzverordnung bestimmt werden. Wann diese vorgelegt werden wird, ist derzeit nicht bekannt. Derzeit sind diese Arten noch
nicht Gegenstand der saP. Fir diese Arten gelten bei zulassigen Eingriffen nach § 44 Abs. 5 Satz 5 BNatSchG die Zugriffsverbote des Absatzes 1
nicht.
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Zur Realisierung des Bauvorhabens sind geringfligig Rodungen von Bdumen, Strduchern und gréReren Gebischgruppen
notwendig. Durch das Vorhaben ist mit einer Uberbauung, Versiegelung und gegebenenfalls Reliefveranderung der Flache zu
rechnen.

1.3. Methodisches Vorgehen und Datengrundlagen

Im Zuge von Genehmigungs- oder Zulassungsverfahren sind die artenschutzrechtlicheren Vorschriften zu prifen. Demzufolge
darf auch bei der Realisierung von Vorhaben nicht gegen die gesetzlichen Verbote des Artenschutzrechts (insbes. § 44 BNatSchG)
verstoRen werden. Die Prifung, ob einem Vorhaben die artenschutzrechtlichen Verbote nach § 44 BNatSchG, insbesondere die
Zugriffsverbote nach § 44 Abs. 1 BNatSchG, entgegenstehen, wird in Bayern als spezielle artenschutzrechtliche Prifung — saP —
bezeichnet (vgl. § 18, 44 und 45 BNatSchG).

Das methodische Vorgehen und die Begriffsabgrenzungen der durchgefiihrten Untersuchung stiitzen sich auf die mit Schreiben
der Obersten Baubehérde vom 19. Januar 2015 Az.: 11Z7-4022.2-001/05 eingefihrten ,Hinweise zur Aufstellung
naturschutzfachlicher Angaben zur speziellen artenschutzrechtlichen Priifung in der Strafenplanung (saP)” mit Stand 01/2015.
Dieses Dokument wurde im August 2018 vom Bayerischen Staatsministerium fiir Wohnen, Bau und Verkehr an die Anderung des
Bundesnaturschutzgesetzes vom 15.09.2017 in § 44 Abs. 5 BNatSchG angepasst (BStMWBV 2018). Der Prufungsablauf zur
speziellen artenschutzrechtlichen Prifung (saP), die Bestimmung des zu untersuchenden Prifspektrums (Relevanzprifung),
sowie die Regelungen zur Anwendung von Vermeidungs-, Minimierungs- und sogenannten "vorgezogenen Ausgleichs-
maRnahmen (CEF-Malnahmen, continuous ecological functionality measures, vgl. § 44 Abs. 5 Satz 3 BNatSchG)“ sind auf der
Homepage des Bayerischen Landesamtes flr Umwelt (LfU) unter https://www.Ifu.bayern.de/natur/sap/index.htm im Detail
erlautert (siehe LfU 2018a). Zur Erarbeitung der saP wurde das Datenblatt 187 (Landkreis Rosenheim) des Landesamtes fur
Umwelt (LfU) herangezogen (siehe Kapitel 10, Anhang I; LfU 2021). Die Prifung bzw. korrekte Anwendung einzelner 6kologischer
Parameter, sowie die Erklarung unbestimmter Rechtsbegriffe stitzen sich auf die ,Hinweise zu zentralen unbestimmten
Rechtsbegriffen des Bundesnaturschutzgesetzes” der ,Landerarbeitsgemeinschaft Naturschutz” der Landesumweltministerien
(LANA 2010).

Folgende Datengrundlagen wurden zur Erarbeitung der saP herangezogen:

e  Gebietsbegehung am 26.02.2020

e  Datenaufnahmen zum Vorkommen von Brutvogeln:
=> Teil | (Briicke und Ackerflache): 26.02.2020, 12.03.2020, 01.04.2020 und 26.05.2020
= Teil Il (Hofstelle): 06.04.2021, 21.04.2021, 06.05.2021, 11.05.2021, 20.05.2021, 26.05.2021, 04.06.2021,

14.06.2021, 30.06.2021

. Datenaufnahmen zum Vorkommen von Fledermausen:
=> Teil | (Briicke und Ackerflache): 26.02.2020, 12.03.2020, 01.04.2020, 26.05.2020 und 19.06.2020
= Teil Il (Hofstelle): 20.05.2021, 26.05.2021, 04.06.2021, 14.06.2021, 21.06.2021, 30.06.2021

e Daten der Artenschutzkartierung (ASK) im Umkreis von 2,5 km um das Plangebiet. Die Daten wurden vom Landesamt
fur Umwelt (LfU) zur Verfugung gestellt und durch den Bearbeiter ausgewertet. Es wurden nur Nachweise ab dem Jahr
1998 berucksichtigt.

e  Bayerische Flachland-Biotopkartierung (Geobasisdaten des Bayrischen Landesamt fir Umwelt (LfU 2021a im FIS-Natur
Online-Viewer)

e Arteninformationen des Landesamtes fir Umwelt zum Datenblatt 187 (Landkreis Rosenheim): saP- relevante Arten
(Online-Abfrage; LfU 2021b)

e  Rote Listen gefahrdeter Tierarten Bayerns und Deutschlands (LfU (2017), BfN (2020), Lindeiner (2015))

2. Charakterisierung des Untersuchungsgebietes und der ndheren Umgebung

2.1. Beschreibung und Lage

Das Plangebiet befindet sich im Gemeindegebiet Amerang, im Ortsteil Kammer, im Landkreis Rosenheim. Das geplante Vorhaben
soll vollstandig auf dem Flurstiick 777 und Teilflachen der Flurstiick 780, 789, 790, 792, 795 und 408/1 realisiert werden. Das
Plangebiet hat eine GroRe von ca. 4,5 ha (siehe Abb. 1 und 2). Auf dem Plangebiet befindet sich bis auf das Bestandsgebaude
(Hauptgebdude mit Halle: ehemalige Hofstelle) im Sidosten keine weitere Bebauung. Die Flache besteht groRtenteils aus einer
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intensiv landwirtschaftlich genutzten Flache, die sich weitgehend ausgerdaumt und ohne Feldgeholze oder groRere
Ackerrandstreifen darstellt.

Entlang des Doblmuhlbaches sind Uberwiegend Erlen, Weiden, Pappeln und Ahorne zu finden. Die Ufervegetation ist nur llckig
bewachsen. Der Bach ist etwa 2-4 Meter breit und besitzt eine kiesige Sohle. Weitere Baume sind im stdlichen Teil des
Geltungsbereiches im Bereich der dortigen Bebauung zu finden. Die stdliche Bebauung ist eine nicht mehr landwirtschaftlich
genutzte Hofstelle und ein Einfamilienhaus mit Schwimmbad.

Durch das Plangebiet hindurch verlduft in Richtung Nord- Stid die RO 36 (FISt. 408/1), zwischen den FI.St.Nrn. 792 und 795. Sie
stellt eine Verbindungsstrale zwischen dem Ortsteil Asham, Kammer, dem Gewerbegebiet ,Am Kroit“ und dem Hauptort
Amerang dar. Hierbei handelt es sich um eine Ortsstrale mit Asphaltdecke und gekiesten Randstreifen. Gehbahnen fur
FuBganger sind nicht vorhanden. Das Planungsgebiet hat eine leichte Steigung von Norden nach Siden von ca. 518,5 auf ca.
523,5 m U NN. Etwa mittig des Plangebietes in west-Ostlicher Richtung, steigt es dezent von 520,00 m G NN auf 522,00 m G NN
kontinuierlich an, wobei sich etwa mittig eine leichte Senke (-0,5 m) befindet. Im Norden an der Kreuzung der Straf3e ,Am Kroit”
mit der dort befindlichen KreisstraRe, befindet sich ein Einfamilienhaus jenseits des Doblmuhlbaches. Sidlich des Plangebietes
befinden sich Wohngebdude mit Privatgarten. Etwa 450 m slidwestlich befindet sich das Gewerbegebiet Kroit mit relativ
groBmalstdblichen Hallenbauten. Westlich und 6stlich des Plangebietes befinden sich weitere landwirtschaftlich genutzte
Flachen.

Die im Plangebiet vorhandenen Baume entlang des Doblmihlbaches wurden durch das Biiro Biologie Chiemgau am 26.02.2020
und 12.03.2020 auf artenschutzrechtlich relevante Strukturen (Hohlen, Spalten, Locher, Stammaufrisse, Totholz) kontrolliert. Bis
auf kleinere Astlocher (> 3cm Durchmesser), konnten keine weiteren Strukturen an den Bdumen erfasst werden. Einige Baume
im Slden des Plangebietes (v.a. Obstbdume) besitzen klein und gréoRere Hohlungen. Alle Hohlen waren jedoch unbesetzt.

Abbildung 1: Plangebiet (rote Umrandung; ca. 4,5 ha) in der Gemeinde Amerang, Lkr. Rosenheim (Quelle: Topographische
Karte (TK25), Mstb. 1:12000: Geobasisdaten der Bayerischen Vermessungsverwaltung; FIS-Natur-Online Viewer: LfU 20213,
sowie eigene Angaben: Miihl 2021)
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Abbildung 2: Plangebiet (rote Umrandung; ca. 4,5 ha) in der Gemeinde Amerang, Lkr. Rosenheim (Quelle: Luftbild; Mstb.
1:1500: Geobasisdaten der Bayerischen Vermessungsverwaltung; FIS-Natur-Online Viewer: LfU 2021a, sowie eigene
Angaben: Miihl 2021)

2.2. Schutzgebiete und Biotope

Im Geltungsbereich und dessen weiterer Umgebung sind weder kartierte Biotope, noch sonstige naturschutzrechtliche
Schutzgebiete vorhanden (FFH-Gebiete, Natura 2000 Gebiete etc.). Im Arten- und Biotopschutzprogramm des Landkreises
Rosenheim sind fir den Planungsbereich und dessen nahere Umgebung keine flachenbezogenen MaRRnahmen enthalten. Die
allgemeinen Ziele des Arten- und Biotopschutzprogramms Rosenheim sind unbeschadet dessen einzuhalten.

Der Bereich befindet sich in der kontinentalen biogeographischen Region im Alpenvorland und liegt im Naturraum ,Voralpines
Moor- und Higelland” im Inn-Chiemsee-Hugelland (ID: D66; nach Ssymank; LfU 2021a).

Abbildung 3: Plangebiet (rote Umrandung; ca. 4,5 ha) in der Gemeinde Amerang, Lkr. Rosenheim; rosa Flachen: Kartierte
Biotope (Flachland; Quelle: Luftbild; Mstb. 1:5000: Geobasisdaten der Bayerischen Vermessungsverwaltung; FIS-Natur-
Online Viewer: LfU 2021a), sowie eigene Angaben (Mihl 2021)
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3. Wirkungen des Vorhabens

Nachfolgend werden die Wirkfaktoren aufgefiihrt, die vom Vorhaben ausgehen und in der Regel Beeintrachtigungen und
Stérungen der streng und europarechtlich geschitzten Tier- und Pflanzenarten verursachen kénnen. Es wird zwischen bau-/
anlagen-/ und betriebsbedingten Wirkfaktoren unterschieden.

3.1. Baubedingte Wirkfaktoren

e erhohte Larmentwicklung
e Bodenerschitterungen durch Baumaschinen und (Baustellen-) Verkehr
e  Optische Stérungen und Scheucheffekte durch Baumaschinen und (Baustellen-)Verkehr
e  Staub- und Abgasemission durch Baumaschinen und (Baustellen-) Verkehr
e  Flacheninanspruchnahme:
- Verlust von kurz- bis mittelfristig wiederherstellbaren Lebensrdaumen und Habitatstrukturen
- Inanspruchnahme von Ortsrandbereichen, die eine Funktion als Fortpflanzungs-/ Ruhe und/oder
Nahrungshabitat aufweisen und zur Bauausfiihrung dienen
e  Flachenverlust:
- Verlust von Fortpflanzungs- und Ruhestatten von Vogeln und Fledermé&usen durch Gebaudeabriss (inkl. Halle)

In Folge der genannten Wirkprozesse kann es zu dauerhaften Verlusten bzw. temporar begrenzten Stérungen von Ruhe- und
Fortpflanzungsstatten und Nahrungssuchgebieten von stérungsempfindlichen Tierarten im Planungsgebiet kommen. Ebenso
sind Vermeidungsverhalten und Scheucheffekten von vor allem Véogeln und Flederméausen zu erwarten. Die Auswirkungen der
Wirkfaktoren werden als sehr hoch eingestuft.

3.2. Anlagenbedingte Wirkfaktoren

e  Flachenumwandlung und Reliefverdanderungen
e  Teilweise Barrierewirkung und Zerschneidung von Jagd- und Verbundhabitaten

Durch die genannten Wirkprozesse sind negative Auswirkungen auf Ruhe- und Fortpflanzungsstatten, Nahrungssuchgebieten
von stérungsempfindlichen Tierarten im Planungsgebiet zu erwarten. Die Zerschneidung und Flachenumwandlung von Jagd- und
Nahrungshabitaten kann sich in weitere Folge auf die Fortpflanzungstkologie von vor allem Reptilien negativ auswirken. Die
Auswirkungen der genannten Wirkfaktoren werden als mittelmaRig eingestuft.

3.3. Betriebsbedingte Wirkfaktoren

e  Stark erhohtes Verkehrsaufkommen durch Bewohner
e  Stark erhdhte Larmemission
e Wohn- und Freizeitnutzung
e  Stoérung durch Beleuchtung

Durch die genannten Wirkprozesse kann es zu Vermeidungsverhalten und Scheucheffekten von storungsempfindlichen Tierarten
gegenlber dem neu entstandenen Gebiet kommen. In weiterer Folge kann es dadurch zu einem moglichen Verlust potentieller
Funktionsbeziehungen im Geflige von potentiellen Ruhe- und Fortpflanzungshabitaten, Nahrungs- und Jagdgebieten und
Verbundhabitaten fir sensible Tierarten im Plangebiet und im weiteren Umgriff kommen. Die Auswirkungen werden ebenfalls
als hoch eingeschatzt.
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4. Projektbezogene Untersuchungen in den Jahren 2020 und 2021

4.1. Allgemeines

Im vorliegenden Fall wurden die Datenaufnahmen zum Vorkommen von Fledermausen und Vogeln in den Jahren 2020 und 2021
durchgefihrt. Im Jahr 2020 wurde primar der nordliche Teilbereich des Plangebietes untersucht. Hierzu gehort die Briicke im
Nordwesten, sowie das angrenzende Ackerland. Dieser untersuchte Bereich wird als Teil | bezeichnet.

Die Hofstelle, deren Gebdude und Halle vom Abriss betroffen sind, wurde ausschliefRlich im Jahr 2021 untersucht. Dieser
untersuchte Bereich wird als Teil Il bezeichnet. Die empfohlenen Malknahmen schlieRen beide Untersuchungszeitraume und
beide untersuchten Bereiche mit ein.

4.2. Saugetiere (Fledermause)

Je nach Fledermausart werden unterschiedliche Lebensraume wie Walder, offene und halboffene Landschaften, sowie
Siedlungsbereiche bewohnt und zur Fortpflanzung geniitzt. Baumhohlen oder -spalten sowie Bauwerke (z.B. Briicken, Scheunen,
Dachstiihle von Gebduden oder Spalten an Fassaden) werden als Sommerquartiere genutzt und artabhéngig etwa von Marz/April
bis zum Teil in den Oktober/November hinein besetzt. In diesen Quartieren findet man einzelne Individuen (oftmals Mannchen),
wenige Tiere oder Kolonien. Fledermausweibchen bilden zur Fortpflanzungszeit (je nach Art Mai bis Juli) sogenannte
Wochenstuben, in denen die Jungen gemeinsam aufgezogen werden. Tagesschlafplatze einzelner Tiere (Zwischenquartiere),
sowie die Winterquartiere in Gewodlben, Bauwerken oder frostfreien Hohlen und Stollen gelten als Ruhestatte. Die
Winterquartiere werden in der Regel im Zeitraum zwischen Oktober/November und Februar/Méarz (teilweise auch April)
bewohnt. Als Jagdhabitate zdhlen insektenreiche Walder und lineare Geholze (Heckensdume, Alleen, Wald-rander) sowie
Offenland, Bereiche an Gewdssern und Bauwerken. Die meisten Arten fliegen strukturgebunden entlang dieser Grenzstrukturen
(,Flugwege”) in ihr Jagdgebiet.

Teil 1 (2020)

Im Zuge des Vorhabens soll die Briicke erneuert bzw. verlegt werden. Demnach wurde die bei der Voruntersuchung im Jahr 2019
festgestellten Risse und Spalten unter der Bricke in diesem Jahr auf ein Vorkommen von Fledermausen untersucht. An den in
der Tabelle 1 aufgefiihrten Daten wurden alle Spalten mit Taschenlampe und teilweise mit Endoskop untersucht und
ausgeleuchtet. Die Datenaufnahmen sind in der nachfolgenden Tabelle zusammengefasst.

Tabelle 1: Tagesprotokoll der Datenaufnahmen der Fledermé&use im Jahr 2020 (Mihl 2020)

Datum Temperatur Witterung

26.02.2020 5°C leichter Wind und Schneefall
12.03.2020 10°C leichter Wind, bewdlkt
01.04.2020 15°C sonnig, klar

22.04.2020 24°C sonnig, klar

26.05.2020 23°C sonnig, klar

19.06.2020 25°C sonnig, klar
Ergebnisse

In den Spalten der Bricke, sowie freihdngend, konnten keine Fledermause festgestellt werden. Ein Vorkommen von
Wochenstuben- oder Winterquartieren in der Briicke ist demnach nicht zu konstatieren.
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Teil Il (2021)

Als Grundlage fur die angewandte Kartiermethode wurde das Methodenblatt ,FM1“ in dem vom Bundesministerium fiir Verkehr
und digitale Infrastruktur (BMVI), Abteilung StraBenbau (StB), herausgegebenen "Handbuch fiir die Vergabe und Ausflihrung von
Bauleistungen im StrafRen- und Briickenbau (HVA B-StB; Stand: 2014) herangezogen (BMVI 2014).

An den in der Tabelle 2 aufgelisteten Daten wurden jeweils synchrone Zahlung mit mindestens zwei weiteren Personen
durchgefiihrt. Es fanden sowohl Ausflugszahlungen am Abend, als auch Einflugszéahlungen in der Frih statt. An den jeweiligen
Tagen wurden je Person immer zwei Hausseiten beobachtet, wobei am letzten Termin primar die Nordost- und Stidostseite des
Gebdudes bzw. der Halle untersucht wurden. Zur Aufzeichnung der Fledermausrufe wurde das Echtzeitaufnahmesystem
Batlogger M der Firma ELEKON, sowie der Ultraschalldetektor SSF BAT-3 verwendet. Die aufgenommenen Einzelrufe wurden
anschlieRend am Computer mit der Software BatExplorer bzw. BC Admin/Analyze analysiert und die Arten gegebenenfalls
nachbestimmt. Uberdies wurden Sichtungen notiert.

Zusatzlich zu den Zdhlungen wurde an jedem Termin die Halle auf Kotspuren untersucht. Am 03.09.2020 und 09.06.2021 wurden
Kotproben zur Bestimmung der Arten in der Halle an das Labor Advanced Identification Methods — AIM GmbH versandt.

Tabelle 2: Tagesprotokoll der Datenaufnahmen der Flederméause im Jahr 2021 (Miihl 2021)

Datum Uhrzeit Witterung Temperatur
20.05.2021 20.45-21.45 bedeckt 10°-8°C
26.05.2021 21.00 - 22.00 bedeckt, tw. Nieselregen 14°-12°C
04.06.2021 4.00-5.15 sonnig, klar 12°C
14.06.2021 3.45-5.15 sonnig, klar 12°C
21.06.2021 3.45-5.15 sonnig, klar 17°C
30.06.2021 21.15-22.30 bedeckt 16°C
Ergebnisse

Folgende Fledermausarten konnten eindeutig anhand von Kot in der Halle identifiziert werden. Es sei vorangestellt, dass der Kot
kein sicherer Nachweis einer Wochenstube bedeutet. Sicher ist jedoch, dass alle drei Arten Einzelhangpldtze in der Halle besitzen:

- Wimpernfledermaus (Myotis emarginatus)
- Brandfledermaus (Myotis brandltii)
- Rauhautfledermaus (Pipistrellus nathusii)

Die Datenaufnahmen und Sichtbeobachtungen zeigen ferner eine kleine Kolonie von Wimperfledermdusen (2-3 Tiere frei
hangend an Dachbalken). Diese wurden eindeutig bestimmt. Zusatzlich konnten an allen sechs Kartierterminen Einzeltieren an
den Dachbalken gesichtet werden siehe Abb. 4). In Abstimmung mit der Koordinationsstelle fur Fledermausschutz wurden die
umliegenden Hofe (Kammer 2 und Weikering 1) auf moglich groRere Wochenstuben von Wimpernfledermausen am 14.07.2021
kontrolliert. Die Kontrollen blieben ohne Erfolg, sodass anzunehmen ist, dass sich hier moglicherweise eine kleine
Wimpernfledermauskolonie ansiedelt.

Abbildung 4: Wimpernfledermause in der Halle (v.l.n.r.: 1 und 2: Minikolonie frei hangend, 3 und 4: Einzeltiere auf Dachbalken;
Muhl 04.06.2021)
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Abbildung 5: Hangplatz des Braunen Langohrs in der Werkstatt im UG der

Halle (MUHL 21.06.2021)

Unter der Halle befindet sich eine Art Lager- und
Werkstatte. Die Decke ist aus Hohlblocksteinen,
deren Ziegel zahlreiche Loécher und Spalten
aufweisen, errichtet. Hier konnten an vier der sechs
Erfassungstage jeweils zwei Tiere beim Einfliegen
erfasst werden. Ein Netzfang konnte die Art
Braunes Langohr mit Sicherheit kldren. Die Tiere
leben versteckt in den Hohlblocksteinen an der
Decke (siehe Abb. 5).

Ein Quartier einer kleinen Kolonie von drei
Rauhautfledermausen konnte im nordostlichen
Bereich im Ubergang zwischen Wohngebaiude und
Halle im Dachgebalk erfasst werden. Diese Art
konnte auch in der Halle beim Jagen nachgewiesen
werden. Es wird stark vermutet, dass die Art
mehrere Hangpldtze am Gebdude besitzt und diese
regelmaRig wechselt (siehe Abb. 6).

Des Weiteren konnten mit hinreichender Sicherheit

Zwergfledermause erfasst werden. Auch hier zeigte sich eine starke Jagdaktivitat in und vor der Halle im Nordosten, sowie im
direkten Umfeld (Garten mit Geholzen). Auch hier liegt der Verdacht nahe, dass die Tiere Hangplatze im und am Gebaude
besitzen. Da diese Art sehr versteckt in Spalten lebt, ist die Bestimmung des genauen Hangplatzes bzw. der Hangplatze an groRen

komplexen Gebauden und bei kleinen Kolonien (mit wenig Kot) sehr schwierig. Ein Hangplatz dieser Art konnte im Nordosten
aulen an der Halle erfasst werden (siehe Abb. 6).

Ebenso wurde drei Mal fiir jeweils drei Nachte das Fledermausdetektionsgerat Mini-Batcorder der Firma Eccobs als stationdres
Aufnahmegerét in der Halle aufgestellt. Am 30.06.2021 wurde sowohl in der Halle als auch im Erdgeschoss bzw. Keller der Halle
ein Gerat positioniert.

In der Tabelle 3 sind die Ergebnisse zusammenfassend erlautert und in der Abbildung 6 dargestellt.

Tabelle 3: Zusammenfassung der Ergebnisse der Fledermauskartierungen im Jahr 2021 (Mihl 2021)

Wimpernfledermaus | Rauhautfledermaus Zwergfledermaus Brandtfledermaus Braunes Langohr
Art
Myotis emarginatus Pipistrellus nathusii | Pipistrellus pipistrellus Myotis brandtii Plecotus auritus
Rote Liste
Deutschland/ 2/1 */* */2 V/*
Bayern (RLD/RLB)
unglnsti unglnsti unglnsti
EHZ K & . e/ & . e/ glnstig & . e/ unginstig
unzureichend unzureichend unzureichend
. Kotspuren von 2020;
3 M (einzeln), 2 W )
Aktuelles o ! . vermutlich
(Minikolonie), 3 aulen, 3-4 innen ) . . .
Vorkommen / Mind. 3 Einzeltiere in 2
i Kotspuren von 2020 | (Kotspuren von 2020) . N
Nachweis Dachzwischenrdaume
und 2021
n
. . . Ein sicherer Hangplatz in der Halle, unterer
innen in Halle aulen in Dachspalt . )
. auBen im Nordosten; . Bereich Werkzeug-
Hangplatz Dachgiebel und (Nordosten) und ) o Halle innen vermutet )
. . weitere Hangplatze in raum, in Hohlblock-
unter Ziegel innen )
der Halle vermutet steinen an der Decke
Mai-August Ende April bis Juli Maérz) April-
Anwesenheit (i.d.R.) & ganzjahrig ganzjahrig P ( ) Ap
(Oktober) (August) September (Oktober)
RLB Rote Liste Bayerns (Bayerisches Landesamt fiir Umwelt (LfU) 2017)
RLD Rote Liste Deutschland (Bundesamt fir Naturschutz (BN) 2015)
EHZ K Erhaltungszustand kontinental (LfU 2021b)

* ungefdhrdet

V Art der Vorwarnliste

2 stark gefahrdet
1 vom Aussterben bedroht
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Braunes Langohr in
Hohlblocksteinen in der
Werkstatt unter Halle

Abbildung 6: Darstellung der nachgewiesenen Fledermaushangpldtze am Gebaude (ohne Einzelhangplatze
in der Halle; Quelle: BayernAtlas; Mihl 2021)

4.3. Vogel

Als Grundlage fir die angewandte Kartiermethode wurde sowohl das Methodenblatt ,,V1“ in dem vom Bundesministerium fir
Verkehr und digitale Infrastruktur (BMVI), Abteilung StraRenbau (StB), herausgegebenen "Handbuch fir die Vergabe und
Ausfihrung von Bauleistungen im StraRen- und Briickenbau (BMVI 2014), also auch die Methodenstandarts zur Erfassung der

Brutvégel Deutschlands (Sudbeck et al. 2005) herangezogen.

Im Zeitraum zwischen Méarz 2020 und Juni 2021 wurde das gesamte Untersuchungsgebiet (Teil | und Teil Il) auf ein Vorkommen

von saP-relevanten Brutvogeln durch Sichtbeobachtungen, Verhéren und Klangattrappen untersucht. In regelmaligen

Abstanden wurde die gesamte Untersuchungsflache begangen und die Nachweise von Vogeln bzw. von Brutgeschehen notiert.
Die gesichteten und/oder gehdrten saP-relevanten Végel wurden vor Ort in eine Karte eingetragen.

Die Datenaufnahmen sind in der nachfolgenden Tabelle 4 zusammengefasst.

Tabelle 4: Tagesprotokoll der Datenaufnahmen der Vogel in den Jahren 2020 und 2021 (Mihl 2021)

Datum Uhrzeit Witterung Temperatur
26.02.2020 (Teil I) 11.00-12.15 leichter Wind und 5°C
Schneefall
12.03.2020 (Teil I) 8.00-9.00 leichter Wind, bewolkt 10° C
01.04.2020 (Teil 1) 7.00—8.15 sonnig, klar 15°C
26.05.2020 (Teil 1) 7.00-8.15 sonnig, klar 23°C
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19.06.2020 (Teil I) 7.30-8.30 sonnig, klar 25°C
06.04.2021 (Teil I1) 10.00- 11.30 leichter wind, bedeckt 5°C
21.04.2021 (Teil 1) 9.00 - 10.00 klar, sonnig 16°C
06.05.2021 (Teil I1) 10.00-11.00 bedeckt 12°C
11.05.2021 (Teil 1) 12.30-13.30 sonnig, klar 15°C
20.05.2021 (Teil I1) 19.45-21.00 bedeckt 11°C
26.05.2021 (Teil I1) 20.45-21.30 bedeckt, tw. Nieselregen 13°C
04.06.2021 (Teil I1) 5.15 - 6-00 sonnig, klar 13°C
14.06.2021 (Teil 1) 5.15-6.15 sonnig, klar 18°C
30.06.2021 (Teil 1) 20.30-21.45 bedeckt 17°C

Ergebnisse

Die in Tabelle 5 aufgelisteten Vogel wurden eindeutig im Untersuchungsraum nachgewiesen. Es konnten im Plangebiet
prufungsrelevante Arten festgestellt werden. Hierzu gehoren Mauersegler, Stieglitz, Wachtel und Feldsperling (siehe Abb. 7).

Drei Mauersegler- Brutpaare briten auf der Ostseite des ehemaligen Wohngebaudes im oberen Dachbereich (Traufe). Insgesamt
sieben Brutpaare des Feldsperlings konnten verteilt auf der West- und Ostseite des Hauptgebadudes erfasst werden (siehe Abb.
8). Haussperlinge briten nicht am Gebaude, sondern konnten lediglich als Nahrungsgaste auf dem Acker sowie im direkten
Umfeld des Wohngeb&udes gesichtet werden. Hausrotschwanz und Blaumeise zdhlen zu den ,Allerweltsarten”, die nicht
Gegenstand der saP sind. Zum Schutz vor Tétungen und Verletzungen von Nistplatzen und Individuen ist die MaRnahmen M5
ausreichend. Mehrere Stieglitze briten entlang des Baches, sowie im Westen auflerhalb des Planbereiches. Da am
Dobelmihlbach sowie entlang seiner Ufergehdlze keine Eingriffe stattfinden ist die weitere Erlauterung und Prifung von
Verbotstatbestanden fur den Stieglitz aus fachlicher Sicht entbehrlich. Die Wachtel konnte als wahrscheinlicher Brutvogel im
Norden sudlich des am Doblmuhlbaches festgestellt werden.

Alle weiteren Arten (v.a. ,Allerweltsarten”) gelten geméaR den Vorhaben des Landesamtes fur Umwelt (LfU 2019b) als weit
verbreitet, ungefahrdet und flachig Gber das gesamte Plangebiet verteilt. GemaR LfU 2020 ist regelmaRig davon auszugehen,
dass vorhabensbedingt keine relevanten Beeintrachtigungen dieser Arten im Sinne des Lebensstattenschutzes im Sinn des § 44
Abs. 1 Nr. 3, Abs. 5 Satz 3 Nr. 3, Kollisionsrisikos (§ 44 Abs. 1 Nr. 1, Abs. 5 Satz 3 Nr. 1 BNatSchG) oder Stérungsverbotes (§ 44
Abs. 1 Nr. 2 BNatSchG) zu erwarten sind (LfU 2018c), wenn VermeidungsmaRnahmen zum Schutz vor Tétungen (Eiern, Nestern,
Nestlingen) zielgerichtet getroffen werden (§ 44 Abs. 5 Satz 2 Nr. 1 und 2 BNatSchG). Die Vermeidungsmallnahmen M1
verhindert die Tétung- und Verletzung von Vogelindividuen, und ihrer Fortpflanzungsstatten im Plangebiet.

In der Abbildung 7 sind die einzelnen Brutplatze der jeweiligen Arten dargestellt.

Tabelle 5: Schutzstatus, Gefahrdung und Betroffenheit der im Untersuchungsraum nachgewiesenen vorkommenden
europaischen Vogelarten (Miihl 2021)

Art Dt. Name Status RLB RLD EHZ K Sg/bg
Apus apus Mauersegler C (am Geb3dude) 3 - u bg
Carduelis carduelis Stieglitz NG Y - u bg
Carduelis chloris Grinfink C, NG - - - bg
Columba palumbus Ringeltaube NG - - - bg
Corvus corone Rabenkrahe NG - - - bg
Coturnix coturnix Wachtel B (Ackerland) 3 Y u bg
Dendrocopos major Buntspecht NG, B - - - bg
Erithacus rubecula Rotkehlchen NG, B - - - bg
Fringilla coelebs Buchfink NG, A - - - bg
Motacilla alba Bachstelze NG, B - - - bg
Parus ater Tannenmeise NG - - - bg
Parus caeruleus Blaumeise NG, A - - bg
Parus major Kohlmeise NG, C - - bg
Passer domesticus Haussperling NG Y \Y - bg
Passer montanus Feldsperling C (am Gebaude) Y \Y - bg
Phoenicurus domesticus Hausrotschwanz C (am Gebaude) - - bg
Phylloscopus collybita Zilpzalp NG, B - - - bg
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Phyrulla phyrulla Gimpel NG bg
Sitta europaea Kleiber NG, B bg
Sturnus vulgaris Star NG bg
Sylvia atricapilla Monchsgrasmucke NG, C bg
Troglodytes troglodytes Zaunkonig NG, C bg
Turdus merula Amsel NG, C bg
Turdus philomelos Singdrossel NG, A bg
Turdus pilaris Wacholderdrossel NG bg

Erlduterungen zur Tabelle

RLB
RLD

EHZK

A

B

C

NG

Gelb fett
Sg

Bg

Rote Liste und Liste der Brutvégel Bayerns (Rudolph et al. 2016)

Rote Liste Deutschland (NABU 2016)

\Y Art der Vorwarnliste

3 gefahrdet

Erhaltungszustand kontinental (LfU 2021b)
mogliches Briiten im Plangebiet

wahrscheinliches Briiten/Brutverdacht im Plangebiet
gesichertes Briiten /Brutnachweis im Plangebiet
Nahrungsgast im Plangebiet

saP-relevant gemaR LfU 2020

streng geschitzte Art (BNatSchG § 7 Abs. 2 Nr. 14)

besonders geschitzte Art (BNatSchG §10, Abs. 2, Ziff. 10)

Abbildung 7: Brutplatze der jeweiligen Vogelarten im Plangebiet (Quelle: BayernAtlas; Miihl 2021)
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Abbildung 8: Feldsperlinge im Plangebiet in der Gemeinde Amerang (v.l.n.r.: Nistplatz am Gebaude, 3 Feldsperling auf Wiese
unterhalb der Nistplatze, Feldsperling oberhalb seines Nistplatzes auf Dachrinne; Mihl 25.06.2021)

5. MalRnahmen zur Vermeidung und zur Sicherung der kontinuierlichen 6kologischen
Funktionalitat

5.1. Malnahmen zur Vermeidung

Folgende Vorkehrungen zur Vermeidung werden vorgesehen, um Gefahrdungen (Schadigungen und Stérungen) der nach den
hier einschldgigen Regelungen geschitzten Tier- und Pflanzenarten zu vermeiden oder zu mindern. Die Ermittlung der
Verbotstatbestdnde gem. § 44 Abs. 1i.V.m. Abs. 5 BNatSchG erfolgt unter Berlcksichtigung folgender Vorkehrungen.

Die MaRnahmen gelten ausschlieRlich auf die derzeit vorliegenden aktuellen Vorhaben/Eingriffe. Bei Eingriffen in Bereiche, die
auBerhalb des Untersuchungsgebietes liegen, sind erneut Daten aufzunehmen und die MaRRnahmen anzupassen, zu erganzen

oder ginzlich neue MaRnahmen zu erarbeiten.

Alle MaRnahmen sind in Begleitung und Kontrolle einer 6kologischen Baubegleitung durchzufiihren. Ein regelmaRiger Bericht ist
der unB vorzulegen.

5.1.1. Malnahme M1: Vorgaben zur Gehodlzentnahme

Zum Schutz europarechtlich geschiutzter Vogelarten, sowie deren Nester, Eier und Nestlinge und zum Schutz von
Fledermausarten in nicht einsehbaren oder spatentstandenen Hohlungen/Baumspalte sind bestimmten Zeiten zur Rodung von
Geholzen festgelegt:

e  Bdume sind nur auBerhalb der im § 39 Abs. 5 Nr. 2 BNatSchG festgelegten Brut-, Nist-, Lege- und Aufzuchtzeiten der
Brutvdgel und noch vor Inanspruchnahme von Winterquartieren der Fledermduse zu féllen. Demnach wird die
Rodungszeit fir Bdume auf den Zeitraum zwischen 01. Oktober bis 30. Oktober beschrankt (vgl. § 39 BNatSchG).

e  Alle Ubrigen Geholze (Straucher, Hecken etc.) konnen gem. § 39 BNatSchG im Zeitraum zwischen 1. Oktober und 28.
Februar entfernt werden.

e Alle Hohlungen der Baume im Stden des Plangebietes (Hofstelle) sind vor der Fallung auf Besatz (Fledermause und
Vogel) zu Gberprifen.

5.1.2. Malnahme M2: Erhalt eines Flugkorridors fiir Vogel und Fledermause

Waldrander, Baumalleen, Gewasser und ldngere Gehdlzstreifen sind sehr wichtige und héaufig frequentierte Flugrouten und
Jagdhabitate von Fledermausen und Vogeln. Da viele Arten strukturgebunden fliegen und jagen kénnen BaumaRRnahmen in
diesen Bereichen zu erhohten Beeintrachtigungen und Storungen der Tiere fihren. Insbesondere ist die Gehdlzreihe im Osten
entlang des DobIimuhlbaches zu erwahnen.

Demnach minimiert die MaRnahme Beeintrachtigungen und Stérungen von Fledermausen und Vogeln auf ihren Flug- und
Jagdrouten und Nahrungshabitaten. Stérungen, die zur Meidung dieser essentiellen Strukturen bzw. zur Aufgabe von Brutpldtzen
fihren, konnen somit groRtenteils vermieden werden.
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Beschreibung der MaRBnahme M2:

e  Festsetzung eines Minimalabstandes zwischen dem Gstlichen Geholzbestand und der zukiinftigen Bebauung mit
Gebauden von mindestens acht Metern. Diese Abstandsflachen sind als Flugkorridore mit offener bzw. nur
abschnittsweise ltckiger, niedriger Bepflanzung und Hochstauden anzulegen (keine Pflanzung von Baumen; siehe Abb.
9). Eine geringflgige kurzfristige Abweichung (bis 6 Meter) ist zulassig, sofern sie nicht mehr als finf Meter Lange in
Anspruch nimmt

e Absperrung des Bereiches mit Bauzaun und Hinweisschildern fiir das Baupersonal

Abbildung 9: Schematische Darstellung des Durchflugskorridors fir Vogel und
Fledermause (Muhl 2018)

5.1.3. MaRnahme M3: Vorgaben zur Beleuchtung und Verglasung

Ziel der MaRnahme ist der Schutz von europarechtlich geschiitzten Vogel- und Fledermausarten vor Tétung und Verletzung (auch
Kollisionen) in Folge von Irritationen durch neu installierte Beleuchtungen oder Reflektionen an grolRen Glasflachen oder anderen
Oberflachen (Vogelschlag), sowie vor erheblichen Stérungen direkt an ihren Fortpflanzungs- und Ruhestatten bzw. in ihren
Nahrungshabitaten durch bau-, anlagen- und betriebsbedingt erhéhten Lichtemissionen.

Beschreibung der MaRnahme M3:

e Jegliche Beleuchtungseinrichtungen zur Baustellenausfiihrung sind mit ihrem Lichtkegel ausschlieRlich auf die vom
Bauvorhaben betroffenen Bereiche zu richten -> Die Beleuchtung de Dobelmuhlbachs, sowie seiner Uferbereiche ist
unzuldssig.

e Vorgaben fir neu installierte Gebaudebeleuchtungen:
Keine direkte Beleuchtung der Ersatzquartiere von Flederméausen und Vogeln

vV

Beleuchtungseinrichtungen missen mindestens flinf Meter davon entfernt installiert werden. Die Ersatzkasten
mussen im Dunklen liegen

Beleuchtungseinrichtungen mit einem Hauptstrahlwinkel von unter 70°

Keine Dauerbeleuchtung, sondern Bewegungsmelder

Abschaltung der 6ffentlichen AuRenbeleuchtung ab spat. 23.00 Uhr

UV-arme Leuchtmitteln (LED-Leuchten, Amber-LEDs)

=>» Farbtemperatur unter 2700 Kelvin bzw. Wellenlangen um 590nm (Gelb-Licht)

= Verbindlicher Verzicht auf Kugelleuchten und Beleuchtungseinrichtungen mit ungerichtetem frei

L

strahlendem Beleuchtungsbereich
=> Geschlossene Leuchten; gerichtete Strahler
= Dimmer, um Lichtstédrke bedarfsorientiert zu regeln

e  Glasflachen ab einer GroRe von 4 m2 missen vogelschlagsicher sein
= Glasflichen 4m?*-8m?: z.B. halbtransparente Materialien wie Milchglas, Glasbausteine, farbiges, satiniertes
oder mattiertes oder Muster in den Scheiben, die wahrend der Herstellung zum Beispiel mit Lasern,
Sandstrahlverfahren oder Siebdruck eingebracht werden oder entspiegelt mit maximal zehn Prozent

Aulenreflexionsgrad
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= Glasflichen ab 8m?: z.B. halbtransparente Materialien wie Milchglas, Glasbausteine, farbiges, satiniertes oder

mattiertes oder Muster in den Scheiben, die wahrend der Herstellung zum Beispiel mit Lasern,
Sandstrahlverfahren oder Siebdruck eingebracht werden und entspiegelt mit maximal zehn Prozent
Aulenreflexionsgrad

= transparente Glasfldchen, durch die die Landschaft, der Himmel oder Gehdlze sichtbar sind, sind zu vermeiden
(vgl. ,Vogelschlag an Glasflachen vermeiden” (LfU 2019))

5.1.4. Malnahme M4: Verschluss der Brickenspalten zum Fledermausschutz

Zwar konnte in der Briicke keine Fledermauskolonie nachgewiesen werden, jedoch ist unter Bericksichtigung des landlichen
Umfeldes das Vorkommen von Einzeltieren unter der Briicke moglich. Oftmals nutzen Fledermause auch kurzfristig bzw.
kurzweilig solche Zwischenquartiere. Ziel der MaRnahme ist es, Fledermausen, die sich kurzfristig in den Brickenspalten
befinden, vor Tétung und Verletzung zu schiitzen bzw., eine Nutzung dieser Spalten im Vorhinein zu vermeiden.

Beschreibung der MaRnahme M4:

e Jegliche Spalten und Ritzen seitlich und unter der Briicke sind nach vorheriger Kontrolle durch einen Fachbiologen mit
Bauschaum aufzuschdaumen und so zu verschlieRen

5.1.5. MalRnahme M5: Vorgaben zum Gebaudeabriss

Die Datenaufnahmen zeigen, dass Fledermduse am Gebdude leben bzw. Végel dort briten. In Anbetracht der
Gebaudekonstruktion ist mit zahlreichen nicht einsehbaren Spalten und Ritzen, in denen v.a. Fledermause leben konnen, zu
rechnen. Ziel der MaRnahme ist es, die Tétung von Individuen auf ein Minimum zu reduzieren. Die Schadigung von
Fortpflanzungs- und Ruhestdtten von Mauerseglern, Feldsperlingen, Wimpern- und Rauhautfledermdusen kann mit dem
Gebaudeabriss jedoch nicht vermieden werden (vgl. CEF- MaBnahme CEF-01 und CEF-02). Zum Schutz dieser Tiere ist die
folgende MalRnahme M5 durchzufiihren:

Beschreibung der MaRRnahmen M5:

e Der Gebaudeabriss muss zwingend nach der Fortpflanzungszeit der Fledermause und Vogel und im Winterhalbjahr
durchgefiihrt werden. Demnach ergibt sich ein Zeitraum zwischen 01. Oktober und 1. Februar. Da ggf.

Zwergfledermause (Gattung) das Gebdude/Halle als Winterquartier nutzen ist der Abriss so frith wie méglich im ersten
Winterquartal bis 1. Dezember durchzufiihren.

e Der folgende Ablauf ist im o.g. Zeitraum dabei strikt einzuhalten und von einer okologischen Baubegleitung zu
kontrollieren.

(1) Demontage der Windbretter, Regenrinnen, Fensterladen ggf. weitere AuRenverschalung bis spat. 1. November

(2) Kontrolle und anschlieBender Verschluss der Sperlingsnistplatze mit Bauschaum und Brettern oder vollstandiges
Offnen der Nistplatze

(3) Kontrolle der Halle, des Dachbodens und des Kellers, sowie jeglicher bekannter Hangplatze von Fledermausen auf
Besatz mit Endoskop und Anbringung von Einmal-Verschlissen kurz vor Abrissbeginn

(4) Demontage der ersten drei Ziegelreihen und Regenrinnen 2-3 Tage vor Abriss beginn

Ist ein spaterer Abrissbeginn (ab April des Folgejahres) absehbar, so muss das Gebaude (v.a. die Scheune) zwingend erneut auf
ein Vorkommen von Végeln und Fledermdusen untersucht werden. Eine zweimalige Begehung durch einen Fachbiologen bzw.
die 6kologische Baubegleitung ist ausreichend.

5.1.6. Malinahme M6: Vorgaben zur Baustelle und Baufeldraumung

Die Arten Mauersegler und Feldsperling sind sichere Brutvogel an den Geb&duden. Die Art Cortunix cortunix (Wachtel) wurde als
,wahrscheinlicher (Status: B)“ im Norden des Plangebietes, sldlich des Doblmihlbaches erfasst. Um die Arten wahrend der
Brutzeit nicht erheblich zu stéren, sowie Schadigungen ihrer Fortpflanzungs- und Ruhestatten abzuwenden sind
Schutzmalinahmen zu treffen.

Im Falle der Wachtel soll zudem verhindert werden, dass sich die Art mit Baubeginn in der Flache oder an dessen Rande aufhalt
und ggf. getotet oder verletzt wird.
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Beschreibung der MaRnahmen M6:

e Jegliche Arbeiten im und am Boden, die zum Baustart dienen, sind im Zeitraum zwischen 1. September und 1. April
durchzufihren bzw. herzustellen:

Mahd / Rodungen

Abschub Oberboden

Einrichtung von Baustellenzufahren

Herstellung von Baustelleneinrichtungen

Herstellung von Lager- und Parkflachen etc.

L2 2 2

Ggf. Einrichten von Baustellenbeleuchtungseinrichtungen
° Vorgaben zur Baustelle:

= Abstand zwischen Kran/Betonpumpe/gr. Maschinen und dem Ersatzstadl bzw. Neubauten von mind. 12m
= Waihrend der Anwesenheit der Mauersegler (15.4.-15.08.): dauerhaft freier Einflug zu den Nistpldtzen am
Ersatzstadl und an den Neubauten

5.1.7. MalRnahme M7: Langfristiger Ausgleich: Wiederherstellung der urspringlichen Nistplatze
fur Mauersegler und Feldsperlinge am Neubau

Ziel der MaRnahme ist es, die urspriinglichen Nistpldtze der Mauersegler und Feldsperlinge wieder fachgerecht herzustellen, um

weitere Beeintrachtigungen und Verschlechterungen der Populationen zu vermeiden. Aufgrund der Tatsache, dass die Tiere stark
nistplatztreu sind, erzielt die Wiederbesiedelung der alten Standorte die groRten Erfolgsaussichten und sichert einen Fortbestand
der Kolonie. Da der Neubau sich in seiner Art und Lage verandert, ist die Anzahl der Nistplatze grofflachig anzulegen. Somit kann
ein hinreichender Bruterfolg, trotz auftretender Fehlbruten durch z.B. Meisen, gewahrleistet werden. Zudem ist das Wartungs-
intervall der Kasten deutlich kleiner bei einer groRen Anzahl an Nistplatzen (ca. alle 5 Jahre). Je weniger Nistmoglichkeiten
angeboten werden, desto hoher ist der Wartungsaufwand (ca. alle 2 Jahre).

Alle Details und Planskizzen sind im Anhang IV und V dargestellt.

Beschreibung der MaRRnahmen M7:

Mauersegler: Ausgleichsfaktor 1:4

e 12 teil- oder vollintegrierte Quartiere oder Aufputzkasten unter Dachiiberstand oder Traufe (siehe Abb. 9 und 10)
e Anbringung auf Ost- und Westseite

e die Planungen sind mit einem Fachbiologen abzustimmen

e  Keine Pflanzung von Badumen vor den Nistplatzen (Abstand mindestens acht Metern)

e  Keine AuRenbeleuchtung im direkten Umfeld der Nistplatz (5m Radius)

Die Brutplatze bzw. Nistkasten mussen folgende Voraussetzungen erfillen:

Nistkasten fur Gebdude AuBenseite: Aufputzkasten (siehe Abb. 10)

e  Kasten der Firma Schwegler (Mauerselger Nistkasten Nr. 17, 17A oder 17B) oder Wildbiene Bayern (Mauersegler
Kasten V10)

e unter Dachvorsprung auf Fassade angebracht

e  Grundflache innen: 40x20x20 (bxhxt)

e Innenhdhe: 8 bis 20 cm

e  Einflugséffnung: d=50 mm oder 32x65mm queroval, exzentrisch, Bodenabstand 20-40 mm; Offnungen schrig nach
oben gebohrt zum Ablauf des Wassers nach aufRen; Abstand der Einfluglocher zueinander: 0,5m

e Abstand zur Regenrinne: 4 cm

e Bereich unter der Einschlupfoffnung und am Boden aufrauen

e Anbringung unter dem Dachiberstand oder der Regenrinne (Schutz vor N3sse und zu starker Uberhitzung);

e  Bejfreier Aufhangung an der Fassade muss ein Schatten spendendes ,Uberdach” vorgesehen werden

e mehrere Nistpldtze nebeneinander anbringen

e  Finf Meter freier Anflug direkt unter dem Nistplatz und Radius von 12m zu groRen Geréatschaften

e Inmind. 5 Meter Hohe
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ODER

Einbaukésten in Fassade oder Ddmmung (siehe Abb. 11)

e  Fertigkdasten z.B. der Firma Schwegler (z.B.
Mauersegler-Einbaukasten Nr. 16) oder selbst-
gestaltete Kasten

e Niststeine oder-kdsten werden ganz oder teilweise in

die Fassade oder Dammung integriert

e zB. Trauf- oder Dachkasten (vollintegrierter
Brutraum durch Stellbretter abgetrennt und mit
Einflugsoffnung zugdnglich

e  Details siehe Aufputzkasten

Abbildung 10: Beispiel fur Aufputzkasten unter der Dachrinne
(BUND H. 2011; Mayer&Theobald 2016)

Abbildung 11: Beispiele fir voll- und teilintegrierte Mauersegler- und Sperlings-Nistplatze (Mayer&Theobald 2016; LBV 2011)

Feldsperlinge: Ausgleichsfaktor 1:2

e  Wiederherstellung der urspriinglichen Quartiere fir Feldsperlinge mit Faktor 1:2

e Mindestens 14 teil- oder vollintegrierte Quartiere oder Aufputzkasten (siehe Abb. 10 und 11)

e Anbringung in einer Mindesthdhe von finf Metern

e Anbringung auf der Ost- und Westseite

e die Planungen sind mit einem Fachbiologen abzustimmen.

e  Die Kasten fur Feldsperlinge sind jenen der Mauersegler sehr dhnlich oder z.t. gleich (nur andere InnenmaRe)
e  Kasten unter Dachiberstand oder Balkon

e  Einflugsloch D=35mm (Feldsperling) runder Einflugsschlitz (keine zwei Schlitze wie bei Schwegler!)
e  BrutplatzgrofRe 20x20x20cm

e Dachtraufenkasten mit Einflugsloch 3x3 bis 3x6 cm

e  Fassadenbegriinung; dichte Geholze im Umfeld

5.2. MaRnahmen zur Sicherung der kontinuierlichen 6kologischen Funktionalitéat (vorgezogene
Ausgleichs- bzw. CEF-MalRBnahmen i. S. v. § 44 Abs. 5 Satz 2 und 3 BNatSchG)

5.2.1. Allgemeines

Vorgezogenen AusgleichsmalRnahmen bzw. CEF- MaRnahmen tragen dafiir Sorge, dass ein VerstofR gegen das Schadigungsverbot
abgewehrt wird. Demnach unterliegen sie bestimmten Voraussetzungen, um dies zu erfillen. Alle nachfolgend aufgefiihrten CEF-
MaRnahmen (CEF-01- CEF-03) mussen diese Anforderungen erfillen. Im Falle der CEF- MaBnahmen CEF-03 ist ein
entsprechendes Pflanz- und Gestaltungskonzept vorzulegen. Eine Aufwertung bzw. Verbesserungen von bestehenden Flachen
ist ebenso moglich.
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Gemal} den gesetzlichen Reglungen sind an die vorgezogene AusgleichsmalRnahme (CEF-MaRRnahme) folgende Anforderungen
zu stellen (Zusammenfassung; BfN 2018):
- Erhalt der 6kologischen Funktion der Fortpflanzungs- oder Ruhestétte
-> nach Eingriffsrealisierung muss die Fortpflanzungs- oder Ruhestatte unter Bericksichtigung der ,vorgezogenen
AusgleichsmaRnahme” mindestens die gleiche Ausdehnung und Qualitat fir die zu schiitzende Art aufweisen
-> keine Minderung des Fortpflanzungserfolgs bzw. der Ruheméglichkeiten des Individuums bzw. der
Individuengemeinschaft der betroffenen Fortpflanzungs- oder Ruhestatten
- Lage im raumlich-funktionalen Zusammenhang (BerUcksichtigung geeigneter Habitatstrukturen,
Raumnutzungsverhalten der betroffenen Arten, Entwicklungspotenziale der betroffenen Fortpflanzungs- und
Ruhestétte)
- Vollstandige Wirksamkeit der MaRnahmen bereits zum Eingriffszeitpunkt und dauerhaft Gber den Eingriffszeitpunkt
hinaus
- Ausreichende Sicherheit, dass die MaRnahme tatsachlich wirksam ist -> groRe, objektiv belegbare Erfolgsaussicht
notwendig
- Festlegung eines hinreichenden Risikomanagements aus Funktionskontrollen und KorrekturmalRnahmen
- Einbindung in ein fachlich sinnvolles Gesamtkonzept (Landschaftsplanung und/oder Pflege- und
Entwicklungskonzept)
- Dauerhafte Sicherung der CEF-Flache und dessen MalRnahmendurchfihrung

Die Wirksamkeit der einzelnen CEF- MaRRnahmen ist von einem Fachbiologen Gber einen Zeitraum von mindestens 5 Jahren zu
kontrollieren und zu begleiten (Monitoring!). Ggf. sind Nachbesserungen anzustellen. Im Falle von Fledermausvorkommen sind
die Nachweise/Ergebnisse der Koordinationsstelle fir Fledermausschutz in Bayern zu Gbermitteln.

5.2.2. CEF-01: Ersatzstadl mit Quartieren fir Wimper-, Rauhaut-, Zwerg- und
Brandtfledermaus, sowie Braunem Langohr

Mit Umsetzung der MalRnahmen gehen dauerhaft Sommerquartiere von Wimper-, Rauhaut-, Zwerg- und Brandtfledermausen,
sowie dem Braunen Langohr verloren. Mit hinreichender Sicherheit sind ebenso Winterquartiere von Rauhaut- und
Zwergfledermausen betroffen.

Grundsatzlich ist mit Umsetzung des Vorhabens mit einem Verstol’ gegen das Schadigungsverbot von Lebensstatten zu rechnen,
jedoch kann mit umfangreichen CEF-MaRnahmen diesem Verbot entgegengewirkt werden. Mit der MaRnahmen CEF-01 kann
die Sicherung der kontinuierlichen 6kologischen Funktionalitat der betroffenen Lebensstdtte im raumlichen Zusammenhang
weiterhin gesichert werden. Aufgrund der Lebensweise der Art, sowie oftmals regelmaRigen Wechseln der Quartiere bzw.
Hangplatze ist eine sichere Einschatzung von Lebensstatten (Wochenstuben- und Winterquartiere) duRerst schwierig. Nachdem
jedoch die Daten belegen, dass die Halle dauerhaft von vielen Tieren genutzt wird, ist ein Ausgleich fir den Verlust dieser
Lebensstatte notig. Zumal nicht vollstdndig geklart werden konnte, ob es sich bei den Wimpern- und Rauhautfledermausen um
kleine Wochenstuben handelt, ist hier eine Worst-Case-Betrachtung anzunehmen.

Mit dieser MalRnahme soll sichergestellt werden, dass die einzelnen Fledermausarten im direkten Zusammenhang zur ihrer
bisherigen Lebensstadtten qualitativ und quantitativ dquivalente Ausgleichsquartiere vorfinden. Die Detailplanung wurde mit der
Koordinationsstelle fir Fledermausschutz abgestimmt. Somit finden die Tiere am direkt gegenlberliegenden Stadl zahlreiche
arttypische Hangplatze in groRer Zahl. In der Tabelle 6 sind die einzelnen Hangplatze fur jede Fledermausart im Detail
beschrieben. Alle Details und Planskizzen sind zusammengefasst im Anhang IV und V dargestellt.

Beschreibung der MalRnahmen CEF-01:

- Quartiermoglichkeiten fir alle finf nachgewiesenen Fledermausarten im Innen- und Aulenbereich des
Ersatzstadls (siehe Tabelle 6 und Abb. 12 und 13)

- Strukturelle Anbindung an Geholze

- Keine Beleuchtung an und um die Halle

- In der Halle ist ausschlieRlich der untere Bereich mit Beleuchtungseinrichtungen zu versehen; das abgeschlossene
Abteil sowie der Bereich oberhalb der Zwischendecke bedarf keiner Beleuchtungseinrichtungen

- Keine Lagerung von Materialien im abgeschlossenen Abteil

- Unterschiedlich temperierte Bereiche innen und aulRen
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Tabelle 6: Vorgaben fiir Eratzquartiere fiir Fledermause am Stad| (Miihl 2021)
MaBnahmen im Ersatzstad|
Art Wimpernfledermaus Brandtfledermaus Braunes Langohr Rauhautfledermaus Zwergfledermaus
(Myotis emarginatus) (Myotis brandtii) (Plecotus auritus) (Pipistrellus nathusii) | (Pipistrellus pipistrellus)
Lage am/im . . . . )
Gebaude innen aulen und innen innen aulen und innen vorwiegend auRen
Fledermausbretter auRen: Stiden, Osten und Norden (je Seite, die Halfte der Seite) umlaufen (je 1 Stiick),
Latten im Abstand 50-70 cm zur Befestigung Brett, Spaltbreite 1-4 cm, bei glattem Putz Riickwand an
Gebéaude aus ungehobelten Brettern anbringen, Hélfte je Fledermausbrett dicht schlieRen und andere Halfte
mit 2 cm Abstand zum Dachvorstand;
Art des Spaltenquartiere: im Dachfirst mit Holzfdchem aus 5-10 Brettlamellen,
Ersatzes Abstand verschieden von 1-4 cm, einige Lamellen eng, nach oben hin dicht,
zwei unterschiedlich temperierte Bereiche
innen: Stratmannké&sten, Zwischendecke mit | Nen: Stratmannkasten
! .| mit Spalt 2,5-1,5 cm und
Spalt  35-15 cm); doppelter  Holzlattung; 35-2 cm (siehe Wimpern-
insgesamt 6 Kasten Spalt 2-3cm ! P
fledermaus)
zwei Ebenen schaffen
raue tragende Balken im Dachraum
Zweireihige
Bemerkungen Holzstapel als im Winter anwesend ggf. im Winter anwesend
Winterquartiere
Einflugoffnugn im Osten; ' .
Abstand zu Gehélzen \é\grl:]dbrett mit Spalt Windbrett mit Spalt 2cm

5m

Grundsétzliche
Vorgaben

Starken und stérenden Lichteinfluss eliminieren; Fledermaus- und Vogelfreundliche Beleuchtung (siehe saP)

Ségeraues unbehandeltes Holz/ Balken verwenden

Abbildung 12: Fledermausbrett fiir Gebaude (Zahn 2020; BUND 2020)
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Spaltenquartier im First Stratmann- Kasten (innen)

Abbildung 13: Spaltenquartier im First (links) und Stratmann-Kasten fir innen (rechts; Zahn 2020)

5.2.3. CEF-02: Ersatzstadl mit Nistkdsten fur Mauersegler und Feldsperlinge (kurzfristiger
Ausgleich)

Im vorliegenden Fall gehen mit dem Abriss des Bestandsgebadudes dauerhaft mind. sieben Brutplatze der Feldsperlinge und drei
Brutplatze der Mauersegler vollstandig verloren. Die Lebensstdtten der Art werden geschadigt. Zwar wird das neue Gebaude mit
neuen Quartieren konstruiert, jedoch ist davon auszugehen, dass die Bauphase die mehrere Brutperioden einschlieft und
vermutlich mehrere Jahre lang dauert.

Um die Kolonien von Mauersegler und Feldsperlingen dennoch vor Ort zu halten und Brutausfélle auf ein Minimum zu reduzieren,
MUSSEN aus rechtlicher MaRgabe heraus AusgleichsmaBnahmen bzw. CEF-MaRnahmen im Sinne von Ersatznistplatzen
(Brutkasten) angeboten werden. Ziel der MaRnahme ist es, die 6kologische Funktionalitat der Fortpflanzungs- und Ruhestéatte
weiterhin zu wahren und eine Verschlechterung des Erhaltungszustandes der lokalen Population zu vermeiden.

Die Losung mit Ersatznistkdsten gilt als kurzfristige Zwischenlésung, sodass nach Fertigstellung der Neubauten die Wieder-
besiedelung am urspringlichen Standort erfolgen soll (siehe Maknahme M7).

Die MalRnahme muss noch vor Beginn des Bauvorhabens bzw. vor Riickkehr der Mauersegler ab 15. April bzw. der Feldsperlinge

ab 1. Marz verwirklicht werden. Gemal den Vorgaben von CEF- MalRnahmen missen diese eine hohe Wirksamkeit versprechen
und zum Zeitpunkt des Vorhabenstartes wirksam sein. Die neue Halle mit den Ersatzkdsten muss demnach so bald wie méoglich,
bestmdglichst zum/im Winterhalbjahr erbaut sein (ggf. Winterquartier fir Zwergflederméuse).

Alle Details und Planskizzen sind zusammengefasst im Anhang IV und V dargestellt.

Beschreibung der MaRnahme CEF-02

Neubau eines Ersatzstadls mit zahlreichen Nistplatzen fur Végel und Flederméuse (Details siehe Tabelle 7)

e Mauersegler: Ausgleichsfaktor 1:4 -> 12 Ersatzkasten
e  Feldsperlinge: Ausgleichsfaktor 1:2 -> 14 Ersatzkasten
e  Keine AuRRenbeleuchtung an der Halle

e  Freier Einflug unter den Nistkasten

e Mindesthéhe von 5 m

Details und MaRe der Kasten siehe MaRnahmen M7.

Tabelle 7: Vorgaben fir Ersatznistplatze von Végeln am Stadl (Miihl 2021)

MaRnahmen am Ersatzstadl

Art Mauersegler (Apus apus) Feldsperling (Passer montanus)
Brutpaare 3 7
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Lage am/ im
Gebaude aullen aullen
Fassadenkésten/Traufkasten; Einflug: queroval 35x60-100 mm, | Fassadenkdsten/Traufkésten, Einflugloch 3,2-3,5 cm/ 3,5 cm
Art des Ersatzes . o )
exzentrisch breiter Einflugschlitz
Anzahl Ersatzkésten | 12 14
Ausrlchfung Norden: 8 Késten; Westen: 4 Kasten Norden: 4 Késten; Osten: 4 K&sten; Stiden: 6 Kasten
Ersatzkésten
Elnfluglocher der Kasten |m Abstand von 0,5 m; Mindesthhe Mindesthéhe Nistkdsten 5m, bevorzugt unter Dachiiberstand
5m; bevorzugt unter Dachiiberstand
Bemerkungen . ) - ; Gehdlze oder Hecken in unmittelbarer N&he des Geb&udes oder
Bei Traufen grolRere Kammer mit Einfluglochern 3-7 cm ;
Fassadenbegriinung
freier Einflug an West- und Nordseite (keine hohe Bepflanzung)

5.2.4. CEF-03: Ausgleichsflache fir die Art Cortunix cortunix (Wachtel)

Mit Umsetzung der MaRRnahmen gehen Brutflachen der Wachtel im Norden des Plangebietes verloren. Eine Schadigung der
Fortpflanzungsstatte ist somit zu verzeichnen. Um diesem VerstoR entgegenzuwirken und die Funktion der Fortpflanzungs- und

Ruhestatte der Artim rdumlichen Zusammenhang weiterhin zu wahren ist eine Ersatzflache anzubieten, auf der die Art weiterhin

Briten kann. Mit hoher Wahrscheinlichkeit kann so langfristig einer Verschlechterung des Bruterfolges bzw. des lokalen
Erhaltungszustandes der Art vermindert werden.

Beschreibung der MaRnahme:

L2 X 2

Ansaatstdrke

Ackerbrache mit Blihstreifen

Heimisches Saatgut, doppelter Reihenabstand (z.B. Saaten-Zeller)
Alle zwei Jahre umbrechen und neu einsahen (ab 15. August)
Kein Einsatz von Dingung oder Pestiziden

FlachengroRe: 0,5 ha

Ansaatstdrke max. 5 g/m2; ggf. Fullstoff beigeben (z.B. Sand oder Ségespane). Ausbringung erfolgt dann bei 10 —
20 g/m2 inklusive Fullstoff

Saatbettbereitung und Aussaat

maschinell (z.B. Sdmaschine oder Dlingestreuer) oder per Hand

Boden mit der Egge oder dem Grubber lockern, damit auch Dunkelkeimer auflaufen

Saatgut nur leicht einarbeiten; Feinkrimelige Saatbeete anwalzen

Eine Beachtung der saatgutmischungspezifischen Anbauempfehlungen wird generell vorausgesetzt

Saatgut
- Saatgutmischung heimischer Arten, mit denen ein vielfaltiges und kontinuierliches Blihangebot geschaffen wird
(siehe § 40 BNatSchG hin, wonach flr Artenschutz- und KompensationsmalRnahmen gebietsheimisches Saatgut
zu benutzen ist)
Weitere Vorgaben

es sind keine Kulturpflanzen enthalten

der Grasanteil betragt weniger als 50 %

es sind keine breitwiichsigen Graser und wenig oder kein Klee enthalten

das Saatgut sollte aus der Region 17 — stdliches Voralpenland stammen (vgl. www.saatenzeller.de/ueber-
regiosaatgut).

Die CEF-Flache muss zeitlich so bereitgestellt werden, dass sie vor Beginn der Bauarbeiten oder zu Beginn der
Brutsaison nach der winterlichen Baustellenfreimachung funktionsfahig ist.

Die CEF-Flache ist dauerhaft zu sichern und zu unterhalten. Der Erfolg der MaRnahme ist durch ein flinfjahriges
Monitoring zu Uberprifen
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6. Bestand und Betroffenheit der Arten

6.1. Pflanzenarten nach Anhang IV b) der FFH-Richtlinie

Aufgrund der vorhandenen strukturellen Gegebenheiten und Standortbedingungen sowie der Auswertung der
Artenschutzkartierung im Umkreis von 2,5 km um das Planungsgebiet ist nicht mit prifungsrelevanten Pflanzenarten zu rechnen.
Somit ist eine weitere Prifung der Verbotstatbestdande nicht nétig (siehe Kap. 5).

6.2. Tierarten des Anhang IV a) der FFH-Richtlinie

Bezlglich der Tierarten nach Anhang IV a) FFH-RL ergeben sich aus § 44 Abs.1 Nrn. 1 bis 3 i.V.m. Abs. 5 BNatSchG fiir nach § 15
Absatz 1 BNatSchG unvermeidbare Beeintrachtigungen durch Eingriffe in Natur und Landschaft, die nach § 17 Absatz 1 oder
Absatz 3 BNatSchG zugelassen oder von einer Behorde durchgefiihrt werden, folgende Verbote:

Schadigungsverbot von Lebensstatten

Beschadigung oder Zerstorung von Fortpflanzungs- und Ruhestatten.

Abweichend davon liegt ein Verbot nicht vor, wenn die 6kologische Funktion der von dem Eingriff oder Vorhaben betroffenen Fortpflanzungs-
oder Ruhestatten im raumlichen Zusammenhang weiterhin erfullt wird (§ 44 Abs. 5 Satz 2 Nr. 3 BNatSchG).

Stérungsverbot:

Erhebliches Stéren von Tieren wahrend der Fortpflanzungs-, Aufzucht-, Mauser-, Uberwinterungs- und Wanderungszeiten.

Ein Verbot liegt vor, wenn sich durch die Stoérung der Erhaltungszustand der lokalen Population der betroffenen Arten verschlechtert (§ 44 Abs.
1 Nr. 2 BNatSchG).

Totungs- und Verletzungsverbot:

Fang, Verletzung oder Totung von Tieren sowie Beschadigung, Entnahme oder Zerstérung ihrer Entwicklungsformen bei Errichtung oder durch
die Anlage des Vorhabens sowie durch die Gefahr von Kollisionen im StraRenverkehr.

Abweichend davon liegt ein Verbot nicht vor,

- wenn die Beeintrachtigung durch den Eingriff oder das Vorhaben das Tétungs- und Verletzungsrisiko fur Exemplare der betroffenen Arten nicht
signifikant erhdht und diese Beeintrachtigung bei Anwendung der gebotenen, fachlich anerkannten SchutzmaRnahmen nicht vermieden werden
kann (§ 44 Abs. 5 Satz 2 Nr. 1 BNatSchG);

- wenn die Tiere oder ihre Entwicklungsformen im Rahmen einer erforderlichen MaRnahme, die auf den Schutz der Tiere vor Tétung oder
Verletzung oder ihrer Entwicklungsformen vor Entnahme, Beschadigung oder Zerstérung und die Erhaltung der okologischen Funktion der
Fortpflanzungs- oder Ruhestatten im raumlichen Zusammenhang gerichtet ist, beeintrachtigt werden und diese Beeintrachtigungen
unvermeidbar sind (§ 44 Abs. 5 Satz 2 Nr. 2 BNatSchG).

6.2.1. Bestand und Betroffenheit der Fledermause

6.2.1.1. Bricke

Mit der sechsmaligen Kontrolle der Briicke, sowohl im Winter als auch zur Wochenstubenzeit, kann das Vorkommen von
Fledermausquartieren in der Briicke mit hinreichender Sicherheit ausgeschlossen werden.

Unter Beriicksichtigung des landlichen Umfeldes kann jedoch davon ausgegangen werden, dass immer mal wieder Einzeltiere
kurzweilig diese Spalten und Ritzen unter der Briicke nutzen wirden. Um die Tétung und Verletzung von Flederméausen hier zu
vermeiden werden diese Quartiermoglichkeiten verschlossen (M4). AnschlieBend kénnen Eingriffe an der Bricke problemlos
stattfinden. Aufgrund der Lage des Plangebietes direkt am Bach mit Ufergehdlzen ist stark davon auszugehen, dass Fledermause
entlang des Baches Flugrouten in ihre Nahrungshabitate besitzen und demnach hier u.a. durch erhéhte Lichtemissionen
erheblich gestort werden kénnten. Die MaRRnahmen M3 soll dies verhindern. Zum Erhalt der in Bayern stark bedrohten
Fledermausarten vor Ort und Reduktion von Stérungen (Stress/Irritation/Scheucheffekte) in ihren Nahrungshabitaten durch die
zukunftige Bebauung, ist ein Mindestabstand von acht Metern zwischen Baumbestand und zukinftiger Bebauung einzuhalten.
Dieser Abstand soll als Flug- und Jagdkorridor entlang des Baches dauerhaft freigehalten werden (M2).

Totungen und Verletzungen von Fledermausen in nicht einsehbaren Baumhdéhlen- und Spalten konnen mit der Beschrankung
der Rodungszeit auf die Monate September und Oktober (konkret 15. September bis 30. Oktober) maRgeblich reduziert werden
(M1). Der GroRteil der Fledermause befindet sich in dieser Zeit auf dem Weg in ihre groRtenteils unterirdischen Winterquartiere,
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sodass nur ein geringer Teil in Baumhohlen zu finden ist. Da der GroRteil der Vogel zu dieser Zeit bereits die Brutzeit

abgeschlossen hat, kann der Rodung mit 15. September aus fachlicher Sicht zugestimmt werden. Nachweise aus der

Artenschutzkartierung (ASK) des Landesamts fiir Umwelt wurden ebenso berlcksichtigt (siehe Anhang Il und Ill).

Mit Umsetzung der MaRnahmen M1 bis M4 konnen VerstoRe gegen die Verbotstatbestande gem. § 44 Abs.1 Nrn. 1 bis 3i.V.m.
Abs. 5 BNatSchG vollstéandig ausgeschlossen bzw. auf ein Minimum reduziert werden.

6.2.1.2.

Bestandsgebaude (Wohnhaus und Halle)

Fledermause (Chiroptera)

Tierart nach Anhang IVa FFH-Richtlinie

1. Grundinformationen der einzelnen Arten

Art Wimpernfledermaus Brandtfledermaus Braunes Langohr Rauhautfledermaus Zwergfledermaus
Myotis emarginatus Myotis brandtii Plecotus auritus Pipistrellus nathusii Pipistrellus pipistrellus
RLD 2, stark gefahrdet Vorwarnliste Vorwarnliste ungeféhrdet ungeféhrdet
RLB 1, vom Aussterben bedroht | 2, stark gefahrdet ungefahrdet ungefahrdet ungeféhrdet
EHZ K unginstig/unzureichend unguinstig/unzureichend giinstig unglinstig/unzureichend glnstig
Aktuelles 3 M (einzeln)) 2 W | Kotspuren von  2020; Yo
Vorkommen / (Minikolonie),  Kotspuren | vermutlich Einzeltiere in | 2 ?Kot:uursrz:’vongzézo;nnen 3
Nachweis von 2020 und 2021 Dachzwischenrdumen P
in der Halle, unterer
Hangplatz fnnen In H_aIIe Dachgiebel Halle innen Bereich Werl_(zeugraum, N1 auBen und innen auBen Nordosten
und unter Ziegel Hohlblocksteinen an der
Decke
Lokale Population schlecht unguinstig giinstig unguinstig glnstig
Egéu}falt?(l)(:le ungiinstig/unzureichend unginstig/unzureichend giinstig unginstig/unzureichend guinstig
gr(;w; ienhelt Mai-August (Oktober) Ende April bis Juli (August) Eglftrg%er) April-September ganzjahrig (April) Mai-Juli (August)

Legende siehe S. 10

2. Prufung der Verbotstatbestande
2.1. Prognose des Schadigungsverbots von Lebensstdtten nach § 44 Abs. 1 Nr. 3 und 1i. V. m. Abs. 5Satz1-3u. 5
BNatSchG
Gemalk LANA (2010) sind alle Orte im Gesamtlebensraum eines Tieres, die im Verlauf des Fortpflanzungsgeschehens
bendtigt werden, als Fortpflanzungsstatte geschitzt. Dazu gehoren unter anderem Balzpldtze, Paarungsgebiete, Hangplatze
und feste Quartiere (ober- und unterirdisch). Die Datenaufnahmen belegen, dass die oben genannten Fledermausarten
Hangpldtze an und in der Halle besitzen. Bis auf die kleine Kolonie der Rauhautfledermause, die fur regelmaRige Quartier-
und Hangplatzwechsel bekannt ist, waren fast alle Arten dauerhaft Gber den Sommer anwesend.
Die kleine Kolonie der Wimpernflederméause war nur wenige Wochen vor Ort.
Fortpflanzungsstatten werden vor allem fir die Arten Wimpern- und Rauhautfledermaus stark vermutet und als
,wahrscheinlich” angesehen. Aufgrund der sensiblen Lebensweise der Arten wird hier eine Worst-Case-Betrachtung
angestellt, da die Funktion der Halle fur diese Arten nicht vollstédndig gekldrt werden konnte.
Alle Ubrigen Arten besitzen in der Halle hochstwahrscheinlich Einzelhangplatze, wobei auch kleinere Wochenstuben
versteckt in Ritzen im oberen Dachbereich nicht vollstdndig ausgeschlossen werden konnen. Daher sind der Vollstandigkeit
halber alle nachgewiesenen Arten aufgefihrt.
Das geplante Vorhaben beschreibt vollstandigen Abriss des Wohngebdudes samt Halle. Demnach kommt es mit Umsetzung
des Vorhabens zu direkten Schadigungen der Fortpflanzungs- und Ruhestadtten der Fledermause (v.a. Wimpern- und
Rauhautflederméause). Aufgrund der nur sehr kleinen nachgewiesenen Kolonien mit hohen Gefdhrdungsstufen und
schlechten Erhaltungszustanden in Bayern und lokal, hat dies weitreichende Folgen fur die einzelnen Populationen.
Insbesondere fir die sehr sensiblen und stérungsempfindlichen Wimpernfledermausen, dessen Bestandstrend sich in
Bayern stark abnehmend darstellt (LfU 2020). Um die Aufrechterhaltung der Kolonien zu bewahren, sowie einen Verlust der
okologischen Funktionen ihrer Lebensstatten zu vermeiden sind umfangreiche ErsatzmalRnahmen durchzufihren. Hierfir
sind addquate Ersatzquartiere anzubieten. Mit der Malknahmen CEF-01 kann diese gewahrleistet werden. Das
ausgearbeitete Konzept in Form von ausreichend Quartiermdglichkeiten in einem Ersatzstadl unmittelbar angrenzend stellt
dies fiir Wimpern- und Rauhautflederméause mit hoher Wahrscheinlichkeit sicher.
Die MaRnahme CEF-01 sichert somit die 6kologische Funktion der Fortpflanzungs- und Ruhestdtten im raumlichen
Zusammenhang. Mit der fachgerechten Anbringung und Installation der Kasten im Ersatzstadl weitreichend vor Beginn der

BaumafRnahmen kann das Schadigungsverbot von Lebensstatten auf ein Minimum reduziert werden. Zweireihige Holzstapel
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Fledermause (Chiroptera) Tierart nach Anhang IVa FFH-Richtlinie

sichern zudem ausreichend Winterquartiere fir Rauhautfledermduse. Alle anderen Fledermausarten finden zudem
Quartiermoglichkeiten im Ersatzstadl.

Mit dem Abriss des Gebdudes im Winterhalbjahr wird ebenso vermieden, dass Lebensstatten geschadigt und Tiere verletzt
werden (M5).

Um die raumlichen Strukturen und Flugrouten der Flederméause zu erhalten, sowie einen Verbund zum neuen Ersatzstadl
zu schaffen ist der Erhalt eines Flugkorridors entlang des Dobelmihlbaches unerldsslich. Insbesondere strukturgebunden
fliegende Arten wie beispielswiese Zwerg- oder Wimpernfledermausen bendtigen Vegetationsstrukturen wie Hecken,
Alleen, Waldrander, Gewdsser um zwischen ihren Lebensstatten und Jagdhabitaten zu frequentieren. Flige Gber Offenland
wird von den meisten Arten gemieden. Mit dem Erhalt eines llckig und nieder bewachsenen Flugkorridors zwischen der
Neubebauung und den Geholzen am Dobelmihlbach wird der Verbund hergestellt. Zudem erhoht dies die
Wahrscheinlichkeit, dass die Tiere den Ersatzstadl annehmen (M2).

Demnach ist unter Einhaltung der MaRnahmen von M2, M5 und CEF-0O1 nicht mit einem VerstoR gegen das
Schéadigungsverbot zu rechnen.
X Konfliktvermeidende MaRnahmen erforderlich: JA

0 M2: Erhalt eines Flugkorridors fur Vogel und Fledermdause

0 M5: Vorgaben zum Gebadudeabriss

X CEF-MaRnahmen erforderlich: JA
0 CEF-01: Ersatzstadl mit Quartieren fur Wimper-, Rauhaut-, Zwerg- und Brandtfledermaus, sowie
Braunem Langohr

Schadigungsverbot ist erfillt:[_]ja  [X] Nein

2.2. Prognose des Stérungsverbots nach § 44 Abs. 1 Nr. 2 i. V. m. Abs. 5 Satz 1, 3 u. 5 BNatSchG

Fledermause reagieren unterschiedlich empfindlich auf Larm, Licht und Bewegungen an ihren Quartieren. Von den o.g.
aufgefihrten Arten sind Wimpernfledermduse am sensibelsten und fliegen schon bei kleineren Bewegungen und vor allem
erhohten Lichtemissionen auf. Diese fihrt zu erheblichen Stor- und Stressreaktionen bei den Tieren, sodass sich dies negativ
auf die Fortpflanzung auswirkt. Folglich ist auch der lokale Erhaltungszustand dadurch gefahrdet. Sofern &dufere
Wirkfaktoren nicht unmittelbar an den Hangpldtzen wirken sind die Gbrigen Fledermausarten relativ tolerant gegentiber der
genannten Wirkprozesse.

Um Storungen jeder Art zu vermeiden und keine VerstoRe gegen das Storungsverbot auszulésen, wird das Gebaude samt
Halle ausschlieRlich in der Abwesenheit der Flederméause (Winterhalbjahr) durchgefihrt. Aufgrund der Tatsache, dass in den
milderen Wintern der letzten Jahre haufig jedoch Zwergflederméause (Gattung Pipistrellus) an Gebauden Uberwintern, sind
strenge Auflagen und Vorhaben vor dem Gebaudeabriss durchzufiihren. Mit der Kontrolle der bisher bekannten Hangplatze,
sowie der handischen Abnahme der ersten Ziegelreihen, der Demontage von Windbrettern, Regenrinnen und Fensterladen
kurz vor Abrissbeginn, kann mit hoher Wahrscheinlichkeit sicher gestellt werden, dass die Storungen auf die im Gebdude
verbleibenden Tiere so gering wie moglich gehalten werden. Ferner haben die Tiere die Mdglichkeit in das direkt
benachbarte Ersatzstadl zu Ubersiedeln. Die standige Begleitung der Arbeiten durch einen Fachbiologen tragt dafiir Sorge,
dass moglicherweise gefundenen Fledermause sofort geborgen und artgerecht versorgt werden kénnen (M5).

Stark erhohte Lichtemission sind ein weiterer Storfaktor, der sich negativ auf die Fledermauspopulationen und -einzeltiere
auswirkt, da er zu Irritationen und Orientierungsverlust fihrt. Um dies zu vermeiden wir die MaRnahmen M3 festgelegt.
Spezielle Beleuchtungseinrichtungen mit warmweillem Licht unter 2700K reduzieren die Beeintrachtigungen erheblich.

Mit Umsetzung der genannten MalRnahmen kann eine Verschlechterung des Erhaltungszustandes der lokalen Population
der im Gebdude lebenden Fledermausarten (siehe Liste oben) mit Sicherheit ausgeschlossen werden.
X Konfliktvermeidende MalRnahmen erforderlich: JA

0 M3: Vorgaben zur Beleuchtung und Verglasung

0 M5: Vorgaben zum Gebéudeabriss

] CEF-MaRnahmen erforderlich: NEIN
Storungsverbotisterfilll: [ Jja  [X nein
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Fledermause (Chiroptera) Tierart nach Anhang IVa FFH-Richtlinie
2.3. Prognose des Tétungs- und Verletzungsverbots nach § 44 Abs. 1 Nr. 1i. V. m. Abs. 5 Satz 1 u. 5 BNatSchG
Durch das Bauvorhaben werden Lebensstatten (Wochenstubenquartiere: Worst-Case), sowie Einzelhangplatze direkt

beeintrachtigt bzw. zerstort, sodass es zur Totung- und Verletzung von Individuen (Adulte und ggf. Jungtiere) kommen kann.
Wird das Gebdude jedoch auBerhalb der Anwesenheit der Fledermaduse bzw. im zeitigen Herbst/Winter abgerissen,
Totungen und Verletzungen von Flederméausen mit hoher Sicherheit stark reduziert werden. Demnach ergibt sich ein
Abrisszeitraum zwischen dem 1. Oktober und 1. Februar mit Praferenz auf das erste Winterquartal bis 1. Dezember (M5).
Bestimmte Vorgaben zum Gebéaudeabriss, sowie die stdndige Begleitung der Vorarbeiten durch einen Fachbiologen sollen
zudem sicher stellen, dass ggf. im Gebaude verbleibende Tiere vergramt bzw. lethargische Tiere sofort geborgen und
versorgt werden kénnen. Die Vorarbeiten, wie die Entfernung der ersten Ziegelreihen, die Demontage von Regenrinnen und
Windbrettern soll den Tieren die Abwanderung aus dem Gebaude erleichtern. Als Ausweichquartiere steht zu Beginn des
Abrisses bereits das Ersatzstadl zur Verfigung (vgl. CEF-01). Aus fachlicher Sicht ist fir die eher temperaturtoleranten und
Robusten Zwergfledermausarten eine Abwanderung auch im friihen Winter (bei milden Temperaturen) vertraglich und
machbar (M5). All diese MalBnahmen senken das Totungs- und Verletzungriskio erheblich.
Neben dem Tétungsrisiko wahrend des Gebdudeabrisses, spielt auch die Totung und Verletzung bzw. Kollision an
Glasflachen oder hohen (neuen) Geratschaften im Plangebiet eine erhebliche Rolle. Spiegelnde oder reflektierende
Glasflachen stellen fir Fledermausen ein deutlich erhohtes Mortaliatsrisiko dar. In weitere Folge kann es durch diese
Storreaktionen auch indirekt zu einem verminderten Fortpflanzungserfolg (erhohter Stress, langere Phase zur
Neuorientierung, verminderte Zeit zur Nahrungssuche und Versorung der Jungen...) kommen (siehe auch Storungs- und
Schadigungsverbot). Um diese Beeintrachtigungen zu vermindern sind sowohl fir die Zeit der Baustelle, als auch fur die
Neubauten spezielle vogel- und fledermausfreundliche Beleuchtungseinrichtungen zu installieren (M3).
Mit Umsetzung der MalRnahmen M3 und M5 kann das Totungs- und Verletzungsverbot maRRgeblich reduziert werden. Die
vorhabensbedingte Mortalitat erhoht sich demnach nicht erheblich.
X Konfliktvermeidende MaRnahmen erforderlich: JA

0 M3: Vorgaben zur Beleuchtung und Verglasung

0 M5: Vorgaben zum Gebadudeabriss

] CEF-MaRnahmen erforderlich: NEIN
Totungsverbotisterfillt: ~ [Jja X nein

6.3. Bestand und Betroffenheit der Europdischen Vogelarten nach Art. 1 der Vogelschutz-
Richtlinie
Bezuglich der Europaischen Vogelarten nach Art. 1 VRL ergeben sich aus § 44 Abs.1 Nrn. 1 bis 3 i.V.m. Abs. 5 BNatSchG fur nach

§ 15 Absatz 1 BNatSchG unvermeidbare Beeintrachtigungen durch Eingriffe in Natur und Landschaft, die nach § 17 Absatz 1 oder
Absatz 3 BNatSchG zuge-lassen oder von einer Behorde durchgefihrt werden, folgende Verbote:

Schadigungsverbot von Lebensstatten:

Beschadigung oder Zerstérung von Fortpflanzungs- und Ruhestatten. Abweichend davon liegt ein Verbot nicht vor, wenn die 6kologische
Funktion der von dem Eingriff oder Vorhaben betroffenen Fortpflanzungs- oder Ruhestatten im raumlichen Zusammenhang weiterhin erfillt
wird (§ 44 Abs. 5 Satz 2 Nr. 3 BNatSchG).

Storungsverbot:

Erhebliches Stéren von europaischen Vogelarten wihrend der Fortpflanzungs-, Aufzucht-, Mauser-, Uberwinterungs- und Wanderungszeiten.
Ein Verbot liegt vor, wenn sich durch die Storung der Erhaltungszustand der lokalen Population der betroffenen Arten verschlechtert (§ 44 Abs.
1 Nr. 2 BNatSchG).

Totungs- und Verletzungsverbot:

Fang, Verletzung oder Toétung von Tieren sowie Beschadigung, Entnahme oder Zerstérung ihrer Entwicklungsformen bei Errichtung oder durch
die Anlage des Vorhabens sowie durch die Gefahr von Kollisionen im StraBenverkehr. Abweichend davon liegt ein Verbot nicht vor,

- wenn die Beeintrachtigung durch den Eingriff oder das Vorhaben das Tétungs- und Verletzungsrisiko fur Exemplare der betroffenen Arten nicht
signifikant erhéht und diese Beeintrachtigung bei Anwendung der gebotenen, fachlich anerkannten SchutzmaBnahmen nicht vermieden werden
kann (§ 44 Abs. 5 Satz 2 Nr. 1 BNatSchG);

- wenn die Tiere oder ihre Entwicklungsformen im Rahmen einer erforderlichen MaRnahme, die auf den Schutz der Tiere vor Tétung oder
Verletzung oder ihrer Entwicklungsformen vor Entnahme, Beschadigung oder Zerstérung und die Erhaltung der okologischen Funktion der
Fortpflanzungs- oder Ruhestatten im raumlichen Zusammenhang gerichtet ist, beeintrachtigt werden und diese Beeintrachtigungen
unvermeidbar sind (§ 44 Abs. 5 Satz 2 Nr. 2 BNatSchG).
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6.3.1.

Mauersegler (Apus apus)

Mauersegler (Apus apus)

Europaische Vogelart nach VRL

1. Grundinformationen Mauersegler

Art

Rote
Liste

EHZ

Deutscher
Name

Wissensch.
Name

B|D

—

Brutpaare
am
Gebéaude

Kurzbeschreibung der Art

Habitattyp

Brutplatz

Mauersegler | Apus apus

hoch angepasste Flugjéger im Luftraum (= Nahrungshabitat).
Sie kommen in verschiedensten Landschaften vor. Haupt-
nahrung sind fliegende Blattlduse und Ameisen, Kéfer, Fliegen,
Schwebfliegen, Miicken und Spinnentiere. Ein Brutpaar dieser
nitzlichen Insektenvertilger verfittert pro Brutsaison etwa zwei
Kilogramm Insekten. Bis auf die Brutphase verbringen die
Individuen ihr nahezu gesamtes Leben in der Luft;
Langstreckenziehern, die den Winter im sudlichen Afrika
verbringen. In Bayern bzw. Deutschland meist von Ende April
bis Anfang September

Bruthabitate ~ heute  Uberwiegend
mehrgeschossige ~ stédtische  Ge-
baude, bei denen die Nesteingange
meist unmittelbar unter dem Dach
liegen. Mauersegler briiten in Kolonien
und nutzen innerhalb der Ortschaften
oft nur einzelne Gebéude; sehr
brutplatztreu und  besiedeln ein
Quartier meist Uber mehrere Jahre
oder sogar ein Leben lang; Selten

Baumbriiter

Lokale Population:

Aussagen Uber die lokale Population ist bei mobilen Arten und/ oder Arten mit groReren Aktionsraumen und flachiger
Verbreitung schwierig zu treffen. GemaR den ,Hinweisen zu zentralen unbestimmten Rechtsbegriffen des
Bundesnaturschutzgesetzes” der Landerarbeitsgemeinschaft Naturschutz (LANA) wird die lokale Population der Art Apus
apus als ,lokale Population im Sinnes eines gut abgrenzbaren ortlichen Vorkommens” betrachtet. Da die Art lokale
Dichtezentren bildet, erfolgt die Orientierung zur Abgrenzung an eher kleinraumige Landschaftselemente (LANA 2010). Im
vorliegenden Fall ist dies das Plangebiet bzw. das Gebdude. Die Art Apus apus wurde mit drei Brutpaaren sicher auf der
Ostseite des Hauptgebaudes nachgewiesen.

Erhaltungszustand der lokalen Population:

[ hervorragend (A) [1gut(B) X mittel — schlecht (C)

2. Prifung der Verbotstatbestinde

2.1. Prognose des Schadigungsverbots von Lebensstdtten nach § 44 Abs. 1 Nr.3und 1i. V. m. Abs. 5Satz1-3 u.5
BNatSchG

Gemall LANA (2010) sind alle Orte im Gesamtlebensraum eines Tieres, die im Verlauf des Fortpflanzungsgeschehens
bendtigt werden, als Fortpflanzungsstatte geschltzt. Dazu gehoéren unter anderem Balzpldtze, Paarungsgebiete,
Neststandorte und Brutplatze. Die Datenaufnahmen belegen, dass die Art Apus apus auf der Ostseite des Gebdudes britet.
Als Ruhestdtten werden alle Orte, die ein Tier regelmaRig zum Ruhen oder Schlafen, sowie zur Mauser, oder als
Rickzugsort bei langerer Inaktivitat nutzt, gezahlt und sind zudem geschitzt. Da die Art Apus apus als sehr brutplatztreu
gilt und jedes Jahr wieder das gleich Bruthabtiat nutzt, gilt der Schutz der Fortpflanzungsstatte auch aufRerhalb ihrer
Nutzungszeit (Oktober bis Méarz; vgl. z.B. auch Quartierschutz von Fledermdusen).

Das geplante Vorhaben beschreibt den vollstandigen Abriss des Hauptgebaudes mit Halle und einen anschlieBenden
Neubau (2 Gebdude) im Siden des Plangebietes. Demnach kommt es mit Umsetzung des Vorhabens zu direkten
Schadigungen der Fortpflanzungs- und Ruhestatten der Mauersegler. Aufgrund der hohen brutplatztreue geht fur die
Mauersegler ein Verlust des Brutplatzes mit weitreichenden Folgen eines Bestandszusammenbruches und
Verschlechterung des Erhaltungszustandes der lokalen Population einher. In Bayern sind die Tiere bereits gefahrdet (Rote
Liste Bayern Stufe 3). Der Bestandstrend ist stark abnehmend (Lindeiner (2015)). Um die Kolonie vor Ort zu halten und
somit den Bestand groRRtmaogliches zu sichern, sind ausreichend Ersatzquartiere als Zwischenlésung anzubieten (siehe CEF-
02).

Die MalRnahme CEF-02 setzt spezielle Ersatzquartiere in hohem MaRe (Ausgleichsfaktor 1:4; insgesamt 12 Stick) fest.
Diese werden an einem Ersatzstadl im Stdosten des Plangebietes bereits im Vorfeld und noch vor Rickkehr der
Mauersegler im April installiert. Sie sollen somit die 6kologische Funktion der Fortpflanzungs- und Ruhestatten im
raumlichen Zusammenhang wahrend des Gebaudeabrisses und der Neubauphase sichern. Aufgrund der Schwierigkeiten
einer Umsiedelung der Brutplatz treuen Mauerseglern sollen zudem die Tiere mit Rufen Uber Lautsprechern und den
Feldsperlingen als ,Zeigerarten” zu ihren neuen Quartieren am Ersatzstadl gelockt werden. Die MaRnahme CEF-02
reduziert VerstoRe gegen das Schadigungsverbot von Lebensstatten auf ein Minimum. Dennoch bleibt aufgrund der hohen

Brutplatztreue der Mauersegler und den Umstand die gesamte Kolonie an ein neues Gebdude mit Ersatznistkasten, die
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die Tiere nicht kennen, umzusiedeln, das Risiko bestehen, dass die Kolonie oder einige Brutpaare die ,neuen” Nistplatze
nicht annehmen. Brutverluste oder die Abwanderung der Kolonie sind hier die Folge. Trotz hinreichender Minimierungs-
und CEF-MaRnahmen kann unter Berlcksichtigung der genannten Griinde ein VerstoR gegen das Schadigungsverbot von
Lebensstatten nicht vollstandig ausgeschlossen werden. Folglich ist eine Ausnahmegenehmigung zur Zerstorung von
Lebensstatten gem. § § 45 Abs. 7 S. 2 BNatSchG bei der Regierung von Oberbayern einzuholen (siehe Kap. 6).

Mit Fertigstellung der neuen Gebaude, was mehrere Jahre in Anspruch nehmen wird, sollen die Mauersegler dennoch ihre
urspringlichen Quartierplatze wieder besiedeln kodnnen. Dies bietet die groRtmdgliche Sicherheit den Bestand zu erhalten
und zu sichern. Demnach sind mit den Neubauten gleichwertige Nistplatze fur die Mauersegler in der Fassade, Traufe oder
Dachbereich zu integrieren bzw. anzubringen. Die Hohe und der Standort missen nahezu dem Nistpldtz am ,alte”
Gebaude entsprechen. Somit sind die Fortpflanzungs- und Ruhestéatten fiir Mauersegler auch weitreichend in die Zukunft
gesichert und ein Populationswachstum wird positiv verstarkt (siehe M7). Zudem sichern spezielle Beleuchtungs-
einrichtungen, dass die Mauersegler nicht zusatzlich an ihren Nistplatzen irritiert oder gestort werden (M3).

Alle neuen Nistplatze an den Neubauten missen speziellen Anforderungen entsprechen, die in der Malkhahme M7
erldutert sind. Nur so kann gewahrleistet werden, dass die Nistpldtze dauerhaft genutzt werden und nicht indirekt
nachhaltig geschadigt werden (z.B. durch Versperren der Einflugsoffnung oder zu geringer Flugraum um Nistplatz).
Demnach ist auch unter Einhaltung von M3, M7 und CEF-02 mit einem VerstoR gegen das Schadigungsverbot zu rechnen.

X Konfliktvermeidende MaRnahmen erforderlich: JA
0 M3: Vorgaben zur Beleuchtung und Verglasung

0 M7: Langfristiger Ausgleich: Wiederherstellung der urspriinglichen Nistpldtze fir Mauersegler und

Feldsperlinge an den Neubauten

X CEF-Malnahmen erforderlich: JA
0  CEF-02: Ersatzstadl mit Nistkasten fiir Mauersegler und Feldsperlinge (kurzfristiger Ausgleich)

Schadigungsverbot ist erfiillt: Xja [ Nein

Details siehe 6.3.4 und Antrag zur Ausnahmegenehmigung gem. § 45 Abs. 7 BNatSchG (August 2021)

2.2. Prognose des Stérungsverbots nach § 44 Abs. 1 Nr. 2i. V. m. Abs. 5 Satz 1, 3 u. 5 BNatSchG

Die Art Apus apus reagiert wenig empfindlich auf erhéhte Larmemissionen und gilt als larmtolerant. Empfindlicher reagiert
die Art auf optische Stérungen und schnelle Bewegungen (z.B. Kran oder Maschinen/Baustellenfahrzeuge) im Luftraum
unmittelbar an ihren Nistplatzen. Um demnach Kollisionen von Mauersegler (Adulte und Jungtiere) mit hohen
Baumaschinen (z.B. Kran) zu vermeiden, ist ein Mindestabstand von einem Radius von 12m um die Nistpldtze am
Ersatzstadl, sowie an den Neubauten einzuhalten. Dieser Abstand verhindert zudem, dass die Mauersegler durch neue
Baumaschinen erheblich gestort sind und weiterhin frei ihre Nistplatze, insbesondere zur Fltterung der Jungen, anfliegen
kénnen. Dies ist in der MaRnahme M6 geregelt.

Das langsame Uberschwenken der Nistplatze durch den Kran selbst stellt fiir die wendigen Flieger nur einen minimalen
Storfaktor dar, der aus fachlicher Sicht toleriert werden kann. Erhebliche Stérungen, die die lokale Population schadigen
sind hier nicht zu erwarten. Die Tiere konnen hier groRraumig ausweichen.

Lichtbedingte Irritationen (in Folge Orientierungsverlust, Scheucheffekte) werden mit der MaRnahme M3 reduziert.

Die Vorarbeiten zum Gebaudeabriss, sowie der Gebaudeabriss selbst werden ebenso in der Abwesenheit der Mauersegler
durchgefihrt (M5).
Mit Umsetzung der genannten MaRnahmen M3, M5 und M6 ist eine Verschlechterung des Erhaltungszustandes der
lokalen Population von Apus apus nicht anzunehmen.

X Konfliktvermeidende MaRnahmen erforderlich: JA

O  M3: Vorgaben zur Beleuchtung und Verglasung

0 M5: Vorgaben zum Gebaudeabriss
0 M6: Vorgaben zur Baustelle und Baufeldrdumung

] CEF-MaRnahmen erforderlich: NEIN

Stérungsverbot ist erfullt: ja Xnein
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2.3. Prognose des Totungs- und Verletzungsverbots nach § 44 Abs. 1 Nr. 1i. V. m. Abs. 5 Satz 1 u. 5 BNatSchG

Durch das Bauvorhaben werden Lebensstatten (Nester) der Mauersegler direkt beeintrachtigt (Zerstorung des
Brutplatzes), sodass es zur Totung- und Verletzung von Individuen (Adulte und Nestlinge) kommen kann.

Wird das Gebaude jedoch auRerhalb der Anwesenheit der Mauersegler und unter Bericksichtiung sonstiger
Fortpflanzungszeiten andere Vogelarten und Flederméausen abgerissen, so sind Toétungen und Verletzungen der
Mauersegler mit hinreichender Sicherheit ausgeschlossen. Der Abrisszeitraum ist folglich auf die Zeit zwischen dem 1.
Oktober und 1. Februar beschrankt (M5).

Ebenso bezieht sich das Totungs- und Verletzungsverbots zusatzlich auf Kollisonen, die in weiterer Folge zu erhohten
Todes- und Verletzungsopfern fihren kénnen.

Mauersegler fliegen zwar schnell und sind wendig, jedoch bendtigen sie einen dauerhaften freien Einflug um ihre
Nistplatze, da sie weite Radiuen zum Ein- und Auflug nutzen. Insbesondere die Jungtiere bendétigen dies beim Verlassen
der Nester. Demanach kann es mit Umsetzung des Vorhabens zu erhohten Kollisonen mit v.a. Baumaschienen an bzw. vor
den Nistplatzen kommen. Die MalRnahmen M6 reduziert durch einen Mindestabstand von einem Radius von 12m um die
Nistplatze dieses Risiko erheblich. Tétungen und Verletzungen in Folge von lichtbedingten Irritationen (Reflektion an Glas
oder Geratschaften) konnen mit der MaBnahmen M3 vermieden werden.

Die MaRknahmen M3, M5 und M6 kdnnen einen VerstoR gegen das Tétungs- und Verletzungsverbot mit hinreichender
Sicherheit ausschlieRen.

X Konfliktvermeidende MaRnahmen erforderlich: JA
0 M3: Vorgaben zur Beleuchtung und Verglasung
0 M5: Vorgaben zum Gebadudeabriss

0 M6: Vorgaben zur Baustelle und Baufeldrdumung

] CEF-MaRnahmen erforderlich: NEIN

Tétungsverbot ist erfiillt: dja X nein

2.4. Priufung der Wahrung des (glinstigen) Erhaltungszustandes als fachliche Ausnahmevoraussetzung
des § 45 Abs. 7 S. 2 BNatSchG (i.V.m. Art. 16 Abs. 1 FFH-RL)

Mit Umsetzung des Bauvorhabens ist der Abriss des Hauptgebdudes und der Halle geplant. Demnach werden drei
Lebensstaten der Mauersegler dauerhaft zerstort und die Kolonie verliert ihre Nistplatze. Infolgedessen liegt trotz der
MaRnahmen CEF-02 ein Verstol} gegen das Schadigungsverbot von Lebensstatten gem §44 Abs 1. Nr. 1 BNatSchG vor. Die
Wiederherstellung von neuen Nistplatzen an den Neubauten ist erst in mehreren Jahren geplant bzw. fir die Mauesegler
bezugsfertig. Aufgrund der Tatsache des Uberwiegenden offentlichen Interesses (Wohnungsnot; § 45 Abs. 7 Nr. 4 und 5
BNatSchG) kann ebenso ein Grund zur Erteilung einer Ausnahmegenehmigung vorgewiesen werden.

Die lokale Population der Mauersegler wurde gem. der aktuellen Kartierungen aus dem Jahr 2021 auf einen sehr kleinen
Bestand mit drei Brutpaaren (6 Individuen) erfasst. Die zahlreichen Minierungs- und VermeidungsmalRnahmen, sowie der
CEF-Malknahmen CEF-02 tragen dafiir Sorge, dass der Umzug der Mauerseglern an den Ersatzstadl seinen groRtmoglichen
Erfolg erzielt, auch wenn einem Umzug grundsatzlich immer ein ungewisses Ausgehen beiwohnt und einen duferst
komplexen Vorgang darstellt. Der Erhaltungszustand der lokalen Population ist unter Berlcksichtigung der MalRnahmen
M3-M7, sowie der CEF-MaRnahme CEF-02 und einer standig prasenten 6kologischen Baubegleitung zur Uberwachund und
engmaschigen Kontrolle des Umzuges aus fachlicher Sicht nicht nachhaltig betroffen. Grundsatzlich verschlechtert sich,
auch mit dem Verlust einzelner Brutpaare/der Kolonie durch den Umzug, der Erhaltungszustand der Population im
regionalem Raum nicht. Es wird stark davon ausgegangen, dass sich im Laufe der kommenden Jahre die Kolonie im
Plangebiet bzw. in der Gemeinde Amerang stabiliert und stetig ansteigt. Inbesondere die hohe Anzahlan neuen Nistplatzen
an den Neubauten, sowie den Feldsperlingen als ,Zeigerarten” (siehe Kap. 6.3.2) sollen dies sicher stellen. Eine
Verbesserung des Erhaltungszustandes der lokalen Population kann durch die genannten MalRnahmen durchaus in
Betracht gezogen werden. Im Hinblick auf das landliche Umfeld kann auch ein Umzug der Kolonie an ein geeignetes
Gebdude um Umkreis einer Verschlechterung des Erhaltungszustandes sowohl lokal als auch regional entgegen gesetzt
werden.

Die Gewahrung einer Ausnahme fihrt zu:
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X keiner nachhaltigen Verschlechterung des derzeitigen Erhaltungszustandes der Populationen
X keiner Behinderung der Wiederherstellung eines glinstigen Erhaltungszustands
X Kompensationsmalnahmen zur Wahrung des Erhaltungszustandes erforderlich:

0 M3: Vorgaben zur Beleuchtung Vorgaben zur Baustelle

0 M5: Vorgaben zum Gebaudeabriss
0 M6: Vorgaben zur Baustelle und Baufeldraumung
(0]

M7: Langfristiger Ausgleich: Wiederherstellung der urspriinglichen Nistplatze fir Mauersegler und

Feldsperlinge an den Neubauten
0  CEF-02: Ersatzstadl mit Nistkasten fir Mauersegler und Feldsperlinge (kurzfristiger Ausgleich)

Ausnahmevoraussetzung erfillt: Xija [nein

6.3.2. Feldsperling (Passer montanus)

Feldsperling (Passer montanus) Europaische Vogelart nach VRL

1. Grundinformationen

Art Eg?; EHZ Brutpaare Kurzbeschreibung der Art
: am
peisihr | iz, B|D| K |L| Gebéude Habitattyp Brutplatz
Name Name
offene Kulturlandschaften mit Feldgehdlzen, Hecken und bis 50 | Nest vornehmlich in Baumhéhlen, in
. Passer ha groRen Wéldern mit alteren Béumen, in Streuobstwiesen Ortschaﬁen uberyviegend @n
Feldsperling montanus VIiV| g |u 7 und alten Obstgarten, kiinstliche Nisthdhlen, auch Hohiraume | Nistkasten, aber auch in Gebauden, in
von Beton- und Stahimasten u.&. Im Randbereich landlicher | groRen Nestern anderer Vogelarten
Siedlungen und Masten

Lokale Population:

Aussagen Uber die lokale Population ist bei mobilen Arten und/ oder Arten mit groReren Aktionsrdaumen und flachiger
Verbreitung schwierig zu treffen. Gemall den ,Hinweisen zu zentralen unbestimmten Rechtsbegriffen des
Bundesnaturschutzgesetzes” der Landerarbeitsgemeinschaft Naturschutz (LANA) wird die lokale Population der Art Passer
montanus als ,lokale Population im Sinnes eines gut abgrenzbaren ortlichen Vorkommens” betrachtet. Da die Art lokale
Dichtezentren bildet, erfolgt die Orientierung zur Abgrenzung an eher kleinrdumige Landschaftselemente (LANA 2010). Im
vorliegenden Fall ist dies das Gebaude.

Erhaltungszustand der lokalen Population:

[] hervorragend (A) X gut (B) [] mittel — schlecht (C)

2. Prifung der Verbotstatbestande

2.1. Prognose des Schadigungsverbots von Lebensstatten nach § 44 Abs. 1 Nr.3und 1i.V. m. Abs. 5Satz 1 - 3 u. 5 BNatSchG
Gemdll LANA (2010) sind alle Orte im Gesamtlebensraum eines Tieres, die im Verlauf des Fortpflanzungsgeschehens
benodtigt werden, als Fortpflanzungsstatte geschltzt. Dazu gehoren unter anderem Balzpldtze, Paarungsgebiete,
Neststandorte und Brutplatze. Die Datenaufnahmen belegen, dass Feldsperlinge am Gebaude im Plangebiet briten. Es
konnten insgesamt sieben Brutpaare an der Ost- und Westseite erfasst werden. Als Ruhestadtten werden alle Orte, die ein
Tier regelmélig zum Ruhen oder Schlafen, sowie zur Mauser, oder als Rickzugsort bei langerer Inaktivitat nutzt, gezahlt und
sind zudem geschutzt. Da Feldsperlinge als sehr brutplatztreu und jedes Jahr wieder ihre Niststatte nutzen, gilt der Schutz
der Fortpflanzungsstatte auch auBerhalb ihrer Nutzungszeit (Oktober bis April; vgl. z.B. auch Quartierschutz von
Fledermdusen). Mit dem geplanten Vorhaben kommt es zu direkten Schadigungen der Fortpflanzungsstatten der
Feldsperlinge am Gebdude. Zuséatzlich wird die lokale Population vor Ort im Untersuchungsgebiet durch das Vorhaben
indirekt durch erhohte Lichtemissionen beeintrachtigt.

Um direkte Schadigungen der Fortpflanzungsstatte der Feldsperlinge zu vermeiden, sind MaBhahmen notwendig. Die
MaRnahme M5 legt die Kontrolle mit anschlieRendem Verschluss der Lebensstatten auRerhalb ihrer Nutzungszeit, sowie
den Gebdudeabriss auRerhalb der Brutzeit fest. Der Abriss ist somit auf die Zeit zwischen dem 01. Oktober und 01. Februar
beschrankt. Lichtbedingte Irritationen und Storeffekte an den Nistplatzen sowie im weiteren Umfeld ihrer
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Nahrungssuchgebiete, die bei erheblichen Stérungen auch Brutausfalle mit sich ziehen, werden mit der MaRnahme M3
reduziert.

Der kurz- bis mittelfristige Ausfall bzw. Verlust von Brutplatzen kann mit der Manahmen CEF-02 ausgeglichen werden,
indem Nistplatze am Ersatzstadl bereits vor Beginn des Gebaudeabrisses und Uber die Bauzeit der Neubauten hinaus bereit
gestellt werden (CEF-02). Dauerhaft sichern die wieder hergestellte Nistplatze an den Neubauten die Sperlingskolonie und
vor allem die Mauerseglerkolonie (Zeigerarten !; siehe Kap. 6.3.1; M7). Der Aufgabe bzw. dem Verlust einer Brut wird somit
entgegengewirkt.

Da ein Ausweichquartier von Feldsperligen in der Regel sehr gut und schnell angenommen wird, ist eine Schadigung von
Lebensstdtten unter Einhaltung der 0.g. MaRnahmen nicht einschlégig, auch wenn das Gebdude mit den aktuell besetzten
Nistplatzen vollstdndig abgerissen wird. Die Erfolgsaussichten fiir die Besiedelung des Ersatzstadl sind sehr hoch. Eine
Ausnahmegenehmigung ist demnach aus fachlicher Sicht entbeerlich.

Mit Umsetzung der genannten MaRnahmen M3, M5, M7 und CEF-02 ist das Schadigungsverbot nicht einschlagig.

D Konfliktvermeidende MaRnahmen erforderlich: JA
0 M3: Vorgaben zur Beleuchtung und Verglasung

0 MS5: Vorgaben zum Gebaudeabriss
0 M7: Langfristiger Ausgleich: Wiederherstellung der urspriinglichen Nistplatze fir Mauersegler und

Feldsperlinge an den Neubauten

D CEF-Malinahmen erforderlich: JA
0  CEF-02: Ersatzstadl mit Nistkasten fur Mauersegler und Feldsperlinge (kurzfristiger Ausgleich)

Schadigungsverbot ist erfiillt: [Jja X Nein

2.2 Prognose des Stérungsverbots nach § 44 Abs. 1 Nr. 2i. V. m. Abs. 5 Satz 1, 3 u. 5 BNatSchG
Feldsperlinge reagierten stark negativ auf optische Stérungen und Bewegungen (z.B. Kran, hohe Maschinen/
Baustellenfahrzeuge, anthropogene Bewegungen) unmittelbar an ihren Nistplatzen. Nachdem der Gebaudeabriss jedoch
auBerhalb der Brutzeit durchgeflihrt wird und der Ersatzstadl bereits vor Brutbeginn bezogen werden kann, sind Stérungen
hier nur geringfligig bis kaum zu erwarten. Am Ersatzstadel sind mit Berlcksichtiung von speziellen Beleuchtungs-
einrichtungen und den Absténden zu grofen Fahrenzeugen/Baumaschinene etc. keine erheblichen Stérungen zu erwarten
(M6). Lichtbedingte Irritationen (Kollisionen mit Baugeraten, Scheucheffekte) werden mit der Manahme M3 reduziert.

Mit Umsetzung der genannten Manahmen M3 und M6 kann eine Verschlechterung des Erhaltungszustandes der lokalen
Population der Feldsperlinge mit Sicherheit ausgeschlossen werden.

D Konfliktvermeidende MaRnahmen erforderlich: JA
0 M3: Vorgaben zur Beleuchtung und Verglasung

0 M6: Vorgaben zur Baustelle und Baufeldraumung

] CEF-Malnahmen erforderlich: NEIN

Stérungsverbot ist erfillt: [Jja X nein

2.3 Prognose des Tétungs- und Verletzungsverbots nach § 44 Abs. 1 Nr. 1i. V. m. Abs. 5 Satz 1 u. 5 BNatSchG
Durch das Bauvorhaben werden Lebensstatten (Nester) der Feldsperlinge direkt beeintrachtigt (Zerstérung). Demnach kann
eine Totung oder Verletzung von Indivien bzw. ihrer Entwicklungsstadien hier nicht ausgeschlossen werden. Mit dem dem
Verschluss alter Nistplatze und dem anschliefenden Abriss des Gebdudes in der Abwesenheit bzw. auBerhalb der Brutzeit
der Feldsperlinge konnen Tétungen verhindert werden. Eine 6kologische Baubegleitung ist fiir die Kontrolle der Nistplatze
und der Begleitung des Gebaudeabrisses zustandig (M5). Totungen an Glasflaichen (Vogelschlag) kénnen mit der
MaRnahmen M3 verhindert werden.

Mit Umsetzung der genannten MaBnahmen M3 und M5 kann das Tétungs- und Verletzungsrisiko der Feldsperlinge mit
hinreichender Sicherheit ausgeschlossen werden.

X Konfliktvermeidende MaRnahmen erforderlich: JA
0 M3: Vorgaben zur Beleuchtung und Verglasung

0  MS5: Vorgaben zum Gebaudeabriss
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] CEF-Malnahmen erforderlich: NEIN
Tétungsverbot ist erfillt: [dja X nein
6.3.3. Wachtel (Cortunix cortunix)
Wachtel (Cortunix cortunix) Europaische Vogelart nach VRL

1. Grundinformationen

Art Eg:z EHZ Kurzbeschreibung der Art

Deutscher | Wissensch. Brutpaare ’

Name Name B(D| K |L Habitattyp Brutplatz
Die Wachtel britet in der offenen Kulturlandschaft auf Fldchen mit
einer relativ hohen Krautschicht, die ausreichend Deckung bietet,
aber auch mit Stellen schitterer Vegetation, die das Laufen

) erleichtert. Wichtige Habitatbestandteile; Weg- und Ackerraine | Bodenbriter, das Nest wird am Boden
Conun_|>< Wachtel 3(V] u |u 1 sowie unbefestigte Wege zur Aufnahme von Insektennahrung und in flachen - Mulden ZW'.SChe" haher
cortunix Magensteinen; Nutzt Acker- und Griinlandfldchen, auch Feucht- Kraut- nd Gragvegetanon angeleg,
N ! ' " | tag- und nachtaktiv

und Nasswiesen, Niedermoore oder Brachfldchen; Intensiv
genutzte Wirtschaftswiesen spielen wegen ihrer Mehrschiirigkeit
kaum eine Rolle.

Lokale Population:

Aussagen Uber die lokale Population ist bei mobilen Arten und/ oder Arten mit groReren Aktionsraumen und flachiger
Verbreitung schwierig zu treffen. GemaR den ,Hinweisen zu zentralen unbestimmten Rechts-begriffen des
Bundesnaturschutzgesetzes” der Landerarbeitsgemeinschaft Naturschutz (LANA) wird die lokale Population der Art Cortunix
cortunis als ,lokale Population im Sinnes eines gut abgrenzbaren ortlichen Vorkommens” betrachtet. Da die Art lokale
Dichtezentren bildet, erfolgt die Orientierung zur Abgrenzung an eher kleinraumige Landschaftselemente (LANA 2010). Im
vorliegenden Fall ist dies der gesamte Untersuchungsraum.

Erhaltungszustand der lokalen Population:

[] nhervorragend (A) []gut(B) X] mittel — schlecht (C)

2. Priafung der Verbotstatbestdande

2.1. Prognose des Schadigungsverbots von Lebensstdtten nach § 44 Abs. 1Nr.3und 1i.V. m. Abs. 5Satz 1- 3 u. 5 BNatSchG
Die Art Cortunix cortunix (Wachtel) wurde als , wahrscheinlicher (Status: B)” im Norden des Plangebietes, stdlich des
Dobelmuhlbaches erfasst. GemaR LANA (2010) sind alle Orte im Gesamtlebensraum eines Tieres, die im Verlauf des
Fortpflanzungsgeschehens bendétigt werden, als Fortpflanzungsstatte geschitzt. Dazu gehoren unter anderem Balzplatze,
Paarungsgebiete, Neststandorte und Brutplatze.

Da die Art mit Umsetzung des Bauvorhabens erhohten Storfaktoren (Bewegungen, Bodenerschitterungen, Larm, Licht)
ausgesetzt wird, ist mit hoher Sicherheit mit einem der Verlust der Brutflache bzw. Meideverhalten zu rechnen. Diese kann
inmitten der Brutzeit zu einer Aufgabe der Brut und demnach zu einer Schadigung der Fortpflanzungs- und Ruhestatte
flhren. Um diesen Storeffekten entgegen zu wirken ist die Baufeldraumung nur in der Abwesenheit der Art durchzufiihren.
Jegliche Arbeiten zur Baufeldfreimachung und — rdumung, sowie die Anlage von Baustelleneinrichtungsflachen, Lager-und
Parkplatzen und die Installation von Beleuchtungseinrichtungen sind ausschlielRlich in der Zeit zwischen 1. September und
1. April durchzufiihren (M6).

GemaR LANA (2010; S. 8/9) liegt u.a. ein VerstoR dann auch vor, wenn regelmaRig genutzte Reviere aufgegeben werden.
Demnach sind zur kontinuierlichen Sicherung der 6kologischen Funktion der von dem Eingriff betroffenen Fortpflanzungs-
und Ruhestatten Ersatzflachen anzubieten. Mit Umsetzung der Malnahme CEF-03 ist dies gewahrleistet und eine
Verschlechterung des Brutplatzangebotes kann wahrend der Laufzeit des Vorhabens dauerhaft vermieden werden. Die
Brutvogel konnen kleinflachig ausweichen und der Erhalt der Population wird weiterhin gewahrt. Friihzeitig und arttypisch
angelegte Ackerbrachen in der Nahe der aktuellen Brutflache, jedoch abseits von erhéhten Storfaktoren, bieten optimale
Brutplatze, um die 6kologische Funktion der Fortpflanzungs- und Ruhestatte der Wachtel weiterhin zu gewéhren.
Demnach ist unter Einhaltung der MaRBnahmen M6 und CEF-03 nicht mit einem VerstoR gegen das Schadigungsverbot zu
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Wachtel (Cortunix cortunix) Europaische Vogelart nach VRL
rechnen.
X Konfliktvermeidende MaRnahmen erforderlich: JA

0 M6: Vorgaben zur Baustelle und Baufeldrdumung

X CEF-Malnahmen erforderlich: JA
0 CEF-03: Ausgleichsfléche fir die Vogelart Cortunix cortunix (Wachtel)

Schéadigungsverbot ist erfiillt: [ ja X nein

2.2 Prognose des Stérungsverbots nach § 44 Abs. 1 Nr. 2i. V. m. Abs. 5 Satz 1, 3 u. 5 BNatSchG

Gemal der Arbeitshilfe ,Vogel und StraRenverkehr” des Bundesministerium fur Verkehr, Bau und Stralenentwicklung (BVBS
2010) wird die Wachtel als ,, Art mit hoher Larmempfindlichkeit (Gruppe 1)” eingestuft. Die Arbeitshilfe dient als Grundlage
zur Einschatzung von Storeffekten, auch wenn ein Bauvorhaben nicht mit StraRenverkehr gleichzusetzen ist. Die
Auswirkungen sind jedoch im vorliegenden Fall aufgrund der GroRe der zu bebauenden Flache mit zahlreichen
Bewegegungensstorungen, stark erhohten Larmbelastungen und Bodenerschitterungen dhnlich. Es ist stark anzunehmen,
dass die Tiere ,gleich” reagieren.

Die Fluchtdistanz der Wachtel liegt bei 50m. Als Fluchtdistanz wird der Abstand bezeichnet, den ein Tiere zu bedrohlichen
Lebenwesen wie natlrlichen Feinden und Menschen einhalt, ohne dass es die Flucht ergreift. Gem. der 0.g. Arbeitshilfe geht
somit die trassen- und verkehrsbedingte Abnahme der Eignung als Lebensraum in erster Linie auf den Larm zurtck.
Empfindlich reagieren die o.g. Art auf Bodenerschitterungen, Larm und Bewegungen (Verkehr durch v.a. Fahrzeuge) in bzw.
nahe ihrem Brutrevier. Bei Stérungen durch Larm und ungewohnten optischen Reizen ist von Meide- und Fluchtreaktionen
auszugehen, die zur Aufgabe der Brut fiihren und die Fortpflanzungs- und Ruhestatte dauerhaft nicht mehr nutzbar machen.
Auch ist durch stark erhohte baubedingte Larmemissionen die Wahrnehmung und Ortung der taktlien Signale und und
akustischen Rufe von Artgenossen/Brutpaartner nicht mehr gegeben, sodass ein Brutrevier aufgegeben wird.

Mit Umsetzung der geplanten MaRnahmen ist durch die bau- und anlagenbedingten Wirkprozesse (Bodenerschitterungen,
optische Stérungen, erhdhte Larmbelastung) eine erhebliche Stérung und somit eine Verschlechterung der Population der
0.g. Arten anzunehmen.

Um den negativen Folgen des Vorhabens entgegen zu wirken werden Vermeidungs- und MinimierungsmalRnahmen
festgesetzt. Insbesondere die Einschrankung der Rodungszeiten auferhalb der Brutzeit verhindert das Brutpldtze gestort
und ggf. verlassen werden (M1). Die Umsetzung der baulichen MaRnahmen, die die Vorbereitung, Baufeldraumung und -
freimachung beinhalten, sind zum Schutz vor erheblichen Stérungen in Form von Stress, Meideverhalten, Flucht und
Brutaufgabe, nur auRerhalb der Brutzeit vorzunehmen (M6).

Vogelfreudliche Beleuchtungseinrichtungen fiir die Baustelle sowie fur die Neubauten (vor allem an der Ostgrenze) tragen
daflir Sorge, dass das Storungsrisiko deutlich minimiert wird (M3).

Mit Umsetzung der genannten MaRnahmen M1, M3 und M6 kann eine Verschlechterung des Erhaltungszustandes der
lokalen Populatione der Wachtel vermieden werden.

X Konfliktvermeidende MaRnahmen erforderlich: JA

0 M1: Vorgaben zur Geholzentnahme

0 M3: Vorgaben zur Beleuchtung und Verglasung

0 M6: Vorgaben zur Baustelle und zur Baufeldraumung
] CEF-MaRRnahmen erforderlich: NEIN
Stérungsverbot ist erfullt: ja X nein

2.3 Prognose des Totungs- und Verletzungsverbots nach § 44 Abs. 1 Nr. 1i. V. m. Abs. 5 Satz 1 u. 5 BNatSchG
Da die Wachtel nur in den Sommermonaten anwesend ist, kénnen durch die zeitliche Einschrankung der
Baustellenrdumung/-freimachung, sowie jeglicher vorbereitenden Arbeiten am und im Boden, auf das Winterhalbjahr bzw.
Abwesenheit der Wachtel, Totungen und Verletzungen vermieden werden. Eine 6kologische Baubegleitung ist fir die
zeitlich korrekte Durchfiihrung der MaRnahmen zustandig (M6).
Mit Umsetzung der genannten MaBnahme M6 kann das Tétungs- und Verletzungsrisiko der Wachtel mit hinreichender
Sicherheit ausgeschlossen werden.
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Wachtel (Cortunix cortunix)

X

Europdische Vogelart nach VRL

Konfliktvermeidende MaRnahmen erforderlich: JA
0 M6: Vorgaben zur Baustelle und zur Baufeldraumung

O

Toétungsverbot ist erfllt:

CEF-Malnahmen erforderlich: NEIN

Jja X nein

6.4. Sonstige Arten

Aufgrund fehlender Strukturen, die sich als Brut- und Fortpflanzungsstatte oder Nahrungs- und Jagdhabitat erweisen, konnen
weitere saP- relevante Reptilien-, Schmetterlings-, Weichtier- und Kéferarten im Plangebiet ausgeschlossen werden.

Das Vorkommen von Amphibienarten wird bzw. wurde aufgrund lickiger und unzureichend optimaler Ufervegetation bzw.
aufgrund des FlieRgewdssercharakters als unwahrscheinlich angesehen. Kartierungen fanden demnach nicht statt.

Mit einem Vorkommen von saP- relevanten Pflanzenarten ist aufgrund fehlender Standortbedingungen nicht zu rechnen.

7. Zusammenfassung

Gegenstand der vorliegenden Relevanzprifung zur speziellen artenschutzrechtlichen Priifung (saP) ist die Neuaufstellung des
Bebauungsplans ,Kammer” auf den Flurstlicken 777, 792, 795 und Teilflichen der Flurstiicke 408/1, 780, 789, 790, 803 und 804
in der Gemeinde und Gemarkung Amerang, im Landkreis Rosenheim in Oberbayern.

Im Zuge dieser Prifung wird abgeschatzt, ob durch das geplante Vorhaben mit VerstoRen gegen die Verbotstatbestdande (§ 44
Abs. 1i.V.m. Abs. 5 BNatSchG) zu rechnen ist.

Das Plangebiet befindet sich nordlich des Gemeindegebietes von Amerang im Ortsteil Kammer. Es betragt eine Flache von ca.
4,5 ha.

Fortpflanzungs- und Ruhestatten von prifungsrelevanten Fledermaus- und Vogelarten sind im gesamten Bebauungsplangebiet
nachgewiesen. Es konnten die folgenden Arten erfasst werden:

RIEE e Brandtfledermaus | Braunes Langohr REWELGE Zwergfledermaus | Feldsperling Ll Wachtel
aus maus segler
Art - — — -
Myotis Mvotis brandtii Plecotus auritus Pipistrellus Pipistrellus Passer AIGETE Cortunix
emarginatus Y nathusii pipistrellus montanus pus ap cortunix
Rote Liste . " " " "
Deutschland (RLD) 2, stark gefahrdet V, Vorwarnliste v ungefahrdet ungefahrdet \Y ungefahrdet v
Rote Liste Bayern & ven
Y Aussterben 2, stark gefahrdet v ungefahrdet ungefahrdet \Y 3 3
(] bedroht
Erhaltungszustand ungiinstig ungtinstig guinstig ungiinstig giinstig ungiinstig ungiinstig ungiinstig
. Kotspuren von
Aktuelles 8 ’\(AM(::]'IT(Z;!;)@)Z w 2020; vermutlich 3aulen, 3-4
Vorkommen K ' Einzeltiere in 1-2 Tiere innen (Kotspuren 3 7 Brutpaare 3 Brutpaare | 1 Brutpaar
Nachweis olspuren von Dachzwischenrdu von 2020)
2020 und 2021 men

Die Ergebnisse belegen, dass mit Umsetzung des Bauvorhabens VerstolRe gegen die Verbotstatbestande ausgeldst werden
kénnten. Um dies zu vermeiden wurden die folgenden umfangreichen MaRnahmen erarbeitet.

M1: Vorgaben zur Gehdlzentnahme

M2: Erhalt eines Flugkorridors fir Vogel und Fledermause

M3: Vorgaben zur Beleuchtung Vorgaben zur Baustelle

O ©0 O O

M4: Verschluss der Briickenspalten zum Fledermausschutz
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0 MS5: Vorgaben zum Geb&dudeabriss

M6: Vorgaben zur Baustelle und Baufeldraumung

(]

0 M7: Langfristiger Ausgleich: Wiederherstellung der urspriinglichen Nistplatze fir Mauersegler und

Feldsperlinge an den Neubauten

O  CEF-01: Ersatzstadl mit Quartieren fir Wimper-, Rauhaut-, Zwerg- und Brandtfledermaus, sowie Braunem
Langohr

0  CEF-02: Ersatzstadl mit Nistkasten fir Mauersegler und Feldsperlinge (kurzfristiger Ausgleich)

0 CEF-03: Ausgleichsflache fir die Art Cortunix cortunix (Wachtel)

Die MaBnahmen M5, M7, CEF-01, CEF-02 und CEF-03 tragen daflir Sorge, dass u.a. Lebensstdtten von Mauerseglern,
Feldsperlingen, Fledermausen und der Wachtel nicht geschadigt werden bzw. entsprechende Ausgleichsquartiere angeboten
werden. Damit ist die okologische Funktion dieser Lebensstatten im raumlichen Zusammenhang weiterhin gewahrt Bau-,
anlagen- und betriebsbedingte Storfaktoren wie erhéhte Larm- und Lichtbelastungen, sowie erhéhte Bewegungsstérungen
werden durch geeignete MaRnahmen reduziert (M2, M3, M4 und M6). Tétungen und Verletzungen kénnen sowohl bei Rodungen
als auch mit dem Abriss des Gebaudes oder als Folge von Kollisionen durch Irritationen (v.a. durch Licht) entstehen. Die
MalRnahmen M1, M3 und M5 reduzieren dieses Risiko erheblich.

Aufgrund der Tatsache, dass das Gebaude, das als dauerhafte Lebensstdtte der Mauersegler fungiert vollstandig abgerissen wird,
und ein Umzug an ein anderes Gebaude dulRerst schwierig ist, eine Ausnahmegenehmigung gem. §45 Abs. 1 Nr. 7 BNatSchG bei
der Regierung von Oberbayern einzuholen (Details siehe Antrag August 2021).

Weitere prifungsrelevante Arten sind im Baugebiet nicht zu erwarten.

Die saP und das weitere Vorgehen sind mit der unteren Naturschutzbehérde Rosenheim abgestimmt.

35



Naturschutzfachliche Angaben zur speziellen artenschutzrechtlichen Priifung (saP) zur Neuaufstellung des Bebauungsplans
,Amerang Kammer“, Gemeinde Amerang, Landkreis Rosenheim, Oberbayern

2022

8. Literaturverzeichnis

Bauer, H.-G., Fiedler, W., & Bezzel, E. (2012). Das Kompendium der Vogel Mitteleuropas. Wiebelsheim: AULA- Verlag.

Bayerisches Staatsministerium fir Wohnen, Bau und Verkehr. (BStMWBV). (2018a). Hinweise zur Aufstellung naturschutzfachlicher Angaben zur speziellen
artenschutzrechtlichen Priifung in der Strafenplanung (saP)- Fassung mit Stand 08/2018. Angepasst Fassung von 01/2015 von Oberste Baubehorde im
Bayerischen Staatsministerium des Innern fir Bau und Verkehr. (2015). Hinweise zur Aufstellung naturschutzfachlicher Angaben zur speziellen
artenschutzrechtlichen Priifung in der Strafenplanung (saP)- Anlage zum IMS v. 19. Januar 2015; Az.: 1127-4022.2-001/05.

Bayerisches Staatsministerium fir Wohnen, Bau und Verkehr. (BStMWBV). (2018b). Hinweise zur Aufstellung naturschutzfachlicher Angaben zur speziellen
artenschutzrechtlichen Priifung in der StraRenplanung (saP)- Fassung mit Stand 08/2018 - Anlage 1: Naturschutzfachliche Angaben zur speziellen
artenschutzrechtlichen Priifung (saP) Mustervorlage (Fassung mit Stand 08/2018). Abgerufen am 07.08.2019 von
http://www.freistaat.bayern/dokumente/leistung/420643422501

Bayerisches Staatsministerium fir Wohnen, Bau und Verkehr. (BStMWBV). (2018c). Hinweise zur Aufstellung naturschutzfachlicher Angaben zur speziellen
artenschutzrechtlichen Prifung in der StraRenplanung (saP)- Fassung mit Stand 08/2018 - Anlage 2: Ablaufschema zur Prifung des Artenschutzes

Bayerisches Staatsministerium fir Wohnen, Bau und Verkehr. (BStMWBYV). (2018d). Hinweise zur Aufstellung naturschutzfachlicher Angaben zur speziellen
artenschutzrechtlichen Prifung in der StraRenplanung (saP)- Fassung mit Stand 08/2018 - Anlage 3: Mustervorlage zur Ermittlung des relevanten
Artenspektrums

Bayerisches Landesamt fir Umwelt (LfU). (2020). Arbeitshilfe- Spezielle artenschutzrechtlice Priifung (saP)- Prifablauf. Augsbrug.

Bayerisches Landesamt fir Umwelt (LfU). (2021a). Bayerisches Fachinformationssystem Naturschutz (Fin-Web- Online Viewer). Abgerufen am 04. 08 2021 von
http://fisnat.bayern.de/finweb/

Bayerisches Landesamt fur Umwelt (LfU). (2021b). Vorkommen im Datenblatt 187 (Landkreis Rosenheim). Abgerufen am 04. 08 2021 von
http://www.Ifu.bayern.de/natur/sap/arteninformationen/ort/suche?’nummer=187&typ=landkreis

Bundesamt fur Naturschutz (BfN). (2011). Regelung des § 44 Abs. 5 BNatSchG fir Eingriffe und vorgezogene Ausgleichsmafsnahmen (CEF-Mafinahmen). Abgerufen
am 06.02.2019 von https://www.bfn.de/0306_eingriff-cef.html

Bayerisches Landesamt fur Umwelt (LfU) (2017). Rote Liste und kommentierte Gesamtartenliste der Siugetiere (Mammalia) Bayerns. Augsburg

Landerarbeitsgemeinschaft Naturschutz (LANA). (2010). Hinweise zu zentralen unbestimmten Rechtsbegriffen des Bundesnaturschutzgesetzes”. Abgerufen am 31. 01
2017 von https://www.bfn.de/fileadmin/MDB/documents/themen/eingriffsregelung/lana_unbestimmte %20Rechtsbegriffe.pdf.

Landesbund fir Vogelschutz (LBV). (2009). Gemeinsam unter einem Dach: Menschen und Fledermausen. Minchen

Landesbund fir Vogelschutz (LBV). (2009). Gemeinsam unter einem Dach: Menschen, Spatzen , Mauersegler. Miinchen

Landesbund fiir Vogelschutz (LBV). (2021). Hausppelringe (Passer domesticus)- abgerufen am 10.07.2021 von https://www.lbv-muenchen.de/unsere-
themen/artenschutz-an-gebaeuden/arten/voegel/haussperling.html

Landesbund fiir Vogelschutz (LBV). (2021). Mauersegler (Apus apus)- abgerufen am 10.07.2021 von https://www.lbv-muenchen.de/unsere-themen/artenschutz-an-
gebaeuden/arten/voegel/mauersegler.html

Landesbund fiir Vogelschutz (LBV). (2021). SchutzmaRnahmen ff.- abgerufen am 10.07.2021 von https://www.lbv-muenchen.de/unsere-themen/artenschutz-an-
gebaeuden/schutzmassnahmen.html

Landesbund fir Vogelschutz (LBV). (2021). So helfen sie dem Mauersegler- Tipps fur Handwerker, Hausbesitzer und Architekten- abgerufen am 10.07.2021
https://www.lbv.de/ratgeber/lebensraum-haus/mauersegler/

Ludwig, G. e.a. in: Naturschutz und Biologische Vielfalt, Schriftenreihe des BfN 70 (1) 2009
https://www.bfn.de/fileadmin/MDB/documents/themen/roteliste/Methodik_2009.pdf

Meinig, H.; Boye, P.; Dahne, M.; Hutterer, R. & Lang, J. (2020): Rote Liste und Gesamtartenliste der Saugetiere (Mammalia) Deutschlands. — Hrsg. Bundesamt fur
Naturschutz (BfN). Naturschutz und Biologische Vielfalt 170 (2): 73 S.

Meschede A. & Rudolph B.-U. (2004). Fledermduse in Bayern. Stuttgart: Verlag Eugen Ulmer GmbH & Co.

Naturschutzbund Deutschland (NABU). (2016). Rote Liste der Brutvégel Deutschlands (Stand 08/16). Abgerufen am 09. 12 2016 von https://www.nabu.de/tiere-und-
pflanzen/voegel/artenschutz/rote-listen/10221.html

Oberste Baubehorde im Bayerischen Staatsministerium des Innern fur Bau und Verkehr. (OBBSIBV 2018a). ,Hinweise zur Aufstellung naturschutzfachlicher Angaben
zur speziellen artenschutzrechtlichen Prifung in der StraRenplanung (saP)“ — Fassung vom 08/2018. Abgerufen am 12.09.2018 von
www.bauen.bayern.de/assets/stmi/buw/bauthemen/02_2018-08-20_stmb-g7_sap_vers_ 3-3_hinweise.pdf

Oberste Baubehorde im Bayerischen Staatsministerium des Innern fiir Bau und Verkehr. (OBBSIBV 2018b). ,Hinweise zur Aufstellung naturschutzfachlicher Angaben
zur speziellen artenschutzrechtlichen Prifung in der StraRenplanung (saP)“ (Anlage zum MS vom 20. August 2018; Az.: G7-4021.1-2-3.) Abgerufen am
13. 09 2018 von www.bauen.bayern.de/assets/stmi/buw/bauthemen/ 03_2018-08-20_stmb-g7_sap_vers_3-3_anlage_1.dotx

Rote-Liste-Gremium Amphibien und Reptilien (2020): Rote Liste und Gesamtartenliste der Amphibien (Amphibia) Deutschlands. — Hrsg. Bundeamt fur Naturschutz
(BfN). Naturschutz und Biologische Vielfalt 170 (4): 86 S.

Rote-Liste-Gremium Amphibien und Reptilien (2020): Rote Liste und Gesamtartenliste der Reptilien (Reptilia) Deutschlands. — Hrsg. Bundeamt fir Naturschutz (BfN).
Naturschutz und Biologische Vielfalt 170 (3): 64 S.

Rudolph B.-U., Schwandner J. & Fiinfstlick H.-J. (2016). Rote Liste und Liste der Brutvégel Bayerns. (Landesamt fir Umwelt (LfU), Hrsg.) Augsburg.

Ssymank, A. (1994). Biogeografische Regionen und naturrdumliche Haupteinheiten Deutschlands (Bde. Natur und Landschaft 69 (Heft 9): 395-406.). MUnster.

Stone, E. (2013). Bats and Lighting: Overview of current evidence. Abgerufen am 19. 09 2017 von http://www.bats.org.uk/ pages/bats_and_lighting.html

Sudbeck, P.; Andretzke, H.; Fischer, S.; K. Gedeon, T. Schikore; Schroder, K.; C. Sudfeldt (Hrsg.). (2005). Methodenstandards zur Erfassung der Brutvogeln
Deutschlands. Radolfzell

Zahn. A. (2020): Fledermausbretter- Neue Modelle. Koordinationsstelle fur Fledermausschutz in Bayern. Waldkraiburg

Zahn. A. (2021). Fledermausquartiere als Ersatz (First- und Spaltenquartiere). pers. comm. 30.06.2021. Amerang

9. Abbildungsverzeichnis

Abbildung 1: Plangebiet (rote Umrandung; ca. 4,5 ha) in der Gemeinde Amerang, Lkr. Rosenheim (Quelle: Topographische Karte (TK25), Mstb.
1:12000: Geobasisdaten der Bayerischen Vermessungsverwaltung; FIS-Natur-Online Viewer: LfU 2021a, sowie eigene Angaben: Mihl 2021)....5

Abbildung 2: Plangebiet (rote Umrandung; ca. 4,5 ha) in der Gemeinde Amerang, Lkr. Rosenheim (Quelle: Luftbild; Mstb. 1:1500: Geobasisdaten
der Bayerischen Vermessungsverwaltung; FIS-Natur-Online Viewer: LfU 2021a, sowie eigene Angaben: MUhl 2021) .....ccccocvvveivieiieciieiciecenn, 6

36


https://d.docs.live.net/f6978e2b3c028f2d/Relevanzprüfungen/2021/saP_Amerang_Kammer_08_2021_MÜHL.docx#_Toc79663172
https://d.docs.live.net/f6978e2b3c028f2d/Relevanzprüfungen/2021/saP_Amerang_Kammer_08_2021_MÜHL.docx#_Toc79663172
https://d.docs.live.net/f6978e2b3c028f2d/Relevanzprüfungen/2021/saP_Amerang_Kammer_08_2021_MÜHL.docx#_Toc79663173
https://d.docs.live.net/f6978e2b3c028f2d/Relevanzprüfungen/2021/saP_Amerang_Kammer_08_2021_MÜHL.docx#_Toc79663173

Naturschutzfachliche Angaben zur speziellen artenschutzrechtlichen Priifung (saP) zur Neuaufstellung des Bebauungsplans
,Amerang Kammer“, Gemeinde Amerang, Landkreis Rosenheim, Oberbayern

2022

Abbildung 3: Plangebiet (rote Umrandung; ca. 4,5 ha) in der Gemeinde Amerang, Lkr. Rosenheim; rosa Flachen: Kartierte Biotope (Flachland;
Quelle: Luftbild; Msth. 1:5000: Geobasisdaten der Bayerischen Vermessungsverwaltung; FIS-Natur-Online Viewer: LfU 2021a), sowie eigene
ANZADEN (IMUNT 2021) 1o.viiitiiieeie ettt ettt ettt ettt a2t et e b e s et e s et e b e s e s e s e b ese b e s e s e s s e s e s eh e s e s e s e s e s e b e s s e b e s e b e s e b e s e b e s e s et s e bt et e e b e e b ene et eneeren 6

Abbildung 4: Wimpernflederméause in der Halle (v.l.n.r.: 1 und 2: Minikolonie frei hangend, 3 und 4: Einzeltiere auf Dachbalken; Mihl 04.06.2021)

Abbildung 5: Hangplatz des Braunen Langohrs in der Werkstatt im UG der Halle (MUHL 21.06.2021) ......ovovoveveieieeeeeeeeeeeeeeeeeeee e 10

Abbildung 6: Darstellung der nachgewiesenen Fledermaushangpldtze am Gebaude (ohne Einzelhangplatze in der Halle; Quelle: BayernAtlas;
IVIURT 2021 oottt s b st h et st e s b s et b s e b ese b e s b e s b e s s e s et e s e s e s e e b oA e b e R e ke R s e R b e R etk e s koAb s e b s b e R b ete bt e bt e et be s ebe s eteneenens 11

Abbildung 7: Brutplatze der jeweiligen Vogelarten im Plangebiet (Quelle: BayernAtlas; MUhI 2021) .....oooiiiiiiieinieiieecce s 13

Abbildung 8: Feldsperlinge im Plangebiet in der Gemeinde Amerang (v.l.n.r.: Nistplatz am Gebaude, 3 Feldsperling auf Wiese unterhalb der

Nistplatze, Feldsperling oberhalb seines Nistplatzes auf Dachrinne; MUl 25.06.2021) .....cciiiiiiiiiiieieieiiee et 14
Abbildung 9: Schematische Darstellung des Durchflugskorridors fir Vogel und Fledermause (MUl 2018) .......cccovviiiiiiieieieicieeieseeeeee e 15
Abbildung 10: Beispiel fir Aufputzkasten unter der Dachrinne (BUND H. 2011; Mayer&Theobald 2016) ...........cccoveerieririiririiieiiieeeeeeeieeeevenevenes 18
Abbildung 11: Beispiele fir voll- und teilintegrierte Mauersegler- und Sperlings-Nistplatze (Mayer&Theobald 2016; LBV 2011).....ccccccvvrrenne. 18
Abbildung 12: Fledermausbrett fir Gebaude (Zahn 2020; BUND 2020) .....c.cueuiiiiiiieieieieiee ettt ettt 20
Abbildung 13: Spaltenquartier im First (links) und Stratmann-Kasten fir innen (rechts; Zahn 2020) .........c.coeeiiiiriiieieeeeeeee e 21
Abbildung 14: Ostlicher Teilbereich des Plangebietes in der Gemeinde Amerang; Blick in Richtung Nordosten (23.07.2019) .......ccccovovvevvevverrnnen. 57
Abbildung 15: Studostlicher Teilbereich des Plangebietes in der Gemeinde Amerang; Blick in Richtung Stidosten (23.07.2019) ......ccccevvvinvninnn. 57
Abbildung 16: Plangebiet in der Gemeinde Amerang; Blick in Richtung Stiden (MUl 26.02.2020) ......cootiiiiiiiieieiiiit e 57
Abbildung 17: Nordlicher Teil des Plangebietes in der Gemeinde Amerang; Blick in Richtung Studwesten (Mihl 26.02.2020).........ccccceeeeennnn. 57
Abbildung 18: Nordostlicher Teilbereich des Plangebiets in der Gemeinde Amerang; Blick in Richtung Osten (Mhl 26.02.2020)........c.ccccvvee.... 57
Abbildung 19: Bricke im Plangebiet in der Gemeinde Amerang (MUh| 26.02.2020) ........ccoviiiiieieiereiieieiesieie ettt 57
Abbildung 20: Risse unter der Bricke im Plangebiet in der Gemeinde Amerang (MUl 26.02.2020) ........cooviviieeriiiriniieeieeeeee e 58

Abbildung 21: Dobelmihlbach im Nordosten des Plangebietes in der Gemeinde Amerang; Blick in Richtung Nordosten (Miihl 26.02.2020)......58

Abbildung 22: Stidseite des Hauptgebaudes im Stiden des Plangebietes in der Gemeinde Amerang; Blick in Richtung Norden (Mihl 06.05.2021)

Abbildung 23: Ostseite des Hauptgebaudes im Siiden des Plangebietes in der Gemeinde Amerang; Blick in Richtung Nordwesten (Muhl
06.05.2021) 1.virieiiiietiiet ettt ettt ettt ettt b a1 b a1 b o1 e 4t b et et b e 2 e he1e b oA s b s b s e b s b4 e b e b o1 s s e 1t b oA st a e b e A e b e s e bt et es et b s e b oA s b s et s et e s et ese st et et ees 58

Abbildung 24: Nordseite der Halle mit angrenzenden Ackerflachen in der Gemeinde Amerang; Blick in Richtung Osten (Mihl 06.05.2021) ...... 58

Abbildung 25: Hauptgebaude mit Halle im Stiden des Plangebietes in der Gemeinde Amerang; Blick in Richtung Norden (Mihl 06.05.2021) ....58

37


https://d.docs.live.net/f6978e2b3c028f2d/Relevanzprüfungen/2021/saP_Amerang_Kammer_08_2021_MÜHL.docx#_Toc79663174
https://d.docs.live.net/f6978e2b3c028f2d/Relevanzprüfungen/2021/saP_Amerang_Kammer_08_2021_MÜHL.docx#_Toc79663174
https://d.docs.live.net/f6978e2b3c028f2d/Relevanzprüfungen/2021/saP_Amerang_Kammer_08_2021_MÜHL.docx#_Toc79663174
https://d.docs.live.net/f6978e2b3c028f2d/Relevanzprüfungen/2021/saP_Amerang_Kammer_08_2021_MÜHL.docx#_Toc79663175
https://d.docs.live.net/f6978e2b3c028f2d/Relevanzprüfungen/2021/saP_Amerang_Kammer_08_2021_MÜHL.docx#_Toc79663175
https://d.docs.live.net/f6978e2b3c028f2d/Relevanzprüfungen/2021/saP_Amerang_Kammer_08_2021_MÜHL.docx#_Toc79663176
https://d.docs.live.net/f6978e2b3c028f2d/Relevanzprüfungen/2021/saP_Amerang_Kammer_08_2021_MÜHL.docx#_Toc79663177
https://d.docs.live.net/f6978e2b3c028f2d/Relevanzprüfungen/2021/saP_Amerang_Kammer_08_2021_MÜHL.docx#_Toc79663177
https://d.docs.live.net/f6978e2b3c028f2d/Relevanzprüfungen/2021/saP_Amerang_Kammer_08_2021_MÜHL.docx#_Toc79663178
https://d.docs.live.net/f6978e2b3c028f2d/Relevanzprüfungen/2021/saP_Amerang_Kammer_08_2021_MÜHL.docx#_Toc79663179
https://d.docs.live.net/f6978e2b3c028f2d/Relevanzprüfungen/2021/saP_Amerang_Kammer_08_2021_MÜHL.docx#_Toc79663179
https://d.docs.live.net/f6978e2b3c028f2d/Relevanzprüfungen/2021/saP_Amerang_Kammer_08_2021_MÜHL.docx#_Toc79663180
https://d.docs.live.net/f6978e2b3c028f2d/Relevanzprüfungen/2021/saP_Amerang_Kammer_08_2021_MÜHL.docx#_Toc79663181
https://d.docs.live.net/f6978e2b3c028f2d/Relevanzprüfungen/2021/saP_Amerang_Kammer_08_2021_MÜHL.docx#_Toc79663182
https://d.docs.live.net/f6978e2b3c028f2d/Relevanzprüfungen/2021/saP_Amerang_Kammer_08_2021_MÜHL.docx#_Toc79663183
https://d.docs.live.net/f6978e2b3c028f2d/Relevanzprüfungen/2021/saP_Amerang_Kammer_08_2021_MÜHL.docx#_Toc79663184
https://d.docs.live.net/f6978e2b3c028f2d/Relevanzprüfungen/2021/saP_Amerang_Kammer_08_2021_MÜHL.docx#_Toc79663185
https://d.docs.live.net/f6978e2b3c028f2d/Relevanzprüfungen/2021/saP_Amerang_Kammer_08_2021_MÜHL.docx#_Toc79663186
https://d.docs.live.net/f6978e2b3c028f2d/Relevanzprüfungen/2021/saP_Amerang_Kammer_08_2021_MÜHL.docx#_Toc79663187
https://d.docs.live.net/f6978e2b3c028f2d/Relevanzprüfungen/2021/saP_Amerang_Kammer_08_2021_MÜHL.docx#_Toc79663188
https://d.docs.live.net/f6978e2b3c028f2d/Relevanzprüfungen/2021/saP_Amerang_Kammer_08_2021_MÜHL.docx#_Toc79663189
https://d.docs.live.net/f6978e2b3c028f2d/Relevanzprüfungen/2021/saP_Amerang_Kammer_08_2021_MÜHL.docx#_Toc79663190
https://d.docs.live.net/f6978e2b3c028f2d/Relevanzprüfungen/2021/saP_Amerang_Kammer_08_2021_MÜHL.docx#_Toc79663191
https://d.docs.live.net/f6978e2b3c028f2d/Relevanzprüfungen/2021/saP_Amerang_Kammer_08_2021_MÜHL.docx#_Toc79663192
https://d.docs.live.net/f6978e2b3c028f2d/Relevanzprüfungen/2021/saP_Amerang_Kammer_08_2021_MÜHL.docx#_Toc79663193
https://d.docs.live.net/f6978e2b3c028f2d/Relevanzprüfungen/2021/saP_Amerang_Kammer_08_2021_MÜHL.docx#_Toc79663193
https://d.docs.live.net/f6978e2b3c028f2d/Relevanzprüfungen/2021/saP_Amerang_Kammer_08_2021_MÜHL.docx#_Toc79663194
https://d.docs.live.net/f6978e2b3c028f2d/Relevanzprüfungen/2021/saP_Amerang_Kammer_08_2021_MÜHL.docx#_Toc79663194
https://d.docs.live.net/f6978e2b3c028f2d/Relevanzprüfungen/2021/saP_Amerang_Kammer_08_2021_MÜHL.docx#_Toc79663195
https://d.docs.live.net/f6978e2b3c028f2d/Relevanzprüfungen/2021/saP_Amerang_Kammer_08_2021_MÜHL.docx#_Toc79663196

Naturschutzfachliche Angaben zur speziellen artenschutzrechtlichen Priifung (saP) zur Neuaufstellung des Bebauungsplans
,Amerang Kammer“, Gemeinde Amerang, Landkreis Rosenheim, Oberbayern

2022

10. ANHANG

10.1. Anhang I: saP- relevante Arten im Datenblatt 187 (Lkr. Rosenheim; LfU 2020b)

Die nachfolgenden Tabellen zeigen die saP-relevanten Arten im Datenblatt 187 (Landkreis Rosenheim). Fur die fett
markierten Arten wurde die Empfindlichkeit (E) gegentber dem Vorhaben gepriift, da das Plangebiet fir die
jeweilige Art ein faktisches oder potentiell relevantes Ruhe- und Fortpflanzungshabitat und/oder Nahrungs- und
Jagdhabitat darstellt.

Artengruppe NW | PO | E | Wissenschaftlicher Name Deutscher Name RLB | RLD | EHZK
Sdugetiere Barbastella barbastellus Mopsfledermaus 3 2 u
Sdugetiere (ASK) Castor fiber Biber v g
Saugetiere Dryomys nitedula Baumschlafer 1 R
Sdugetiere Eptesicus nilssonii Nordfledermaus 3 G u
Sdugetiere Eptesicus serotinus Breitflugelfledermaus 3 G u
Séugetiere Lutra lutra Fischotter 3 3 u
Sdugetiere (ASK) Muscardinus avellanarius Haselmaus G u
Sdugetiere Myotis bechsteinii Bechsteinfledermaus 3 2 u
Sdugetiere X X Myotis brandtii Brandtfledermaus 2 V u
Sdugetiere Myotis daubentonii Wasserfledermaus g
Sdugetiere X X Myotis emarginatus Wimperfledermaus 1 2 u
Sdugetiere (ASK) Myotis myotis GroRes Mausohr g
Saugetiere (ASK), X X Myotis mystacinus Kleine Bartfledermaus V g
Saugetiere Myotis nattereri Fransenfledermaus g
Sdugetiere Nyctalus leisleri Kleinabendsegler 2 D u
Séugetiere (ASK) Nyctalus noctula GroRer Abendsegler V u
Séugetiere Pipistrellus kuhlii WeiRrandfledermaus g
Saugetiere Pipistrellus nathusii Rauhhautfledermaus u
Saugetiere Pipistrellus pipistrellus Zwergfledermaus g
Séugetiere Pipistrellus pygmaeus Miickenfledermaus v D u
Séugetiere X X Plecotus auritus Braunes Langohr V g
Saugetiere (ASK) Rhinolophus hipposideros Kleine Hufeisennase 2 1 s
Sdugetiere (ASK) Vespertilio murinus Zweifarbfledermaus 2 D ?

Végel Acanthis cabaret Alpenbirkenzeisig B:u
Vogel (ASK) Accipiter gentilis Habicht v B:u
Vogel (ASK) Accipiter nisus Sperber Big
Vogel (ASK) Acrocephalus arundinaceus Drosselrohrsanger 3 Big
Vogel (ASK) Acrocephalus schoenobaenus Schilfrohrsanger Big
Vogel (ASK) Acrocephalus scirpaceus Teichrohrsénger Big
Vogel Actitis hypoleucos Flussuferlaufer 1 2 B:s, Rig
Vogel Aegolius funereus Raufukauz Big
Végel (ASK) Alauda arvensis Feldlerche 3 3 Bs
Vogel (ASK) Alcedo atthis Eisvogel 3 Bg
Vogel Anas acuta Spiessente 3 Rig
Vogel (ASK) Anas crecca Krickente 3 3 By, Ryg
Vogel Anser albifrons Blassgans Ryg
Vogel Anser anser Graugans B:g, Ry
Vogel Anser fabalis Saatgans Rig
Vogel (ASK) Anthus pratensis Wiesenpieper 1 2 Bs
Vogel Anthus spinoletta Bergpieper B:u
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Vogel Anthus trivialis Baumpieper 2 3 B:s
Vogel (ASK); X Apus apus Mauersegler 3 Bu
Vogel Aquila chrysaetos Steinadler R R
Vogel Ardea alba Silberreiher v B:u, Rig
Vogel Ardea cinerea Graureiher R R B:g, Rig
Vogel Ardea purpurea Purpurreiher B:g, R.g
Vogel (ASK) Asio otus Waldohreule By, Ru
Vogel Aythya ferina Tafelente 0 1 Rig
Vogel Aythya nyroca Moorente 1 3 B:s, Rig
Végel Botaurus stellaris Rohrdommel Bg
Vogel (ASK) Branta canadensis Kanadagans B:g, Ris
Vogel Bubo bubo Uhu Bg, Ry
Vogel Bucephala clangula Schellente 1 Rig
Vogel (ASK) Buteo buteo Mausebussard 1 RU
Vogel Calidris alpina Alpenstrandldufer v B
Vogel Calidris pugnax Kampflaufer 3
Vogel X Carduelis carduelis Stieglitz 1 B-u
Vogel Carduelis citrinella Zitronenzeisig 3 B:g, Rig
Vogel Carpodacus erythrinus Karmingimpel 0 1 Ryg
Vogel (ASK) Charadrius dubius Flussregenpfeifer B.g, Rg
Vogel Chlidonias niger Trauerseeschwalbe 3 B.g. Rg
Vogel Chroicocephalus ridibundus Lachméwe B:g, Rig
Vogel (ASK) Ciconia ciconia WeiRstorch Bg
Vogel (ASK) Ciconia nigra Schwarzstorch B:g, Rig
Végel Cinclus cinclus Wasseramsel 1 Rig
Vogel (ASK) Circus aeruginosus Rohrweihe R 2 B:g, R:.g
Vogel Circus cyaneus Komweihe V B:g, Rig
Vogel Circus pygargus Wiesenweihe Big
Vogel (ASK) Coloeus monedula Dohle Bg
Végel Columba oenas Hohltaube B:g, Rig
Vogel Corvus corax Kolkrabe 3 V B:u
Vogel (ASK) Corvus frugilegus Saatkrahe 2 B:s, Riu
Vogel (ASK); X Coturnix coturnix Wachtel v V B:g
Végel Crex crex Wachtelkénig R Ryg
Vogel (ASK) Cuculus canorus Kuckuck Big, Rig
Vogel Cygnus cygnus Singschwan 3 3 B-u
Vogel (ASK) Cygnus olor Hockerschwan 3 2 B-u
Vogel (ASK) Delichon urbicum Mehlschwalbe Bg
Vaogel Dendrocopos leucotos WeiRriickenspecht vV vV Bg
Vogel Dendrocoptes medius Mittelspecht Byg
Vogel (ASK) Dryobates minor Kleinspecht Rig
Vogel (ASK) Dryocopus martius Schwarzspecht Ryg
Vogel Egretta alba Silberreiher v Big, Rig
Vogel Egretta garzetta Seidenreiher Bg
Végel (ASK) Emberiza citrinella Goldammer 3 Bg
Vogel Falco peregrinus Wanderfalke B:g, Rig
Vogel (ASK) Falco subbuteo Baumfalke Vi B:g, R:g
Végel (ASK) Falco tinnunculus Turmfalke v B:u
Vogel Ficedula hypoleuca Trauerschnapper Rig
Vogel (ASK) Ficedula parva Zwergschnapper 1 B:s, Rg
Vogel Fringilla montifringilla Bergfink vV B:g, Rig
Vogel (ASK) Gallinago gallinago Bekassine Rig
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Vogel Gallinula chloropus Teichhuhn Rig
Vogel Gavia arctica Prachttaucher 0 0 Rs
Vogel Gavia stellata Sterntaucher Bg
Vogel Geronticus eremita Waldrapp 1 B:u, Rig
Vogel Glaucidium passerinum Sperlingskauz R B:g, R.g
Vogel Grus grus Kranich 3 B
Vogel Haliaeetus albicilla Seeadler vV 3 By, Ryg
Vagel (ASK) Hippolais icterina Gelobspétter R B:g, Rig
Vogel (ASK) Hirundo rustica Rauchschwalbe 1 2 B:s
Vogel Ichthyaetus melanocephalus Schwarzkopfméwe 1 2 B:s
Vogel (ASK) Ixobrychus minutus Zwergdommel v Big
Vogel Jynx torquilla Wendehals 1 2 B:s, Ru
Vogel (ASK) Lanius collurio Neuntoter R:u
Vogel Lanius excubitor Raubwiirger R Ryg
Vogel Larus argentatus Silberméwe R B.g, Rg
Vogel Larus cachinnans Steppenméwe B.g. Rg
Vogel Larus canus Sturmméwe 1 1 B:s, Ru
Vogel Larus melanocephalus Schwarzkopfméwe 3 B:s, Ru
Vogel (ASK) Larus michahellis Mittelmeermowe vV Bs
Vogel Limosa limosa Uferschnepfe Bg
Vogel (ASK) Linaria cannabina Bluthanfling vV 3 Bg
Vogel Locustella fluviatilis Schlagschwirl Bg
Vogel (ASK) Locustella luscinioides Rohrschwirl Bg
Vogel (ASK) Locustella naevia Feldschwirl 1 Bs
Vogel Luscinia megarhynchos Nachtigall 0 R Rig
Vogel Luscinia svecica Blaukehichen B:g, Rig
Vogel Lyrurus tetrix Birkhuhn vV B:g, Ry
Vogel Mareca penelope Pfeifente B.g, Rg
Vogel (ASK) Mareca strepera Schnatterente vV Vv B.g, Rg
Vaogel Mergus merganser Génseséger
Vogel (ASK) Milvus migrans Schwarzmilan R R
Vogel Milvus milvus Rotmilan Bg
Vogel Monticola saxatilis Steinrétel B.g, Rg
Vogel Montifringilla nivalis Schneesperling 1 1 B:s, Ruu
Vogel Motacilla flava Schafstelze R 2 B:g, Ry
Vogel Netta rufina Kolbenente 1 1 Bis, Rig
Vogel Numenius arquata Grosser Brachvogel vV vV Bg
Vaogel Nycticorax nycticorax Nachtreiher 1 3 B, Ryg
Vogel Oenanthe oenanthe Steinschmatzer R Bg
Vogel (ASK) Oriolus oriolus Pirol vV vV B:u
Vogel Pandion haliaetus Fischadler vV vV By, Ryg
Vogel (ASK) Panurus biarmicus Bartmeise 2 2 B:s,Ris
Vogel X Passer domesticus Haussperling V 3 B:g, R:g
Vogel (ASK); X Passer montanus Feldsperling B:g,R:g
Vogel Perdix perdix Rebhuhn 3 vV B:u
Vogel (ASK) Pernis apivorus Wespenbussard Bu
Vogel Phalacrocorax carbo Kormoran 2 Bs
Vogel Phoenicurus phoenicurus Gartenrotschwanz Bg
Vogel Phylloscopus bonell Berglaubsanger 3 2 B-u
Vogel Phylloscopus sibilatrix Waldlaubsénger Bg
Vogel Picoides tridactylus Dreizehenspecht 1 Rig
Vogel (ASK) Picus canus Grauspecht B:g, Ryg
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Vogel Picus viridis Griinspecht Ry
Vagel Pluvialis apricaria Goldregenpfeifer 2 By, Ry
Vagel Podiceps cristatus Haubentaucher 1 3 B, Ryg
Vogel Podiceps grisegena Rothalstaucher R
Vogel Podiceps nigricollis Schwarzhalstaucher R R Big
Vogel Porzana porzana Tiipfelsumpfthuhn R
Vagel Prunella collaris Alpenbraunelle 3 Vv B:g, Rig
Vagel Ptyonoprogne rupestris Felsenschwalbe v B's
Vogel Pyrrhocorax graculus Alpendohle v v B:u
Vogel (ASK) Rallus aquaticus Wasserralle 1 2 B:s, Ru
Vogel (ASK) Remiz pendulinus Beutelmeise v Big
Vogel (ASK) Riparia riparia Uferschwalbe Vv Bg
Vagel (ASK) Saxicola rubetra Braunkehichen 1 B, Ryg
Vogel Saxicola torquatus Schwarzkehlchen 1 2 B:s, Rg
Vogel Scolopax rusticola Waldschnepfe B:u
Vogel Spatula clypeata Loffelente 3 2 B:s
Vogel Spatula querquedula Knakente 2 2 Bs
Vogel (ASK) Sterna hirundo FluRseeschwalbe Bg
Vogel Streptopelia turtur Turteltaube vV Bg
Vogel Strix aluco Waldkauz 3 B
Vogel (ASK) Sylvia communis Dorngrasmiicke 1 1 Bs
Vogel Sylvia curruca Klappergrasmiicke 3 2 B-u
Vogel Tetrao urogallus Auerhuhn R R
Vogel Tetrastes bonasia Haselhuhn 1 Rig
Vogel Tichodroma muraria Mauerlaufer R Big, Rig
Vogel Tringa glareola Bruchwasserlaufer 3 B:s
Vogel Tringa ochropus Waldwasserlaufer Ryg
Vogel Tringa totanus Rotschenkel B:u
Végel Turdus iliacus Rotdrossel 3 B:u
Végel Turdus torquatus Ringdrossel 1 3 B:s, Rg
Vogel (ASK) Tyto alba Schleiereule 2 2 B:s, R:s
Vogel Upupa epops Wiedehopf 2 3 u
Vogel (ASK) Vanellus vanellus Kiebitz 3 V u

Kriechtiere Coronella austriaca Schlingnatter 1 v u
Kriechtiere Lacerta agilis Zauneidechse 2 2 s
Kriechtiere Podarcis muralis Mauereidechse 1 3 s
Lurche (ASK) Bombina variegata Gelbbauchunke 2 3 u
Lurche Bufo viridis Wechselkrote 3 G ?
Lurche (ASK) Hyla arborea Laubfrosch v g
Lurche (ASK) Pelophylax lessonae Kleiner Wasserfrosch u
Lurche (ASK) Rana dalmatina Springfrosch 2 V u
Lurche Salamandra atra Alpensalamander 1 2 u
Lurche (ASK) Triturus cristatus Kammmolch 1 3 u
Libellen Leucorrhinia albifrons Ostliche Moosjungfer 2 3 u
Libellen Leucorrhinia caudalis Zierliche Moosjungfer v g
Libellen (ASK) Leucorrhinia pectoralis Grosse Moosjungfer 2 1 s
Libellen Ophiogomphus cecilia Griine Flussjungfer 2 1 s
Libellen Sympecma paedisca Sibirische Winterlibelle 1 g
Kafer Carabus variolosus nodulosus Schwarzer Grubenlaufkéfer 2 2
Kéfer Cucujus cinnaberinus Scharlach-Plattkéfer 2 2 s
Kéfer Rosalia alpina Alpenbock 2 2 s
Schmetterlinge Coenonympha hero Wald-Wiesenvdgelchen 2 2 s

41



Naturschutzfachliche Angaben zur speziellen artenschutzrechtlichen Priifung (saP) zur Neuaufstellung des Bebauungsplans

,Amerang Kammer“, Gemeinde Amerang, Landkreis Rosenheim, Oberbayern 2022
Schmetterlinge Lopinga achine Gelbringfalter 2 2 s
Schmetterlinge Parnassius apollo Apollo 2 3 s
Schmetterlinge Parnassius mnemosyne Schwarzer Apollo v v u
Schmetterlinge Phengaris arion Thymian-Ameisenblduling 2 2 u
Schmetterlinge Phengaris nausithous Dunkler Wiesenknopf-Ameisenbléauling 1 1 u
Schmetterlinge Phengaris teleius Heller Wiesenknopf-Ameisenblauling 1 1 s

Weichtiere Anisus vorticulus Zierliche Tellerschnecke 3 3 u

Weichtiere Unio crassus agg. Gemeine Flussmuschel 2 2 u
GeféaRpflanzen Cypripedium calceolus Europdischer Frauenschuh 2 2 u
GefaRpflanzen Gladiolus palustris Sumpf-Siegwurz 2 2 u
GeféaRpflanzen Helosciadium repens Kriechender Sumpfschirm, Kriechende Sellerie 2 2 u
GeféaRpflanzen Liparis loeselii Sumpf-Glanzkraut 3 2 u
GeféaRpflanzen Spiranthes aestivalis Sommer-Wendeldhre v g

Erlduterungen zur Tabelle

Erhaltungszustand in der kontinentalen biogeographischen Region (EKZ) Deutschlands bzw. Bayerns (Végel) mit

Brut -und Zugstatus (LfU 2019d)

EZK

s unginstig/schlecht

u ungulnstig/unzureichend

g glnstig

? unbekannt

Brut- und Zugstatus

B Brutvorkommen

R Rastvorkommen

D Durchzigler

S Sommervorkommen

W Wintervorkommen

Nachweis (= NW)
Lebensraum (=L)

X Nachweis der Art durch Bestandserfassung im Untersuchungsgebiet festgestellt

(X) Nachweis der Art im Umkreis (gesichtet oder gehort)
Xw Art gemaR Worst-Case-Fall im Untersuchungsgebiet unterstelt
ASK Nachweis der Art durch Artenschutzkartierung im Untersuchungsgebiet vorhanden

(ASK) Nachweis der Art durch Artenschutzkartierung in weniger als 2,5 km Umkreis vorhanden
0 kein Nachweis der Art im Untersuchungsgebiet
Potentielles Vorkommen (= PO)
X Potentielles Vorkommen der Art im Untersuchungsgebiet aufgrund der Habitatstruktur als Fortpflanzungs- und/oder
Nahrungshabitat moglich
0 Potentielles Vorkommen der Art im Untersuchungsgebiet aufgrund der Habitatstruktur und Lebensweise der Art mit
hoher Sicherheit auszuschlieRen
Wirkungsempfindlichkeit der Art (= E)

X Wirkungsempfindlichkeit gegeben, oder nicht auszuschlieBen, dass Verbotstatbestande ausgeldst werden konnen
0 Wirkungsempfindlichkeit (sehr) gering, sodass mit hoher Wahrscheinlichkeit keine Verbotstatbestande ausgelost

werden. Eine Beeintrachtigung der lokalen Population ist auszuschlieRen

Rote Listen gefahrdeter Arten Bayerns (Vogel 2016, Tagfalter 2016, Heuschrecken 2016, Libellen 2017,
Saugetiere 2017 alle anderen bewerteten Artengruppen 2003) bzw. Deutschlands (RLD 1996 Pflanzen und

1998/2009 ff. Tiere)

Kategorie

Beschreibung

*

nicht gefahrdet

nicht bewertet

Ausgestorben oder verschollen

Vom Aussterben bedroht

N | O

Stark gefahrdet
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Gefahrdet

Gefahrdung anzunehmen, aber Status unbekannt

Extrem seltene Arten und Arten mit geografischer Restriktion

Arten der Vorwarnliste

O|<|=o=|O|w

Daten defizitar
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10.2. Anhang II: Auszug aus der Artenschutzkartierung (LfU 2018; bearbeitet Mihl 2019)

Die nachfolgende Tabelle zeigt einen Auszug aus der Artenschutzkartierung des Landesamtes fur Umwelt (LfU) mit
Artnachweisen von saP-relevanten Arten im Umkreis von 2,5 km um das Untersuchungsgebiet (fett markiert; LfU
2018; bearbeitet). Es wurden nur Daten ab dem Jahr 1998 bericksichtigt. Die graphische Darstellung istim Anhang

[l zu finden.

X Y Jahr ID Objekt Lebensraum Deutscher Name Wissen. Name Ng" N’\QI- il' AN [ M [ W
45(1180 5324836 1999 79&;000 "BERGER LACKE" Na‘”r"clr;g See> Laubfrosch Hyla arborea a | R 2
450144 | 532829 7938000 TEICH AM WALDRAND 300M . o "

) 0 1999 2 WESTL. "BERGER LACKE" Weiher Grinfrésche (unbestimmt) Ju S 2

KIESGRUBE ZWISCHEN

450067 | 532476 | 1qqq | 7938000 | p\DING UND TRAXL OSTLICH Kiesgrube Gelbbauchunke, Bombina variegata | s 1

6 6 6 Nominatform

DIEDING
GROSSER WEIHER BEI MAYER
450118 | 592284 | 10g | 7939001 | AW HAUSIEXTENS GENUTZTER | Teich (ablaBbar) Laubfrosch Hyla arborea o | R 30
TEICH 500M SW BAUMBERG

450087 | 531880 7938001 POERSDORFER LACKE, . o .

) 1 1999 6 SUEDLICH POERSDORF Weiher Griinfrosche (unbestimmt) AD S 1
450087 | 531880 7938001 POERSDORFER LACKE, .

) 1 1999 6 SUEDLICH POERSDORF Weiher Laubfrosch Hyla arborea AD R 10
450083 | 532212 2003 7938005 | Ehemalige Klesgr_ube ca. 1km W Tiimpel Gelbba_luchunke, Bombina variegata s x| o

3 1 6 Haging Nominatform
450083 | 532212 2005 7938005 [ Ehemalige Klesgr_ube ca. lkmw Timpel Zauneidechse Lacerta agilis AD s 2

3 1 6 Haging
4506895 5328876 2005 7933006 Kleiner Léschweiher nordl. Thal Weiher Kleiner Wasserfrosch Pelophylax lessonae AD S 1(?
4506895 5328875 2005 7932006 Kleiner Léschweiher nordl. Thal Weiher Wachtel Coturnix coturnix AD R OA | 1
45(1655 5328289 2005 7933007 Weiher N Perach Weiher Griinfrésche (unbestimmt) AD R WB | 10
450855 | 592289 | p005 | 935007 Weiher N Perach Weiher Laubfrosch Hyla arborea | R [wels
45%865 5321555 2003 7932007 Weiher bei 6d Weiher Kammmolch Triturus cristatus S YY 0
450805 | 592555 | 500 | 7935007 Weiher bei 6d Weiher Zauneidechse Lacerta agilis | s 1|1
45%805 5322558 2005 7932007 Weiher 6 Buchleiten Weiher Griinfrésche (unbestimmt) AD R 5
45%933 5320855 2005 793?008 Kleiner Weiher nordlich Thal Weiher Kleiner Wasserfrosch Pelophylax lessonae AD S 25
450913 | SIELT | 9005 | 799808 | eiem. . Kiesweiner nordl Rot Weiher Griinfrésche (unbestimmt) | s 30
45%940 5321348 2005 7933008 3 Fischteiche bei Unteribermoos | Teich (ablaBbar!) Springfrosch Rana dalmatina El S SB | 4
450918 | 532649 2005 7938009 Ehemalige Kiesgrube Brandstatt Abgrabungsfldche Griinfrdsche (unbestimmt) AD R 10

5 8 3 n / Abbaustellen
450918 | 532649 7938009 AN N Abgrabungsflache . .

5 8 2003 3 Ehemalige Kiesgrube Brandstatt n ] Abbaustellen Kammmolch Triturus cristatus AD KF 5
450918 | 532649 2005 7938009 Ehemalige Kiesgrube Brandstatt Abgrabungsfiache Kammmolch Triturus cristatus LK S 1

5 8 3 n / Abbaustellen
450918 | 532649 7938009 S " Abgrabungsflache .

5 8 2005 3 Ehemalige Kiesgrube Brandstétt n ] Abbaustellen Kleiner Wasserfrosch Pelophylax lessonae AD R 20
450918 | 532649 2005 7938009 Ehemalige Kiesgrube Brandstatt Abgrabungsfiache Laubfrosch Hyla arborea JU S 10

5 8 3 n / Abbaustellen
450918 | 532649 7938009 S " Abgrabungsflache . .

5 8 2005 3 Ehemalige Kiesgrube Brandstatt n ] Abbaustellen Springfrosch Rana dalmatina El S SB| 6
450939 | 532690 2006 7938009 Weiher 6 Breitmoos, nordlich Weiher Griinfrésche (unbestimmy) AD s s | 20

4 5 5 Brandstétt
450939 | 532690 7938009 Weiher ¢ Breitmoos, ndrdlich ]

4 5 2005 5 Brandstitt Weiher Laubfrosch Hyla arborea AD R WB | 1
450933 | 532716 7938009 | Graben N Weg und umgebende P !

4 9 2005 8 Brachfliichen Graben Griinfrosche (unbestimmt) AD S 20
450933 | 532716 7938009 Graben N Weg und umgebende . -

4 9 2005 8 Brachflachen Graben Zauneidechse Lacerta agilis AD S 1
4510170 5320300 1998 7933015 KlESGRUBEEBDRLﬁ‘Té NBRUNN, S Kiesgrube Flussregenpfeifer Charadrius dubius AD S B 2 11
4510170 5320300 1998 7932015 KIESGRUBEEBDRLIIE’I\‘T(ENBRUNN’ s Kiesgrube Flussregenpfeifer Charadrius dubius AD S C 2 1(1
4510170 5320300 1998 7933015 K'ESGRUBEEB;*LWGENBRUNN' S Kiesgrube Goldammer Emberiza citrinella AD s |c|l2]1]1
4510170 5320300 1998 7932015 KIESGRUBEEBDRLIIE’I\‘T(ENBRUNN’ s Kiesgrube Kanadagans Branta canadensis AD S C 2 111
4510170 5320300 1998 7932015 KIESGRUBEEBDR;_?'{‘T(E NBRUNN, S Kiesgrube Kiehitz Vanellus vanellus AD S A 1
4510170 5320300 1998 7933015 KIESGRUBEEB[;QLIIE'{‘T(ENBRUNN' s Kiesgrube Kiebitz Vanellus vanellus AD S B 4 (2]2
451170 | 532300 1998 7938015 | KIESGRUBE BREITENBRUNN, S Kiesgrube Uferschwalbe Riparia riparia AD S C |16 (|88

0 0 4 EDLING

Wiesen und

450364 | 532428 7938015 HANGWIESE, E . . .

8 0 1998 8 NEUHARDSBERG ngden / Neuntdter Lanius collurio AD S B 2 11

Griinland

451140 | 531825 7938016 AECKER MIT MAISANBAU SO .

0 0 1998 3 BERGKATZBACH Ackerland Feldlerche Alauda arvensis AD S A 1
451140 | 531825 7938016 AECKER MIT MAISANBAU SO .

0 0 1998 3 BERGKATZBACH Ackerland Kiebitz Vanellus vanellus AD S C |10 (5|5
451179 | 531820 7938016 KIESGRUBE SO o . .

0 0 1998 4 BERGKATZBACH Kiesgrube Bluthénfling Linaria cannabina AD S B 2 111
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451179 | 531820 7938016 KIESGRUBE SO ) .
0 0 1998 4 BERGKATZBACH Kiesgrube Braunkehichen Saxicola rubetra AD A 1
451179 | 531820 7938016 KIESGRUBE SO .
0 0 1998 4 BERGKATZBACH Kiesgrube Feldlerche Alauda arvensis AD A 1
451179 | 531820 7938016 KIESGRUBE SO ) o
0 0 1998 4 BERGKATZBACH Kiesgrube Goldammer Emberiza citrinella AD B 2 1
451179 | 531820 7938016 KIESGRUBE SO . . .
0 0 1998 2 BERGKATZBACH Kiesgrube Wiesenpieper Anthus pratensis AD C 2 1
451045 | 531880 7938016 Mischwald / Feldgeh6lz um ‘
0 0 1998 5 Oberkatzbach Mischwald Baumfalke Falco subbuteo AD B 2 1
451045 | 531880 1998 7938016 Mischwald / Feldgehdlz um Mischwald Goldammer Emberiza citrinella AD C 2 1
0 0 5 Oberkatzbach
451045 | 531880 7938016 Mischwald / Feldgeh6lz um o "
0 0 1998 5 Oberkatzbach Mischwald Griinfrosche (unbestimmt) AD B 2 1
451045 | 531880 1998 7938016 Mischwald / Feldgehdlz um Mischwald Méusebussard Buteo buteo AD c 2 1
0 0 5 Oberkatzbach
451045 | 531880 7938016 Mischwald / Feldgeh6lz um N
0 0 1998 5 Oberkatzbach Mischwald Sperber Accipiter nisus AD B 2 1
451045 | 531880 1998 7938016 Mischwald / Feldgeholz um Mischwald Turmfalke Falco tinnunculus AD C 2 1
0 0 5 Oberkatzbach
451230 | 531825 7938016 VERWILDETER AUWALD SO . . ! .
0 0 1998 7 BERGKATZBACH Auwélder Schwarzmilan Milvus migrans AD A 1
451230 | 531825 7938016 VERWILDETER AUWALD SO . -
0 0 1998 7 BERGKATZBACH Auwalder Wespenbussard Pernis apivorus AD B 2 1
450889 | 532647 7938016 Ehem. Kiesgrube bei Brandstatt . ; . !
0 5 1998 8 NNE Pfaffing, Flach Tiimpel Flussregenpfeifer Charadrius dubius AD B 2 1
450889 | 532647 7938016 Ehem. Kiesgrube bei Brandsttt . A
0 5 1998 8 NNE Pfaffing, Flachgewa Timpel Goldammer Emberiza citrinella AD C 10 5
450889 | 532647 7938016 Ehem. Kiesgrube bei Brandstatt . .
0 5 1998 8 NNE Pfaffing, Flachgewa Tiimpel Kleiner Wasserfrosch Pelophylax lessonae AD 30
450889 | 532647 7938016 Ehem. Kiesgrube bei Brandsttt .
0 5 1998 8 NNE Pfaffing, Flachy Timpel Laubfrosch Hyla arborea AD 20
450889 | 532647 7938016 Ehem. Kiesgrube bei Brandstatt . . .
0 5 1998 8 NNE Pfaffing, Flachgews Tiimpel Neuntéter Lanius collurio AD C 4 2
450853 | 532574 7938016 Toteiskessel NW Oed, Flachmoor / Lo .
) 6 2005 9 Seggensumpf Anmoor | Sumpt Griinfrésche (unbestimmt) AD 20
450853 | 532574 1998 7938016 Toteiskessel NW Oed, Flachmoor / Laubfrosch Hyla arborea AD 1
2 6 9 Seggensumpf Anmoor / Sumpf
450853 | 532574 2005 7938016 Toteiskessel NW Oed, Flachmoor / Laubfrosch Hyla arborea AD 1
2 6 9 Seggensumpf Anmoor / Sumpf
450853 | 532574 2005 7938016 Toteiskessel NW Oed, Flachmoor / GroRe Moosjungfer Leucorrhinia pectoralis AD 1
2 6 9 Seggensumpf Anmoor / Sumpf
450588 | 531910 7938017 | BLUETENR.GLATTHAFERW.SO | Miesenund
1998 ’ ’ Weiden / Wachtel Coturnix coturnix AD B 1
8 2 4 SAUM -
Griinland
Wiesen und
450623 | 531915 1998 7938017 | BLUETENR.GLATTHAFERW.500 Weiden / Wachtel Coturnix coturnix AD B 3
4 7 5 M S HEUMOOS -
Griinland
451193 | 532308 7938018 | Kiesgrube mit groRem Baggersee . . .
6 g 2005 0 N Breitbrunn Kiesgrube Flussregenpfeifer Charadrius dubius AD B 3
451193 | 532308 7938018 | Kiesgrube mit groBem Baggersee - "
6 8 2005 0 N Breitbrunn Kiesgrube Griinfrésche (unbestimmt) AD WB | 10
451193 | 532308 7938018 | Kiesgrube mit groRem Baggersee
6 8 1998 0 N Breitbrunn Kiesgrube Laubfrosch Hyla arborea AD 3
451193 | 532308 2005 7938018 | Kiesgrube mit gr_oBem Baggersee Kiesgrube Laubfrosch Hyla arborea AD we | 10
6 8 0 N Breitbrunn
45%510 5315877 1998 793?018 Attel unterhalb Mihlbichl Flul Unio crassus (Gesamtart) TA 1
450627 | 531967 7938018 ATTEL + AUWALD BEI 16,1,- .
5 5 1998 2 16,2KM W HEUMOOS FluB Unio crassus (Gesamtart) TA 20
450619 | 532340 1998 7938018 | - TEICH/EHEM.TORFST.500M N Teich (ablaRbarl) Laubfrosch Hyla arborea AD 10
0 0 3 GMAIN
450515 | 532265 7938018 N-TEIL Bruchwald /
1998 D.FRAUENNEUHARTINGER Laubfrosch Hyla arborea AD 10
0 0 4 FILZE Feuchtwald
GroRseggenried in der Sensauim | GroBseggenriede
45%497 5328514 1999 7932023 NW des Feichtgebietes "Sens Au", auferhalb der Kuckuck Cuculus canorus AD B 1
NO Dorf Sensau Verlandungszone
450050 | 532747 7938024 | StraRenbdschung an der B 304 SO . -
3 7 2005 8 Weiding, ca. L5 km W Steinhoring Waldrand Zauneidechse Lacerta agilis AD 5
450050 | 532747 7938024 | StraBenbdschung an der B 304 SO ] .
8 7 2005 8 Weiding, ca. 1,5 km W Steinhéring Waldrand Zauneidechse Lacerta agilis JU 1
450380 | 532750 7938025 WIESENTUMPEL WESTLICH . o .
0 0 1999 6 TULLING Tiimpel Griinfrosche (unbestimmt) JU 1
450380 | 532750 7938025 WIESENTUMPEL WESTLICH - o .
0 0 1999 6 TULLING Tumpel Griinfrésche (unbestimmt) El 1
45%380 5320750 1999 7932025 WIESENT%ES:\“ (\év ESTLICH Tiimpel Kleiner Wasserfrosch Pelophylax lessonae AD 5
450380 | 532750 7938025 WIESENTUMPEL WESTLICH -
0 0 1999 6 TULLING Tumpel Laubfrosch Hyla arborea AD 7
450380 | 532750 7938025 WIESENTUMPEL WESTLICH . . T
0 0 1999 6 TULLING Tiimpel WeiRstorch Ciconia ciconia AD OA | 1
450380 | 532629 1999 7938025 | 2 TIUMPEL AM WALDRAND N.O. Tiimpel Griinfrésche (unbestimme) AD 2
2 8 9 STINAU
450380 | 532629 7938025 | 3 TIUMPEL AM WALDRAND N.0O. . - .
5 ) 1999 9 STINAU Tiimpel Griinfrosche (unbestimmt) AD 2
450380 | 532629 7938025 | 4 TIUMPEL AM WALDRAND N.O. - - "
5 8 1999 9 STINAU Tumpel Griinfrésche (unbestimmt) AD 1
450386 | 532631 7938026 TUMPELRESTE IM WALD . - .
7 6 1999 0 NORDOSTL. STINAU Tiimpel Griinfrosche (unbestimmt) AD 2
190099 | 532538 | 1qq | 7938026 | WALDRANDWEMER SUDOSTL. Weiher Grifrosche (unbestmmt) AD 7
450099 | 532538 7938026 | WALDRANDWEIHER SUDOSTL. . - .
6 4 1999 1 RINDING Weiher Griinfrosche (unbestimmt) El 1
4506099 5324538 1999 793?026 WALDRAND&?’&TSE SUDOSTL. Weiher Kleiner Wasserfrosch Pelophylax lessonae AD 10
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WEIHER SUDLICH RINDING,
4505070 5329548 1999 7932026 UNMITTELBAR WESTL. DER Weiher Griinfrosche (unbestimmt) AD S 2
STRARE NACH AEPFELKAM
WEIHER SUDLICH RINDING,
4505070 5329548 1999 7933026 UNMITTELBAR WESTL. DER Weiher Griinfrosche (unbestimmt) AD S 1
STRABE NACH AEPFELKAM
WEIHER SUDLICH RINDING,
45%070 5329548 1999 7932026 UNMITTELBAR WESTL. DER Weiher Griinfrosche (unbestimmt) AD S 1
STRARE NACH AEPFELKAM
4505132 5325281 1999 7932026 2WEl WElHE'_T A?JEsl MAYER AM Weiher Kleiner Wasserfrosch Pelophylax lessonae AD S 80
45%132 5325281 1999 7932026 ZWEl WElHE'_? AEIESI MAYER AM Weiher Kleiner Wasserfrosch Pelophylax lessonae AD S 50
4505132 5325281 1999 7932026 2WEl WElHE'_T A?JEsl MAYER AM Weiher Kleiner Wasserfrosch Pelophylax lessonae AD S 1(?
45%132 5325281 1999 7932026 ZWEI WEIHER BEI MAYER AM Weiher Laubfrosch Hyla arborea AD R 30
4505132 5325281 1999 7933026 2WEl WElHE'fA?JEsl MAYER AM Weiher Laubfrosch Hyla arborea LK KF ?
450063 | 532170 7938026 HANDTORFSTICH IN DEN - - .
5 0 1999 6 KATZENREUTHER FILZEN Tiimpel Griinfrosche (unbestimmt) AD S 2
GRABEN IN DEN
450040 | 532154 1999 7938026 KATZENREUTHER FILZENAM Graben Kleiner Wasserfrosch Pelophylax lessonae AD S 20
0 0 7
QUERWEG
45%050 5320755 1998 7933027 LAUBWALD, B304/S WEIDING Laubwald Kleiber Sitta europaea AD S 2 1
45%050 5320755 1998 7938027 LAUBWALD, B304/S WEIDING Laubwald Méausebussard Buteo buteo AD S 2 1
450087 | 532484 | 190g | 7938027 | HECKEIBOSCHUNG, NW TRAXL Hecke Feldschwir Locustella naevia m | s 1
4505087 5320484 1998 793?027 HECKE/BOSCHUNG, NW TRAXL Hecke Goldammer Emberiza citrinella AD S 4 2
450087 | 532484 | 190g | 7938027 | HECKEIBOSCHUNG, NW TRAXL Hecke Neuntster Lanius collurio m | s 2 1
450505 | 532387 7938027 LAUTERBACHER FILZ, NO Bruchwald / - . .
0 0 1998 2 LAUTERBACH Feuchtwald Bluthénfling Linaria cannabina AD S 2 1
450505 | 532387 7938027 LAUTERBACHER FILZ, NO Bruchwald / X . B
0 0 1998 2 LAUTERBACH Feuchtwald Gelbspotter Hippolais icterina AD S 2 1
450505 | 532387 7938027 LAUTERBACHER FILZ, NO Bruchwald / o
0 0 1998 2 LAUTERBACH Feuchtwald Goldammer Emberiza citrinella AD S 6 3
450505 | 532387 7938027 LAUTERBACHER FILZ, NO Bruchwald / .
0 0 1998 2 LAUTERBACH Feuchtwald Grauspecht Picus canus AD S 1
450505 | 532387 7938027 LAUTERBACHER FILZ, NO Bruchwald / . !
0 0 1998 2 LAUTERBACH Feuchtwald Kleiber Sitta europaea AD S 1
450505 | 532387 7938027 LAUTERBACHER FILZ, NO Bruchwald /
0 0 1998 2 LAUTERBACH Feuchtwald Kuckuck Cuculus canorus AD S 2 1
450505 | 532387 7938027 LAUTERBACHER FILZ, NO Bruchwald / R
0 0 1998 2 LAUTERBACH Feuchtwald Méusebussard Buteo buteo AD S 2 1
450505 | 532387 7938027 LAUTERBACHER FILZ, NO Bruchwald / . .
0 0 1998 2 LAUTERBACH Feuchtwald Pirol Oriolus oriolus AD S 2 1
450505 | 532387 7938027 LAUTERBACHER FILZ, NO Bruchwald / . .
0 0 1998 2 LAUTERBACH Feuchtwald Wachtel Coturnix coturnix AD S 2 1
Feuchte und
nasse
450585 | 532446 7938027 | AUSSCHNITT AUS DEN "FILZEN" — . .
0 0 1998 3 O PFAFFING, S FILZENWIRT Hochstaudenflure Bluthanfling Linaria cannabina AD S 2 1
n, planar bis
montan
Feuchte und
nasse
450585 | 532446 7938027 | AUSSCHNITT AUS DEN "FILZEN" . .
0 0 1998 3 O PFAFFING, S FILZENWIRT Hochstauden_ﬂure Dorngrasmiicke Sylvia communis AD S 2 1
n, planar bis
montan
Feuchte und
nasse
450585 | 532446 7938027 | AUSSCHNITT AUS DEN "FILZEN" .
0 0 1998 3 O PFAFFING, S FILZENWIRT Hochstauden_ﬂure Goldammer Emberiza citrinella AD S 4 2
n, planar bis
montan
450500 | 532500 | 4qqg | 7938027 | \o0RWALD O SENSAU Bruchwald / Kuckuck Cuculus canorus m | s 4 2
0 0 4 Feuchtwald
450500 | 532500 7938027 Bruchwald / R
0 0 1998 4 MOORWALD O SENSAU Feuchtwald Méausebussard Buteo buteo AD S 2 1
450500 | 532500 | 4qqg | 7938027 | \o0RWALD O SENSAU Bruchwald / Pirol Oriolus oriolus m | s 2 1
0 0 4 Feuchtwald
450500 | 532500 7938027 Bruchwald / .
0 0 1998 4 MOORWALD O SENSAU Feuchtwald Schwarzspecht Dryocopus martius AD S 1
45%325 5320513 1998 7932027 LAUBMISCHWALD, W STINAU Mischwald Kleiber Sitta europaea | s 4 2
45%325 5320613 1998 7932027 LAUBMISCHWALD, W STINAU Mischwald Mausebussard Buteo buteo AD S 2 1
45%325 5320613 1998 7932027 LAUBMISCHWALD, W STINAU Mischwald Schwarzspecht Dryocopus martius AD S 2 1
Wiesen und
450550 | 532430 7938027 FREIMOOS, CA. 1,2KM NO ; ’
0 0 1998 6 LAUTERBACH ngen ! Feldlerche Alauda arvensis AD S 4 2
Griinland
Wiesen und
450550 | 532430 1998 7938027 FREIMOOS, CA. L2KMNO Weiden / Wachtel Coturnix coturnix AD R 6 3
0 0 6 LAUTERBACH -
Griinland
450835 | 532591 7938027 | Strukturreicher Nadelwald, ca. 1,5
4 3 1998 7 km no Pfaffing Nadelwald Dohle Corvus monedula AD S 2 1
450835 | 532591 2000 7938027 | Strukturreicher Nadelwa\d, ca.15 Nadelwald Dohle Corvus monedula AD SR 4 2
4 3 7 km no Pfaffing
450835 | 532591 7938027 | Strukturreicher Nadelwald, ca. 1,5 .
4 3 1998 7 km no Pfaffing Nadelwald Mé&usebussard Buteo buteo AD S 2 1
450835 | 532591 1998 7938027 | Strukturreicher Nadelwa\d, ca.15 Nadelwald Schwarzspecht Dryocopus martius AD s 2 1
4 3 7 km no Pfaffing
450650 | 532400 7938027 Ausschnitt aus den "Filzen" o Bruchwald / - . ’
0 0 1998 8 Ptafiing Feuchtwald Bluthanfling Linaria cannabina AD S 2 1

46



Naturschutzfachliche Angaben zur speziellen artenschutzrechtlichen Priifung (saP) zur Neuaufstellung des Bebauungsplans

,Amerang Kammer“, Gemeinde Amerang, Landkreis Rosenheim, Oberbayern 2022
45%650 5320400 1998 7932027 Ausschnitt :fu:ﬁ?negn “Filzen”o E:etimsfld/ Dorngrasmiicke Sylvia communis AD 2 (11
45%650 5320400 1998 7933027 Ausschnitt g?;ﬂﬁ;n Filzen' 0 ELTJ%T]\IKZSJ Gelbspotter Hippolais icterina AD 8 4 | 4
45%650 5320400 1998 7932027 Ausschnitt gfu :ff?ﬂegn “Filzen”o Egjccm;gé Goldammer Emberiza citrinella AD 50 é é
45%850 5320400 1998 7933027 Ausschnitt g;}:ﬁ?negn "Filzen" 0 Erel:ﬁ:rl]wwt(:{;ﬁ d/ Kuckuck Cuculus canorus AD g lala
45%650 5320400 1998 7932027 Ausschnitt gfu:ﬂ?negn "Filzen" 0 Egﬁvng d/ Méusebussard Buteo buteo AD 1
45%650 5320400 1998 7933027 Ausschnitt g?:ﬁ?negn Filzen”o E:el:::cm’?g(j/ Turmfalke Falco tinnunculus AD 2 111
45%650 5320400 1998 7932027 Ausschnitt gfu:ﬂ?negn "Filzen" o Egﬁvng d/ Waldohreule Asio otus AD 2 11
45%890 5320200 1998 7933027 \LVILEFQSIEC/HASEE%BZIEVéEggFEy Ackerland Feldlerche Alauda arvensis AD 6 |33
45%690 5320200 1998 7938027 \QIIIEIEFQSAEC/HASIES%BZIEVI\?III\?SSSE Ackerland Kiebitz Vanellus vanellus AD 8 4 | 4
45%690 5320200 1998 7933027 \glleRS/-I\EC/HASEEE)RC)BZIE\{F:IV\?[():gFEy Ackerland Wachtel Coturnix coturnix AD 1
45%375 5310922 1998 793?028 x;i%gib%ﬂqﬁhfh%lv Laubwald Dohle Corvus monedula AD 121616

HIRSCHBICHL
45%375 5310922 1998 793?028 \%ﬁ%@%@ﬂr\iﬂ?h@ Laubwald Sperber Accipiter nisus AD 2 11
HIRSCHBICHL
490375 | 591922 | 1q0g | 7938028 WALDSTOCK K04 N Laubwald Waldohreule Asio otus AD 2|11
HIRSCHBICHL _
490322 | 31833 | 1q0g | 793508 BUCHE(Q"ASLLE?%TFETE'E’\;‘FLACH' Laubwald Dohle Corvus monedula AD 2|11
4505322 53]6833 1998 7933028 BUCH EGNYASLLE?’\:‘_(ZBIAK;EIE,\"\‘FLACHI Laubwald Kleiber Sitta europaea AD 2 1 1
45%572 5317934 1998 7933028 /-}HAEII_Qi\)NLIJSI\I(}:E'\I:EUYW%%S |(<l:<'-l\{/|L Flul Feldsperling Passer montanus AD 2 1(1
45%572 5317934 1998 7933028 /-}III\;IEll_Qi\)I\IIIJS!\IE):EAI:EUTA%%S I(<}:<FI\{IIL Flul Gelbspotter Hippolais icterina AD 1266
450572 | 531934 1998 7938028 /?LLEliQi\;VlLS!\ICDHi’\I‘EUYA%%g I(?(T/IL Flul Goldammer Emberiza citrinella AD 30 L1
8 7 4 16.2) 505
450572 | 531934 1998 7938028 /?LLEliQi\;VlLS!\ICDHi’\I‘EUYA%%g I(?(T/IL Flul Kleiber Sitta europaea AD 40 212
8 7 4 16.2) 00
450572 | 334 | 1g0g | 7935028 /?.}EIAEliQi\;Vst!\l(iD:E%UhAM%%S l(mL FluR Kleinspecht Dryobates minor AD 1
450572 | 531334 | 1q0g | 7935028 /-}HAEII_QQ)NLIJSI\I(}:E'\I:EUA&%%S I(mL FluR Kuckuck Cuculus canorus AD 422
45%572 5317934 1998 7932028 /?;LEIIQi\)NLIJSI\I(}:E%UYW%%g l(i'—l\le FluB Mausebussard Buteo buteo AD 2 111
450525 | 92215 | 1q0g | 7933028 | FRAUENNEUHARTINGER FILZE Ere‘:f:;]"ﬂ d’ Gelbspiiter Hippolais icterina AD 2 |11
45%525 5320215 1998 7932028 FRAUENNEUHARTINGER FILZE E’eﬁ'fcm"x:gé Goldammer Emberiza citrinella AD 2 |11
45%525 5320215 1998 7933028 FRAUENNEUHARTINGER FILZE Ere‘:f:;]‘x‘:ﬁ d/ Kleiber Sitta europaea AD 10|5]s
45%525 5320215 1998 7932028 FRAUENNEUHARTINGER FILZE E’eﬁ'fcm"x:gé Kuckuck Cuculus canorus AD 4122
45%525 5320215 1998 7932028 FRAUENNEUHARTINGER FILZE Egﬂ'xﬁ d/ Méusebussard Buteo buteo AD 2 |11
450525 | 532215 | yqqg | 7938028 | Lo JENNEUHARTINGER FILZE | Sruchwaid/ Turmfalke Falco tinnunculus AD 2 |11
0 0 5 Feuchtwald
45%525 5320215 1998 7932028 FRAUENNEUHARTINGER FILZE Egﬂ'xﬁ d/ Waldohreule Asio otus AD 2 (11
45%378 5320180 1998 7932028 BLJJEE(EQ‘SANLEE(;/LA%%‘I'ZIXIQSSSEN Laubwald Dohle Corvus monedula AD 20 é é
FRAUENNEUHARTING
45%378 5320180 2000 7932028 B%E;&QQNLEE%%{TZINWéSSHEN Laubwald Dohle Corvus monedula AD 26 é é
FRAUENNEUHARTING
45%378 5320180 1998 7932028 BLJJEESQIQNL'ETE(akZR_ﬁNWGlSSUEN Laubwald Gelbspdtter Hippolais icterina AD 1
FRAUENNEUHARTING
450378 | 592180 | 1q0g | 7935028 Blﬁfﬁ'é@'é\héﬁﬁkémésﬁ b Laubwald Kleiber Sitta europaea AD 633
FRAUENNEUHARTING
45%378 5320180 1998 7932028 ngsggghgﬁgkéﬁmsgngq Laubwald Kuckuck Cuculus canorus AD 2 1(1
FRAUENNEUHARTING
45%450 5325123 1998 7933028 /;iagg J;/-\\gODBE\IFIzEUiBAEQ'%ﬁé Ackerland Kiebitz Vanellus vanellus AD 2 1(1
45%500 5310800 1998 7932028 ATTE&EEPB%EH 'L\‘ G.S Ackerland Feldlerche Alauda arvensis AD 6 [ 33
45%500 53]6800 1998 7933028 ATTE’\;S:—IEFBEIEEFGY s Ackerland Kiehitz Vanellus vanellus AD 8 4 4
45%078 5320266 1998 7938028 KLEINEEESEL’:C‘;:E;WH(A)AIA%(ER AM Laubwald Dohle Corvus monedula AD 4 12]2
45%170 5320270 1998 7938029 BUCHENAng:_NZ éCA' S0OMN Laubwald Dohle Corvus monedula AD 4122
45%140 5325241 1998 79‘%;029 FICHTS%’\(‘);TCUVGHTQSEZ' CA Nadelwald Sperber Accipiter nisus AD 2 1(1
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450551 | 531900 1998 7938029 | KLEINE HECKE, CA. 300M SW Hecke Neuntoter Lanius collurio AD S B 2 1
0 0 2 SAUM
Wiesen und
450573 | 532520 1998 7938029 NIEDERUNG, CA. 500M W Weiden / Kiebitz Vanellus vanellus AD S B 2 1
0 0 3 MAIN -
Griinland
Wiesen und
450573 | 532520 1998 7938029 NIEDERUNG, CA. 500M W Weiden / Wachtel Coturnix coturnix AD S A 1
0 0 3 GMAIN -
Griinland
45%619 5320308 1998 7932029 MAISACKER, CA. 200M N GMAIN Ackerland Feldlerche Alauda arvensis AD S B 2 1
450619 | 532308 | 105 | 7938029 | MAISACKER, CA. 200MN GMAIN | Ackerland Kiebitz Vanellus vanellus | s | B2 1
450444 | 532295 7938029 ACKER/WIESEN, S .
0 0 1998 5 LAUTERBACH Ackerland Kiebitz Vanellus vanellus AD S B 4 2
GRUNLAND, O
45%590 5320235 1998 7932029 FRAUENNEUHARTINGER Fettwiese /-weide Wachtel Coturnix coturnix AD S B 4 2
FILZE/SW GMAIN
490502 | SSIBAL | 190g | 7939029 | MUHLBICHL, O HIRSCHBICHL Auwalder Gelbspiiter Hippolais icterina | s |82 1
45%502 5315841 1998 7933029 MUHLBICHL, O HIRSCHBICHL Auwalder Goldammer Emberiza citrinella AD S B 4 2
490502 | SSIBAL | 190g | 7939029 | MUHLBICHL, O HIRSCHBICHL Auwalder Kieiber Sitta europaea | s |83 2
45%502 5315841 1998 7933029 MUHLBICHL, O HIRSCHBICHL Auwalder Kuckuck Cuculus canorus AD S B 2 1
450502 | SUIBAL | 100g | 793909 | MUHLBICHL, O HIRSCHBICHL Auwéider Rauchschwalbe Hirundo rustica m | s | 8|4 2
BRUCHWALD AN W-SEITE DES
451239 | 532486 | 900y | 7998029 | ‘BaGGERSEESINEDLNGSD. | vl Biber Castoridas | s 1
B304 OSTL. SPORTPLATZ
45%859 5321281 2002 793?030 STEINHART Dorf Schleiereule Tyto alba AD S C 2 1
450859 | 592281 | y0qp | 7938030 STEINHART Dort Schleiereule Tyto alba Wl s |oala
451796 | 532594 7939001 | Waldtimpel mit Verlandungszone .
6 0 2006 9 in Waldgebiet westich Penzing Tumpel Laubfrosch Hyla arborea AD S 5
451850 | 532474 7939002 2 Teiche / Toteiskessel beim . Gelbbauchunke, X
7 8 2003 0 Reiterhof "An der StraR" Teich (ablaBbar!) Nominatform Bombina variegata S YY | O
451850 | 532474 7939002 3 Teiche / Toteiskessel beim . Gelbbauchunke, .
7 3 2005 0 Reiterhof "An der StraR" Teich (ablaBbart) Nominatform Bombina variegata AD S WB 5
451850 | 532474 7939002 4 Teiche / Toteiskessel beim . . .
7 8 2005 0 Reiterhof "An der StraR" Teich (ablaBbar!) | Griinfrésche (unbestimmt) AD S 1
451850 | 532474 7939002 5 Teiche / Toteiskessel beim ’
7 8 2005 0 Reiterhof "An der StraR” Teich (ablaRbarl) Laubfrosch Hyla arborea AD SR | WB | 10
451850 | 532474 7939002 6 Teiche / Toteiskessel beim .
7 3 2006 0 Reiterhof "An der StraR" Teich (ablaRbar!) Laubfrosch Hyla arborea AD R 4
451564 | 532595 7939002 Weiher oder Toteiskessel am " L "
9 9 2005 1 Waldrand bei Koblberg Stillgewasser Griinfrésche (unbestimmt) AD S 1
451564 | 532595 7939002 Weiher oder Toteiskessel am . . N
9 9 2005 1 Waldrand bei Koblberg Stillgewasser Kammmolch Triturus cristatus LK S 1
4519569 5321520 2005 7932002 Weiher in Wasserburg-Burgau Weiher Kleiner Wasserfrosch Pelophylax lessonae AD R 10
451856 | 532246 7939003 | Eiselfinger See im Siidosten von Natiirlicher See >
9 0 2005 3 Eiselfing (Nordostufer) Tha Laubfrosch Hyla arborea AD R WB | 3
451856 | 532246 2005 7939003 E|self|nger_See im Stidosten von Natirlicher See > Wachtel Coturnix coturnix AD R A 2
9 0 3 Eiselfing (Nordostufer) lha
451904 | 532189 7939003 | 2 groBe und ein kleiner Tiimpel bei . ; .
7 5 2003 4 alter Tongrube siidostl. Eiselfing Timpel Zauneidechse Lacerta agilis AD S 1
452151 | 532776 7939004 | Toteiskessel im Wald s Kematen . P !
2 3 2005 2 (nahe Freileitung) westl Gissibl Weiher Griinfrdsche (unbestimmt) AD S 5
452151 | 532776 7939004 | Toteiskessel im Wald s Kematen . . "
2 3 2012 2 (nahe Freileitung) west Gissibl Weiher Griinfrésche (unbestimmt) AD SR 20
452151 | 532776 | 5q | 7939004 | Toteiskessel im Wald s Kematen Weiher Grinfrosche (unbestmmt) sa | sR 10 0
2 3 2 (nahe Freileitung) westl Gissiibl
452151 | 532776 7939004 | Toteiskessel im Wald s Kematen . . "
) 3 2016 2 (nahe Freileitung) west Gissilbl Weiher Griinfrsche (unbestimmt) AD SR 30 0
452151 | 532776 7939004 | Toteiskessel im Wald s Kematen . . .
2 3 2001 2 (nahe Freileitung) west Gissibl Weiher Kammmolch Triturus cristatus AD KF 9
452151 | 532776 7939004 | Toteiskessel im Wald s Kematen . . .
2 3 2003 2 (nahe Freileitung) west Gissilbl Weiher Kammmolch Triturus cristatus AD S 5
452151 | 532776 7939004 | Toteiskessel im Wald s Kematen . . .
2 3 2005 2 (nahe Freileitung) west Gissibl Weiher Kammmolch Triturus cristatus LK KF SB | 2
452151 | 532776 2012 7939004 Totelskess_e|_|m Walds Ke_ma}en Weiher Kammmolch Triturus cristatus AD S 35
2 3 2 (nahe Freileitung) westl Gissiibl
452151 | 532776 7939004 | Toteiskessel im Wald s Kematen : " .
2 3 2012 2 (nahe Freileitung) west Gissibl Weiher Kammmolch Triturus cristatus AD S 7
452151 | 532776 2001 7939004 Totelskess_el_lm Wald s Ke_ma}en Weiher Kleiner Wasserfrosch Pelophylax lessonae AD S 3
2 3 2 (nahe Freileitung) westl Gisstibl
452151 | 532776 7939004 | Toteiskessel im Wald s Kematen . .
) 3 2001 2 (nahe Freileitung) west Gissiibl Weiher Kleiner Wasserfrosch Pelophylax lessonae Ju S 30
452151 | 532776 2012 7939004 Totelskess_el_lm Wald s Ke_m alfen Weiher Kleiner Wasserfrosch Pelophylax lessonae AD KF 3
2 3 2 (nahe Freileitung) westl Gissiibl
452151 | 532776 7939004 | Toteiskessel im Wald s Kematen ]
2 3 2001 2 (nahe Freileitung) west Gissibl Weiher Laubfrosch Hyla arborea AD R 2
452151 | 532776 2012 7939004 Totelskess_el_lm Wald s Ke_maqen Weiher Laubfrosch Hyla arborea AD SR 15
2 3 2 (nahe Freileitung) westl Gissiibl
452151 | 532776 7939004 | Toteiskessel im Wald s Kematen ]
) 3 2012 2 (nahe Freileitung) west Gissilbl Weiher Laubfrosch Hyla arborea AD SR 9
452151 | 532776 7939004 | Toteiskessel im Wald s Kematen ]
2 3 2016 2 (nahe Freileitung) west Gissibl Weiher Laubfrosch Hyla arborea El S 30 0
452151 | 532776 7939004 | Toteiskessel im Wald s Kematen . . .
2 3 2016 2 (nahe Freileitung) west Gissbl Weiher Springfrosch Rana dalmatina LK KF 2 0
452161 | 532776 7939004 | Toteiskesselim Wald s Kematen ] P .
1 8 2005 3 (abseits Freileitung) Weiher Griinfrosche (unbestimmt) AD S 4
452161 | 532776 7939004 | Toteiskessel im Wald s Kematen . .
1 8 2003 3 (abseits Freileitung) Weiher Kammmolch Triturus cristatus AD S 1
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452161 | 532176 2005 7939004 Totelskessel_m W"?lld. s Kematen Weiher Kammmolch Triturus cristatus AD KF 1 1

1 8 3 (abseits Freileitung)

452161 | 532776 2003 7939004 Totelskessel'lm Wald, s Kematen Weiher Kleiner Wasserfrosch Pelophylax lessonae AD S 10

1 8 3 (abseits Freileitung)

452161 | 532776 7939004 | Toteiskesselim Wald s Kematen . .

1 8 2006 3 (abseits Freileitung) Weiher Kleiner Wasserfrosch Pelophylax lessonae AD KF 25
452366 | 532883 2005 7939004 Moorwe|her__|n_Hochmpor ca.250m | Hochmoor / Griinfrosche (unbestimmt) LK s 30

3 1 6 stidlich Sicking Ubergangsmoor 0
452366 | 532883 7939004 | Moorweiher in Hochmoor ca. 250m Hochmoor / . .

3 1 2016 6 sidlich Sicking Ubergangsmoor Grinfrésche (unbestimmt) SA S 1
452366 | 532883 2005 7939004 Moorwe|her__|n_Hochmpor ca.250m | Hochmoor / Kleiner Wasserfrosch Pelophylax lessonae LK KE 1

3 1 6 stidlich Sicking Ubergangsmoor
452366 | 532883 2005 7939004 Moorwelheruln‘Hocljmpor ca.250m | Hochmoor / Laubfrosch Hyla arborea AD sR |wel s

3 1 6 stidlich Sicking Ubergangsmoor
452366 | 532883 2005 7939004 Moorwe|her__|n_Hochmpor ca.250m | Hochmoor / Laubfrosch Hyla arborea AD sR | we | 10

3 1 6 stidlich Sicking Ubergangsmoor
4521126 5329901 2005 7933004 Weiher in Weikertsham Weiher Griinfrésche (unbestimmt) AD S 15
451413 | 532703 7939004 . . . Gelbbauchunke, ) N

3 0 2005 9 Ttmpel/Quellaustritte bei Grasweg Quellmoor Nominatform Bombina variegata S XX | 0
451355 | 532749 7939005 Moorwald mit weitgehend Bruchwald /

2 0 2005 0 verwachsenen Torfstichen Feuchtwald Laubfrosch Hyla arborea AD R 5
4519293 5328501 2005 7933005 Kiesgrube W Staudham Kiesgrube Flussregenpfeifer Charadrius dubius AD S C 2
4519293 5328501 2005 7933005 Kiesgrube W Staudham Kiesgrube Griinfrosche (unbestimmt) AD R 30
451700 | 532016 | 50gp | 7933000 Teiche tstich Odelsham Teich (ablaRbar!) | Grinfrosche (unbestimmt) | s 2

Toteiskessel / Feuchtwiese mit
451845 | 532497 2005 7939007 Tumpeln nérdlich der Reiter-Ranch Tiimpel Gelbba_luchunke, Bombina variegata AD S WB 2
7 8 1 " " Nominatform
‘An der Stral}
Toteiskessel / Feuchtwiese mit
4517845 5328497 2005 7932007 Tumpeln nérdlich der Reiter-Ranch Timpel Griinfrosche (unbestimmt) AD S 30
"An der StraB"
Toteiskessel / Feuchtwiese mit
4517845 5328497 2005 7932007 Tumpeln nérdlich der Reiter-Ranch Timpel Laubfrosch Hyla arborea AD SR | WB | 1
"An der Stra3"
491020 | 32274 | j05 | 795008 Teich in Unterhdhfelden Teich (ablaBbar) Laubfrosch Hyla arborea A | R |we| 3
451899 | 532200 7939008 Abbaugewésser in ehemaliger

1 3 2005 5 Ziegelei ca. Lkm Gstlich Alteiselfi Baggersee Laubfrosch Hyla arborea AD R WB | 10
451899 | 532200 7939008 Abbaugewasser in ehemaliger . .

1 3 2005 5 Ziegelei ca. 1km Gstich Alteiselfing Baggersee Wachtel Coturnix coturnix AD R A 1
451895 | 532191 7939008 | Timpel bei ZIEGELEI OESTLICH ' ' . .

5 7 2003 6 VON ALTEISELFING Teich (ablaRbar!) Kammmolch Triturus cristatus AD S 12
451907 | 532182 7939008 | Sudlicher Abbausee in ehemaliger

9 3 2005 7 Ziegelei dstlich Alteiselfing Baggersee Laubfrosch Hyla arborea AD R WB | 1
451830 | 532560 2005 7939010 | Offener Hochmourkenj im Sudt_en Qf‘fene Hoch- und Goldammer Emberiza citrinella AD SR B 2

7 0 3 des Moorgebietes siidlich Penzing | Ubergangsmoore
452249 | 531877 7939012 ) Abgrabungsflache

4 9 2005 5 Abbaustelle bei Obersur n ] Abbaustellen Laubfrosch Hyla arborea AD R WB| 5
452258 | 531797 2005 7939012 Tiimpel ca. 200m nordlich Timpel Laubfrosch Hyla arborea AD R we | 10

8 5 9 Pamering

Ersatzlaichgewasser und Graben
4518913 5321227 2003 7938013 mit angrenzender Brachflache ca. Tiimpel Laubfrosch Hyla arborea AD R 20
1km ostlich Eiselfing
Ersatzlaichgewasser und Graben
4518913 5321227 2005 7932013 mit angrenzender Brachflache ca. Tiimpel Laubfrosch Hyla arborea AD R WB | 2
1km ostlich Eiselfing
451896 | 531881 7939014 Teiche an Waldrand ca. 1km .

4 0 2005 0 stddstich Aham Teich (ablaRbar!) Laubfrosch Hyla arborea AD R WB | 1
451874 | 532529 7939014 Ttmpel nordlich der B304 ca. . . .

2 By 2005 4 500m siidlich Penzing Tiimpel Griinfrosche (unbestimmt) AD S 10
451874 | 532529 7939014 Tiimpel nordlich der B304 ca. . . "

) ) 2005 4 500m sidlich Penzing Tumpel Griinfrésche (unbestimmt) AD S 10

Kléranlage Babensham - Bérnham,
4514957 5320762 2006 7938014 Teiche am westlichen Ortsrand Teich (ablaBbarl) Laubfrosch Hyla arborea AD R 15
von Bérnham
Eutropher Fischteich mit
4526048 5324480 2005 7933015 Verlandungsvegetation ca. 250m | Teich (ablaBbar!) | Griinfrésche (unbestimmt) AD S 5
nordwestlich Weiglham
451724 | 532803 7939017 | Altwasser / Feuchtgebietam Inn | Auestillgewasser / . .

2 9 2006 1 bei Troitsham Al | Altarm Biber Castoridae SP S 1
451724 | 532803 7939017 | Altwasser / Feuchtgebietam Inn | Auestillgewasser /

2 9 2005 1 bei Troitsham At | Altarm Laubfrosch Hyla arborea AD SR |wWB| 1
451724 | 532803 7939017 | Altwasser / Feuchtgebietam Inn | Auestillgewasser /

2 9 2006 1 bei Troitsham Al | Altarm Laubfrosch Hyla arborea AD R WB | 30
451410 | 532021 7939021 | Altenhoher Au am Inn bei Kloster «

1 4 2000 3 Altenhohenau Auwalder Dohle Corvus monedula AD SR B 8 2
451410 | 532021 2013 7939021 | Altenhoher Au am Inn bei Kloster Auwalder Grauspecht Picus canus AD s B 1

1 4 3 Altenhohenau
451410 | 532021 7939021 | Altenhoher Au am Inn bei Kloster s PR "

1 4 2013 3 ‘Altenhohenau Auwalder Griinfrésche (unbestimmt) AD S B 1
451410 | 532021 2013 7939021 | Altenhoher Au am Inn bei Kloster Auwalder Kleinspecht Dryobates minor AD s A 1

1 4 3 Altenhohenau
451410 | 532021 7939021 | Altenhoher Au am Inn bei Kloster “ ’ ’

1 4 2013 3 ‘Altenhohenau Auwalder Kleinspecht Dryobates minor AD S B 1
451410 | 532021 2013 7939021 | Altenhoher Au am Inn bei Kloster Auwalder Piral Oriolus oriolus AD s A 1

1 4 3 Altenhohenau
451410 | 532021 7939021 | Altenhoher Au am Inn bei Kloster “ -

1 4 2008 3 ‘Altenhohenau Auwalder Wespenbussard Pernis apivorus AD SR B 2 1
451265 | 531840 7939021 ) Auestillgewasser / ] )

0 0 2013 4 Sendlinger Au Altwasser | Altarm Beutelmeise Remiz pendulinus AD S OA | 1
451265 | 531840 7939021 . Auestillgewésser / . .

0 0 2013 2 Sendlinger Au i | Altarm Blaukehichen Luscinia svecica AD S B 1
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451265 | 531840 2013 7939021 Sendiinger Au Ah\ltiesllllgewasser/ Drosselrohrsénger Acrocgphalus AD s ol 1
0 0 4 [ Altarm arundinaceus
451265 | 531840 1998 7939021 Sendlinger Au éluestlllgewasser/ Eisvogel Alcedo atthis AD S B 2 1
0 0 4 / Altarm
451265 | 531840 7939021 . Auestillgewasser / . .
0 0 2013 4 Sendlinger Au A | Altarm Eisvogel Alcedo atthis AD S A 1
451265 | 531840 1998 7939021 Sendlinger Au elliestlllgewasser / Feldschwirl Locustella naevia AD S B 12 6
0 0 4 [ Altarm
451265 | 531840 7939021 . Auestillgewasser / . . P
0 0 1998 4 Sendlinger Au A | Altarm Gelbspotter Hippolais icterina AD S B 2 1
451265 | 531840 1998 7939021 Sendlinger Au elliestlllgewasser / Goldammer Emberiza citrinella AD S B 2 1
0 0 4 [ Altarm
451265 | 531840 2013 7939021 Sendlinger Au f\lLlestlllgewasser/ Grauspecht Picus canus AD S B 2
0 0 4 / Altarm
451265 | 531840 1998 7939021 Sendlinger Au elliesnllgewasser / Hackerschwan Cygnus olor AD S C 2 1
0 0 4 [ Altarm
451265 | 531840 7939021 . Auestillgewasser / . .
0 0 2013 4 Sendlinger Au A | Altarm Kleinspecht Dryobates minor AD S B 1
451265 | 531840 2013 7939021 Sendlinger Au An\ﬂestlllgewasser / Kleinspecht Dryobates minor AD S A 1
0 0 4 [ Altarm
451265 | 531840 1998 7939021 Sendlinger Au éluestlllgewasser / Krickente Anas crecca AD S A 1
0 0 4 / Altarm
451265 | 531840 1998 7939021 Sendlinger Au An\ﬂestlllgewasser / Kuckuck Cuculus canorus AD S A 1
0 0 4 [ Altarm
451265 | 531840 2013 7939021 Sendlinger Au éluestlllgewasser/ Pirol QOriolus oriolus AD S OA | 2
0 0 4 / Altarm
451265 | 531840 2013 7939021 Sendlinger Au /A\Eestlllgewasser/ Schilfrohrsnger Acrocephalus AD s oAl 1
0 0 4 [ Altarm schoenobaenus
4510265 5310840 1998 7932021 Sendlinger Au f\ﬂestlllgev;/z:\slger;.{ Teichrohrsanger Acrocephalus scirpaceus AD S B 2 1
451265 | 531840 7939021 . Auestillgewasser / "
0 0 1998 4 Sendlinger Au Al | Altarm Wasserralle Rallus aquaticus AD S B 6 3
451265 | 531840 7939021 . Auestillgewésser / .
0 0 2013 2 Sendlinger Au Al | Altarm Wasserralle Rallus aquaticus AD S A 2
452380 | 532716 1999 7939021 Totzhamer"M 0os siidostich Landréhrichte Baumfalke Falco subbuteo AD S C 2 1
6 8 5 Tétzham
452380 | 532716 | 5 | 7939021 | Totzhamer Moos sidostich Landrehrichte Baumfalke Falco subbuteo A | s | N1
6 8 5 Tétzham
452380 | 532716 7939021 Tétzhamer Moos stidostlich - . . .
6 8 2005 5 Tétzham Landréhrichte Bekassine Gallinago gallinago AD S N 1
452380 | SS2TIE | 1qgg | 7933021 | - Totzhamer Moos sudostich Landrehrichte Blaukehichen Luscinia svecica m | s |c|a 2
452380 | 532716 2006 7939021 Tdtzhamer"M 00s siidostlch Landréhrichte Blaukehichen Luscinia svecica AD SR B 2
6 8 5 Tétzham
452380 | 532716 | 54gq | 7939021 | Toizhamer Moos sidostich Landrehrichte Blaukehichen Luscinia svecica AD | SR | B |2 1
6 8 5 Tétzham
452380 | 532716 7939021 Totzhamer Moos stidéstlich - . Acrocephalus
6 8 1998 5 Tétzham Landréhrichte Drosselrohrsanger arundinaceus AD S A 1
452380 | 532716 | 19qq | 7939021 | Toizhamer Moos sidostich Landrehrichte Feldlerche Alauda arvensis A | s | a1
6 8 5 Tétzham
452380 | 532716 7939021 Tétzhamer Moos stidostlich - .
6 8 2006 5 Totzham Landréhrichte Feldlerche Alauda arvensis AD SR B 3
452380 | 532716 7939021 Totzhamer Moos stiddstlich - . . P
6 8 2006 5 Tétzham Landréhrichte Gelbspotter Hippolais icterina AD SR B 1
452380 | 532716 1998 7939021 Totzhamer__M 00s siidostlch Landréhrichte Goldammer Emberiza citrinella AD S B 2 1
6 8 5 Tétzham
452380 | 532716 2006 7939021 Totzhamer__M oos siidostlch Landrohrichte Goldammer Emberiza citrinella AD SR C 12
6 8 5 Tétzham
452380 | 532716 1998 7939021 Totzhamer__Moos stdostich Landrohrichte Kuckuck Cuculus canorus AD S A 1
6 8 5 Tétzham
452380 | 532716 2006 7939021 Totzhamer__M 0os siidostich Landréhrichte Kuckuck Cuculus canorus AD SR B 2
6 8 5 Tétzham
452380 | 532716 1998 7939021 Totzhamer__Moos stdostich Landrohrichte Méusebussard Buteo buteo AD S C 2 1
6 8 5 Tétzham
452380 | 532716 2006 7033021 Totzhamer__M oos siidastlich Landrohrichte Méausebussard Buteo buteo AD S N 2
6 8 5 Tétzham
452380 | 532716 1998 7939021 Totzhamer__M 0os siidostich Landréhrichte Teichrohrsanger Acrocephalus scirpaceus AD S B 20 !
6 8 5 Totzham 0
4526380 5328716 2006 7932021 Touham%%%?mwdusmm Landréhrichte Teichrohrsanger Acrocephalus scirpaceus AD SR C |25
452380 | 532716 1998 7939021 Totzhamer__M 0os siidostich Landréhrichte Wasserralle Rallus aquaticus AD S B 4 2
6 8 5 Tétzham
452380 | 532716 7939021 Tétzhamer Moos stidostlich - .
6 8 2006 5 Tétzham Landrohrichte Wasserralle Rallus aquaticus AD R B 2
4526380 5328716 2008 7933021 Totzhamg;é!\lAZ%c;smsudostllch Landréhrichte Zwergdommel Ixobrychus minutus AD SR B 2 1
451900 | 532600 7939021 | PENZINGER SEE BESONDERS Natrlicher See > .
0 0 1998 6 OSTUFER-WIESEN Tha Braunkehichen Saxicola rubetra AD S A 1
451900 | 532600 7939021 | PENZINGER SEE BESONDERS | Natiirlicher See > -
0 0 1998 6 OSTUFER-WIESEN 1ha Feldsperling Passer montanus AD S B 2 1
451900 | 532600 7939021 | PENZINGER SEE BESONDERS Natrlicher See > R
0 0 1998 6 OSTUFER-WIESEN Tha Goldammer Emberiza citrinella AD S B 2 1
451900 | 532600 7939021 | PENZINGER SEE BESONDERS | Natiirlicher See > -
0 0 1998 6 OSTUFER-WIESEN Tha Kiebitz Vanellus vanellus AD S A 1
451900 | 532600 7939021 | PENZINGER SEE BESONDERS Natrlicher See >
0 0 1998 6 OSTUFER-WIESEN Tha Kuckuck Cuculus canorus AD S A 1
451900 | 532600 7939021 | PENZINGER SEE BESONDERS | Natiirlicher See > . . ;
0 0 1998 6 OSTUFER-WIESEN Tha Teichrohrsanger Acrocephalus scirpaceus AD S B 2 1
451900 | 532600 7939021 | PENZINGER SEE BESONDERS Natirlicher See > "
0 0 1998 6 OSTUFER-WIESEN Tha Wasserralle Rallus aquaticus AD S B 2 1
NSG Innauen bei Freiham : s
451535 | 532275 7939022 I . Auestillgewésser / - .
0 0 1998 0 Schilfgebiet im Norden des NSG, Altwasser / Altarm Blaukehlchen Luscinia svecica AD S B 4 2
Freihamer Au
NSG Innauen bei Freiham, . .
451535 | 532275 2013 7939022 Schilfgebiet im Norden des NSG, Auestilgewasser / Blaukehlchen Luscinia svecica AD S B 2
0 0 0 Freihamer Au Altwasser / Altarm
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NSG Innauen bei Freiham, . .
451535 | 532275 2013 7939022 Schilfgebiet im Norden des NSG, Auestillgewasser / Blaukehlchen Luscinia svecica AD S A 3
0 0 0 p Altwasser / Altarm
Freihamer Au
NSG Innauen bei Freiham, ' .
4510535 5320275 2013 7938022 Schilfgebiet im Norden des NSG, ﬁll':\j/?é”s%er\yisltsaeru Eisvogel Alcedo atthis AD S B 1
Freihamer Au
NSG Innauen bei Freiham, : .
451535 | 532275 1998 7939022 Schilfgebiet im Norden des NSG, Auestilgewasser / Feldschwirl Locustella naevia AD S B 8 4| 4
0 0 0 ; Altwasser / Altarm
Freihamer Au
NSG Innauen bei Freiham : .
451535 | 532275 7939022 . L . Auestillgewasser / .
0 0 2008 0 Schilfgebiet im Norden des NSG, Altwasser / Altarm Flussseeschwalbe Sterna hirundo AD SR C 2 11
Freihamer Au
NSG Innauen bei Freiham : .
451535 | 532275 7939022 . L . Auestillgewasser / . . P
0 0 1998 0 Schilfgebiet im Norden des NSG, Altwasser / Altarm Gelbspotter Hippolais icterina AD S B 2 11
Freihamer Au
NSG Innauen bei Freiham, . N
451535 | 532275 1998 7939022 Schilfgebiet im Norden des NSG, Auestilgewasser / Goldammer Emberiza citrinella AD S B 2 11
0 0 0 - Altwasser / Altarm
Freihamer Au
NSG Innauen bei Freiham, . .
451535 | 532275 1998 7939022 Schilfgebiet im Norden des NSG, Auestiligewasser / Hackerschwan Cygnus olor AD S C 2 11
0 0 0 ; Altwasser / Altarm
Freihamer Au
NSG Innauen bei Freiham, . .
451535 | 532275 1998 7939022 Schilfgebiet im Norden des NSG, Auestillgewasser / Krickente Anas crecca AD S A 1
0 0 0 p Altwasser / Altarm
Freihamer Au
NSG Innauen bei Freiham, ' .
4510535 5320275 1998 7938022 Schilfgebiet im Norden des NSG, 2:3?!5\72;:1{ Kuckuck Cuculus canorus AD S A 1
Freihamer Au
NSG Innauen bei Freiham : «
451535 | 532275 7939022 . Lo L Auestillgewasser / .
0 0 1998 0 Schilfgebiet im Norden des NSG, Altwasser / Altarm Méausebussard Buteo buteo AD S B 2 111
Freihamer Au
NSG Innauen bei Freiham : .
451535 | 532275 7939022 . o . Auestillgewasser / . .. . .
0 0 1998 0 Schilfgebiet im Norden des NSG, Altwasser / Altarm Mittelmeermowe Larus michahellis AD S C 2 111
Freihamer Au
NSG Innauen bei Freiham : .
451535 | 532275 7939022 . o . Auestillgewasser / . .. . .
0 0 2008 0 Schilfgebiet im Norden des NSG, Altwasser / Altarm Mittelmeermowe Larus michahellis AD SR C 2 111
Freihamer Au
NSG Innauen bei Freiham, . N
451535 | 532215 | o4 | 7989022 | gipikeeniet im Norden des NSG, | Auestilgewasser / Neuntéter Lanius collurio | s ol
0 0 0 . Altwasser / Altarm
Freihamer Au
NSG Innauen bei Freiham, . N
451535 | 532275 | 1q9g | 7939022 | gopirachietim Norden des NSG, | Auestilgewasser / Pirol Oriolus oriolus | s |8 |al2]2
0 0 0 . Altwasser / Altarm
Freihamer Au
NSG Innauen bei Freiham, . N
451535 | 532275 2005 7939022 Schilfgebiet im Norden des NSG, Auestiligewasser / Rohrschwirl Locustella luscinioides AD R A 2 2
0 0 0 ¥ Altwasser / Altarm
Freihamer Au
NSG Innauen bei Freiham, ’ .
451535 | 532275 2013 7939022 Schilfgebiet im Norden des NSG, Auestilgewasser / Rohrweihe Circus aeruginosus AD S OA | 2 111
0 0 0 ; Altwasser / Altarm
Freihamer Au
NSG Innauen bei Freiham, : .
451535 | 532275 1998 7939022 Schilfgebiet im Norden des NSG, Auestilgewasser / Schnatterente Mareca strepera AD S B 2 111
0 0 0 ; Altwasser / Altarm
Freihamer Au
NSG Innauen bei Freiham : .
451535 | 532275 7939022 v . Auestillgewasser / ] « . 2|2
0 0 1998 0 Schilfgebiet im Norden des NSG, Altwasser / Altarm Teichrohrsanger Acrocephalus scirpaceus AD S B | 40 olo
Freihamer Au
NSG Innauen bei Freiham : .
451535 | 532275 7939022 e . Auestillgewasser / "
0 0 1998 0 Schilfgebiet im Norden des NSG, Altwasser / Altarm Wasserralle Rallus aquaticus AD S B 10[(5]5
Freihamer Au
NSG Innauen bei Freiham, . .
4510535 5320275 2013 7938022 Schilfgebiet im Norden des NSG, :ll:‘zsatéllsgeerv/visl;s;{ Wasserralle Rallus aquaticus AD S A 2
Freihamer Au
451296 | 532507 7939023 Kiesgrube ca. 500 m sw . . .
0 0 1998 7 Staudhamer See Kiesgrube Flussregenpfeifer Charadrius dubius AD S B 2 111
451296 | 532507 7939023 Kiesgrube ca. 500 m sw . . .
0 0 2008 7 Staudhamer See Kiesgrube Flussregenpfeifer Charadrius dubius AD SR B 2 11
451296 | 532507 7939023 Kiesgrube ca. 500 m sw R
0 0 1998 7 Staudhamer See Kiesgrube Goldammer Emberiza citrinella AD S B 2 111
451296 | 532507 1998 7939023 Kiesgrube ca. 500 m sw Kiesgrube Kanadagans Branta canadensis AD S C 2 111
0 0 7 Staudhamer See
451296 | 532507 7939023 Kiesgrube ca. 500 m sw
0 0 1998 7 Staudhamer See Kiesgrube Kuckuck Cuculus canorus AD S A 1
451296 | 532507 7939023 Kiesgrube ca. 500 m sw . « .
0 0 1998 7 Staudhamer See Kiesgrube Teichrohrsanger Acrocephalus scirpaceus AD S B 2 111
451730 | 532475 7939023 WASSERBURG AM INN, "
0 0 1998 8 INNENSTADT Stadt Feldsperling Passer montanus AD S C 2 11
451730 | 532475 7939023 WASSERBURG AM INN, X . -
0 0 1998 8 INNENSTADT Stadt Gelbspotter Hippolais icterina AD S A 1
451730 | 532475 7939023 WASSERBURG AM INN, s
0 0 1998 8 INNENSTADT Stadt Goldammer Emberiza citrinella AD S B 2 11
451730 | 532475 7939023 WASSERBURG AM INN, . .
0 0 1998 8 INNENSTADT Stadt Kleiber Sitta europaea AD S B 2 111
451730 | 532475 7939023 WASSERBURG AM INN,
0 0 1998 8 INNENSTADT Stadt Mauersegler Apus apus AD S B 2 |11
451730 | 532475 7939023 WASSERBURG AM INN, " .
0 0 1998 8 INNENSTADT Stadt Mehlschwalbe Delichon urbicum AD S B 2 1(1
451730 | 532475 7939023 WASSERBURG AM INN, . "
0 0 1998 8 INNENSTADT Stadt Rauchschwalbe Hirundo rustica AD S B 2 11
KIESGRUBE/SCHUTTAUFFULLU
oS 5320180 1998 7933023 NG, CA. 600M NW Kiesgrube Flussregenpfeifer Charadrius dubius | s |cl2]1]1
ALTEISELFING
451520 | 532207 | 1gqq | 7939024 | Mischwald am Steilhang, 200m Mischwald | Grinfrische (unbestimmt) m| s |B|2]1]1
0 0 1 NW von Freiham
452173 | 532813 7939025 NADELWALDI/TUMPEL, O T
0 0 1999 6 BABENSHAM Nadelwald Schwarzstorch Ciconia nigra AD S B 6 [ 33
452365 | 532883 7939025 | HOCHMOOR/SEE/WALDRAND, Hochmoor /
0 0 1999 7 NO BABENSHAM Ubergangsmoor Baumfalke Falco subbuteo AD S B 2 1(1
4520346 5320715 2008 7933025 Maisacker / Hecke o Babensham Ackerland Feldlerche Alauda arvensis AD SR B 2 (11
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4520346 5320715 1999 7933025 Maisacker / Hecke o Babensham Ackerland Kiebitz Vanellus vanellus AD B 2 1
4520346 5320715 1999 7933025 Maisacker / Hecke o Babensham Ackerland Neuntdter Lanius collurio AD B 2 1
452414 | 532698 7939026 NADELWALD, CA. 3,5KM O . - .

0 0 1999 0 BABENSHAM Nadelwald Habicht Accipiter gentilis AD B 2 1
452141 | 532532 7939026 GEBUSCH, CA. 2KM SO . R .
0 0 1999 1 BABENSHAM Gebiisch Neuntdter Lanius collurio AD B 2 1
452396 | 532059 7939026 | GEBUSCH/WALDRAND, SURAU " . . .
0 0 1999 2 E EVENHAUSEN Gebiisch Neuntoter Lanius collurio AD B 2 1
451780 | 532519 7939026 KUNSTLERPFAD/INNUFER, ) R .
0 0 1998 3 WASSERBURG A. INN FlieBgewasser Krickente Anas crecca AD z 3 1
- 3 Sonstiges / ohne
451912 | 532600 1998 7939026 PENZINGER SEE:E- UND N Lebensraumanga Braunkehichen Saxicola rubetra AD A 2 1
4 9 4 UFER
be (ASK)
4511321 5324655 2005 7932026 altes To,r\lfsstghfeb@ im Nordei Abtorfungsflache | Griinfrésche (unbestimmt) AD 50
UNTERLAUF DER ATTEL MIT
451254 | 532035 2001 7939027 BEGLEITENDEM DAMM W FlieBgewasser Biber Castoridae AD 1
8 3 8
ATTEL
UNTERLAUF DER ATTEL MIT
451254 1 532035 | )49 | 7939027 | "BeG) ETENDEM DAMM W FlieRgewdsser Eisvogel Alcedo atthis AD oA 1
8 8 8 ATTEL
452498 | 531948 1991 7940006 Fischteichoruppe .SUd“Ch Teich (ablaBbart) Grasfrosch Rana temporaria El 1
9 6 9 Hallerschneid
452498 | 531948 1991 7940008 Fischteichgruppe .SUd“Ch Teich (ablaBbar!) Kleiner Wasserfrosch Pelophylax lessonae AD 3
9 6 9 Hallerschneid
TEICH BEI GROEBEN, CA. 2KM
452535 | 531865 7940007 NORDOESTLICH VON ' "
1
6 1 1991 0 AMERANG KONTAKTADRESSE Teich (ablaBbar!) Erdkrote Bufo bufo LK 20
BEKANNT
TEICH BEI GROEBEN, CA. 2KM
452535 | 531865 7940007 NORDOESTLICH VON . .
1
6 1 1991 0 AMERANG KONTAKTADRESSE Teich (ablaBbar!) Grasfrosch Rana temporaria El 11
BEKANNT
FISCHTEICH BEI ALTWIES, CA.
4520519 5316806 1991 794(1)007 1KM NORDOESTLICH VON Teich (ablaRbarl) Grasfrosch Rana temporaria El 3
AMERANG
452489 | 531903 7940007 VERWAESSERUNG IM
5 4 1991 3 MAISFELD O V. WOLFSBERG Ephemere Lache Laubfrosch Hyla arborea AD 9
452337 | 531664 8039001 | NADELHOLZBESTAND CA. 400M . .
8 1 1950 1 SO AMERANG Nadelwald Haselmaus Muscardinus avellanarius JU 1 1
452387 | SSLT3L | 1y | 8039005 TEICH E AMERANG Teich (ablaRbar) Erdkrote Bufo bufo AD 3
Wiesen und
452175 | 531700 8039013 NIEDERUNGSWIESEN W N P
0 0 1998 3 LATTENBERG (BEI AMERANG) ngden ! Goldammer Emberiza citrinella AD B 6 3
Griinland
Wiesen und
452175 | 531700 8039013 NIEDERUNGSWIESEN W ; .
0 0 1998 3 LATTENBERG (BEI AMERANG) ngden ! Kiebitz Vanellus vanellus AD C 4 2
Griinland
Wiesen und
452175 | 531700 8039013 NIEDERUNGSWIESEN W y -
0 0 1998 3 LATTENBERG (BEI AMERANG) ngen ! Kiebitz Vanellus vanellus JU OA | 3
Griinland
Wiesen und
452175 | 531700 8039013 NIEDERUNGSWIESEN W N . X
0 0 1998 3 LATTENBERG (BEI AMERANG) ngen ! Neuntdter Lanius collurio AD B 2 1
Griinland
Wiesen und
452175 | 531700 8039013 NIEDERUNGSWIESEN W N . .
0 0 1998 3 LATTENBERG (BEI AMERANG) ngen ! Wachtel Coturnix coturnix AD A 1
Griinland
Wiesen und
452210 | 531665 1998 8039013 | WESTEXPONIERTER HANG W Weiden / Neuntéter Lanius collurio AD B 2 1
0 0 4 AMERANG -
Griinland
452116 | 531785 2011 8039038 | Zillhamer Achen ca. 300 m siiddstl. Bach Unio crassus (Gesamtart) GH vl o
8 7 8 von Murn
452116 | 531785 2011 8039038 | Zillhamer Achen ca. 300 m siidéstl. Bach Unio pictorum (Gesamtart) GH wl o
8 7 8 von Murn
4520310 5310710 2016 8032041 AMERANG, KIRCHE Kirche Flederméuse (unbestimmt) 0 0
4520310 5310710 1991 8032041 AMERANG, KIRCHE Kirche Grofes Mausohr Myotis myotis KS 1
4520310 5310710 1945 8033042 AMERANG Gebaude (-teil) GroRer Abendsegler Nyctalus noctula AD 21
4520310 5310710 1945 8032042 AMERANG Gebéude (-teil) Kleine Bartfledermaus Myotis mystacinus OA 1
4520310 5310710 1977 8032042 AMERANG Gebéude (-teil) Kleine Hufeisennase Rhinolophus hipposideros | OA 16
4520310 5310710 2000 8033042 AMERANG Gebaude (-teil) Zweifarbfledermaus Vespertilio murinus TA EF | 1

Erlduterungen zur Tabelle

ID ID vom Fundort

RW Rechtswert (Gauss-Kriiger-Koordinatensystem Zone 4)
HW Hochwert (Gauss-Kriger-Koordinatensystem Zone 4)
AN Anzahl
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M Mannchen
W Weibchen
Jahr Jahr der Datenerfassung

NW-Stadium (NW-Sta)

AD Adult, Imago

El Ei, Gelege, Laich, Laichballen, Laichschnur
JU Juvenil, Jungtier, Hipferling
KS Kotspur, Kotauswurf
OA ohne Angabe
PU Puppe
SA Subadult
TA Totfund Adult
T) Totfund Juvenil

Nachweismethode (NW-M)

AZ Ausflugszahlung
BD Bat Detector
LA Lautanalyse nach LfU-Kriterien
NF Netzfang
OA ohne Angabe

R Ruf

Sicht

SR Sicht und Rufe

SS Selektive Suche
Status (Sta)

0 potentieller Fledermausfundort
XX Art erloschen/verschollen
AA Art angetroffen

mogliches briten/Brutzeitfeststellung

B wahrscheinlich britend

sicher britend

EF Einzelfund auRerhalb Quartier
JH Jagdhabitat
N Nahrungssuche
RA Raumnutzung ohne nahere Angaben
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10.3. Anhang lll: Auswertung der Artenschutzkartierung (Auszug; LfU 2018; bearbeitet in
QGIS 2019)

Die nachfolgenden Abbildungen zeigen die Auswertung der Artenschutzkartierung des Landesamtes fir Umwelt (LfU) mit
Artnachweisen von saP-relevanten Arten im Umkreis von 2,5 km um das Untersuchungsgebiet (rosa Punkte; LfU 2018;
bearbeitet). Es wurden nur Daten ab dem Jahr 1995 berlcksichtigt (siehe Tabelle Anhang Il fir Details; LfU 2018; bearbeitet in
QGIS 2019).
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10.4. Anhang IV: Zusammenfassung der Artbestande und der Malinahmen CEF-01 und CEF-

02
Zusammenfassung der Artbestande und der MaBnahmen CEF-01 und CEF-02
Wimpernfleder- Brandtfledermaus Braunes Rauhautfleder- Zwergfleder- Feldsperling Mauersegler
Art maus Langohr maus maus
Myotis emarginatus | Myotis brandtii | Plecotus auritus | Pipistrellus nathusii g;g::gg“z: Passer montanus Apus apus
RLD 2, stark gefahrdet V, Vorwarnliste Vv ungeféhrdet ungefahrdet \Y ungeféhrdet
RLB & von;gjlizztterben 2, stark gefahrdet Vv ungeféhrdet ungefahrdet Vv 3
EHZ K ungtinstig/unzureiche | ungiinstig/unzureic ginstig ungiinstig/unzureiche ginstig ungiinstig ungiinsti
nd hend nd
. Kotspuren von
Aktuelles 3 '\(A,v(lﬁ]'&zj(l)?ié)z w 2020; vermutlich 3 auBen, 3-4 innen
Vorkommen/ y Einzeltiere in 1-2 Tiere (Kotspuren von 3 7 Brutpaare 3 Brutpaare
] Kotspuren von 2020 . 5
Nachweis Dachzwischenrdu 2020)
und 2021
men
in der Halle,
innen in Halle wgfggfigfnh im Dach/Traufe;
Hangplatz | Dachgiebel und unter Halle innen ing ' auBen und innen auBen Nordosten West, Stidwest, Dach/Traufe; Osten
Ziegel Hohlblocksteinen Ost, Stidostseite
an der Decke
; S (Mérz) April- . .
Anv\{esenhelt Mai-August (Oktober) Ende April bis Jul September ganzjahrig (April) Mal-Jul ganzjahrig April bis September
(i.d.R) (August) (August)
(Oktober)
MaRnahmen am Ersatzstadl
\eEain innen im Dachraum,
Ggebaude Mindesthdhe First 3 aufen und innen innen aulen und innen vorwiegend auflen aulten aulen
m
Fledermausbretter auen: Suden, Osten und Norden (je Seite, die Hélfte der Seite) 12
umlaufen (je 1 Stiick), Latten im Abstand 50-70 cm zur Befestigung Brett, Spaltbreite 14 Sperlingskasten Mauerseglerkasten/Tr
1-4 cm, bei glattem Putz Riickwand an Gebdude aus ungehobelten Brettern (Eakto?l‘Z) aufkésten (Faktor
anbringen, Halfte je Fledermausbrett dicht schlieBen und andere Hélfte mit 2 cm ’ 1:4); Verschluss bis
Abstand zum Dachvorstand; Ankuft Mauerselger
. 8 West- und 4
Spaltenquartiere: im Dachfirst mit Holzfachern aus 5-10 65ad, 4'QSt' 'und Nordseite direkt
B . - 4 Nordseite direkt :
rettlamellen, Abstand verschieden von 1-4 cm, einige Lamellen unter Giebel/
L ; o : unter p .
eng, nach oben hin dicht; zwei unterschiedlich temperierte Giebel/Dachiiberst Dachiiberstand,;
Art des Bereiche and Abstand Einflugsloch
Ersatzes 0,5 cm auseinander
innen: innen: Stratmannkasten innen mit Spalt
Stratmannkasten, | Zwischendecke 251 '5 om und 3,5-2 cm (siehe P
Spalt 3,5-1,5 cm); | mit doppelter o !
; Wimpernfledermaus)
insgesamt 6 Holzlattung
Kasten
Zweireihige
Holzstapel als
Winterquartiere
zwei Ebenen schaffen
raue tragende Balken im Dachraum
Bemer- s ggf. im Winter im Winter
kungen im Winter anwesend anwesend anwesend
Einflug6ffnung im .
Osten; Abstand zu Vwolrr;i?gt
Gehdlzen 4-5m
Gru”r::cri]seatz- Starken und storenden Lichteinfluss eliminieren; Fledermaus- und Vogelfreundliche Beleuchtung (siehe saP)
Vorgaben Ségeraues unbehandeltes Holz/ Balken verwenden

Legende siehe Seiten 10 und 13
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10.5. Anhang V: Planzeichnungen der MalRnhahmen CEF-01 und CEF-02 (Schelle&Munhl
2021)
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11. Fotodokumentation
Abbildung 14: Ostlicher Teilbereich des Plangebietes in der Abbildung 15: Siidéstlicher Teilbereich des Plangebietes in
Gemeinde Amerang; Blick in Richtung Nordosten (23.07.2019) der Gemeinde Amerang; Blick in Richtung Siidosten

Abbildung 16: Plangebiet in der Gemeinde Amerang; Blick in Abbildung 17: Nordlicher Teil des Plangebietes in der Gemeinde
Richtung Stiden (Mihl 26.02.2020) Amerang; Blick in Richtung Stidwesten (Muihl 26.02.2020)

Abbildung 18: Nordostlicher Teilbereich des Plangebiets in der Abbildung 19: Briicke im Plangebiet in der Gemeinde Amerang
Gemeinde Amerang; Blick in Richtung Osten (Mihl 26.02.2020) (Miihl 26.02.2020)
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Abbildung 20: Risse unter der Briicke im Plangebiet in der Gemeinde Abbildung 21: Dobelmiihlbach im Nordosten
Amerang (Mihl 26.02.2020)

des Plangebietes in der Gemeinde Amerang;
Blick in Richtung Nordosten (Muhl
26.02.2020)

Abbildung 22: Sudseite des Hauptgebaudes im Siden des Abbildung 23: Ostseite des Hauptgebiudes im Siiden
Plangebietes in der Gemeinde Amerang; Blick in Richtung des Plangebietes in der Gemeinde Amerang; Blick in
Norden (Miihl 06.05.2021) Richtung Nordwesten (Miihl 06.05.2021)
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Abbildung 24: Nordseite der Halle mit angrenzenden Abbildung 25: Hauptgebaude mit Halle im Stden des
Ackerflichen in der Gemeinde Amerang; Blick in Plangebietes in der Gemeinde Amerang; Blick in Richtung

Richtung Osten (Miihl 06.05.2021) Norden (Miihl 06.05.2021)
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